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Telegraphiſche Depeſchen. 
(Geliefert von der „United Preß“.) 
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Acht Perfonen umgekommen. 
Untergang eines Excurfions-Dampfers. 
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AUbany, N. Y., 4. Aug. Zu Pearl | 


Point Landing, auf dem George-See, | ‚DI | 
ı den fenfationellen Banfraub zu Eo- 
Sherman“ auf einen Felfen und ging | Iumkus Grove (am 8. Auguft 1891) 
| perüibt zu haben, wobei der Kaflirer 


lief heute früh der Dampfer „Rachel 


unter. Eine aus 29 Berjonen beite= 
bende Ercurfionsgejelichaft befand jich 
auf dem Gchiffe, und 8 derjelben, 
fammtli aus Brooklyn, Hodoten und 


den gerettet. 


4 &etödiete, mindeftens 15 Verwundele. 


glihe Auflage 


Am Galgen. 


Columbus, D., 5. Auguft. Das bes 


fannte Lied „Näher, mein Gott zu 
Tir“ fingend, murde der 21jährige 
Trank Ban Loon heute früh um 12:17 
Uhr hingerichtet, nachdem er nochmals 
betheuert hatte, daß er unfchuldig fei, 
und fich heftig über feine Ankläger ge- 
außert hatte. 

Bankoon war befchuldigt gemefen, 


| verwundet wurde, und dann noch) den 
| Landwirt) Vandermard an der Thüre 


Bolton, 4. Auguft. Der Jachi-Clud | 


bon Cheljea hielt an jeinem Boot— 


%W Haufe, nahe der Brüde über den Dj: 


= 


« 


Er 


2 


fticfluß, gejtern Abend eine Unterhal- 
tung ab, bejtehend aus Concert und Sl- 
Iumination, als plöglich einer derdal- 
one nachgab und alle darauf Befind— 
lichen in Die Tiefe rik. Ein Kapellmel- 
fter, ein Mufiter und zmeisgrauen wur— 
den getödtet, und 15 oder mehr pers 
fonen verlegt. 
Der doleraverdädtige Dampfer. 


New York, 4. Aug. E3 herefht nicht 
wenig Bejorgnig megen der Drei 
(ihon an anderer Stelle erwähnten) 
verbächtigen Todesfälle auf dem Dam- 
pfer „Karamania“ aus Neapel. „Dr. 
Sentins, der Hafen-Sanitätsarzt, er= 
Hört allen Reportern, er könne fich erjt 
nach) eingehender Unterfuhung über 
den Charakter jener Todesfälle auS- 
ſprechen. 

Die wadeligen Finanzen. 

Minneapolis, 4. Yuquit. Die Na— 
tionale Deutfh-Ameritaniiche Bank in 
St. Baul hat zugemacht, da fie zu jehr 
durch den Andrang point Depofitoren ge— 
Ihwädt worden war. 63 heibt, Daß 
feiner ter Lebieren etwas verlieren 
werde. 

San Francisco, 4. Auguſt. Die 
„Union Stock Yards Co.“ von Rodno, 
an welcher auch der Chicagoer Pökler 
W. H. Silbershorn ſtark intereſſirt iſt, 
hat wegen der ungünſtigen financiellen 
Verhältniſſe den Betrieb eingeſtellt. 

Elwood, Ind., 4. Auguſt. Auch die 
Weißblech-Fabrik in Atlanta, Ind., iſt 
bankerott. 

New Horf, 4. Auguſt. Amaſa Lyon 
He Co., Fabrikanten von Regenſchir— 
men, mußten einenMaſſenverwalter er— 
nennen laſſen. Die Verbindlichkeiten 
betragen über $121,000. 

Reading, Pa,. 4. Yuguft. irn bemr- 
fensmweribem Gegenfa zu der gedrücd- 
ten allgemeinen Gejchäftslage iteht die 
Anlündigung der „Carpenter Steel 
Eo.“, daß amMontag 12 neueSchmelz- 
öfen in Betrieb gejekt, eine eriorder- 
Iihe größere Zahl Arbeiter angefiellt, 
und die Löhne für diefe Woche in Gold 
bezahlt werden jollen. Der Firma ift 
der Contract des Bundes-Friensdepar- 
tements zur Anfertigung bon 200 
zwölfzölligen, panzerdurchſchlagenden 
Bomben zugefallen, deren jede ein Ge— 
wicht von 850 Pfund hat. 

Philadelphia, 4. Aug. Die Strick— 
mwaaren-Fabrif von Kohn Bromley & 
Söhne Schloß wegen der gebrüctenLage 
des Gefhäftes.. Davon werden 3000 
Angeitellte betroffen. Heute werden 
auch Doaf und Sohn zumachen, welche 
eine Fabrik derjelben Ari betrieben und 
800 Leute befhäftigen. Die Strumpf- 
mwaarenfabrifanten Sohn Biood & 
Gedrüder haben aleiyfall3 zugemacht, 
wodurh 500 Männer und Mädchen 

befäftigungslos wurden. 

dere Fabrifen biefer Gattungen find 
nur einen Theil der Zeit in Betrich. 

St. Paul, 4. Aug. Die „Weit Side 
Bank“, übrigens eine der fleinerenBan= 
fen, hat zugemacht. 

&t. Paul, 4. Aug. Die „Peoples 
Bank“ hat zugemadt, Indeß iſt im 
Allgemeinen fein großer Andrang auf 
die anderen Banken zu verzeichnen. 

Muncie, Xnd., 4. Aug. Die „Citie 
zens National Bank“, eine der älteiten 
und anfcheinend aefundeften derStabt, 
ift verfracht. E3 herrfeht große Aufre- 
gung. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New Hort: Augufta Victoria von 

Hamburg; Germanic von Liverpool; 
* Karamania von Neapel (mit 471 mi: 

Tchendedspaflagieren; unterwegs ftar- 

ben drei Paljagiere aus nicht näher be- 

fannter Urjache; der Dampfer wurde 
angehalten, um auf alle Fälle desinfi- 
cirt zu werben;) Ölenagie (engl. Dam- 

pfer) von afiatifhen Häfen (mit 6000 

Tonnen Thee von der neuen Ernte, au 

Yotohama und Amoy.) 

Liverpool: Bopic bon New York; 
Philadelphia von Bolton. 

Kopenhagen: Venetia von Nem9)ort. 

Hamburg: Fürft Bismarck vonNew 


York. 
Abgegangen: 


Nem York: Columbia nah Ham- 
burg; Edam nah Rotterdam. 

An Pramle Boint vorbei: Maas» 
dam, von Rotterdam nad) New Vor. 

Southampton: Normannia, von 
Hamburg nah Nem York. 

Queenstomn: Majeftic, bon Liver- 
poo! nach) New York. 


Wetterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden folgen⸗ 


des Wetter in Illinois: Kühler heute 
Abend; ſchön am Samſtag; weſtliche 
Winde. 


getödtet zu haben. Durch das Leſen von 


Troh, ertranten. Die übrigen 21 wur- JeſſeJames Schriften ſoll er excentriſch 
und verbrechensluſtig geworden ſein. 


Seine Verwandten 


ſind angeſehene 
Leute in der Umgegend. 
Houſton, Tex., 4. Aug. Walter E. 


Shamw wurde heute wegen Ermordung 


ſeiner Mutter und Tante 


(am 31. 


; März 1892) gehängt. Er ging ruhig 
| in den Tod, hielt aber auf dem Gal- 
| gengerüft eine Nebe, worin er alle feine 


lebenden und todten Verwandten ber 


fluchte. 


Die wandernden Arbeitsloſen. 
Topeka, Kans., 4. Aug. Der Zug 
der arbeitsloſen Bergbau-Arbeiter aus 
Colorado durch Kanſas dauert fort 
und erweiſt ſich als eine ſchwere Laſt 


Ffür die weſtlichen Landwirthe, ſowie 


| 
| 
| 


| 
| 


| 


| 
| 
| 
| 


Viele anz.| 


als eine arge Beläftigung der Eijen- 
bahnen. Die Bummelzüge auf den ver- 
Tchiedenen Bahnen befördern jeden Tag 
200—400 diefer Arbeitslofen, melche 
oſtwärts gehen, und die regelrechten 
Züge werden noch immer von De 
Ihaftigungslofen und Nothleidenden 
belagert, welche entfchloffen find, das 
Land zu verlaffen. In Denver drän— 
gen ich fo große Haufen heran, daß 
die Züge erfter Elaffe häufig einen!Im- 
wea machen und mit voller Geichwin- 
digfeit durdfahren, damit Niemand 
mehr aufiteigen kann.  Bige, melde 
nicht halten mollen, werben aber mit 
Steinen und Prügeln bemorfen. Des- 
halb merden auch die durch Sanfas 
fahrenden Süge in manden Fällen von 
Militär begleitet. Die Landmwirthe von 
Kanfas reichen den Nothleidenden an 
der Bahnlinie entlang Nahrung, To 
oft fie es fünnen, und viele der Leute 
haben auch Arbeit auf den Feldern an— 
genommen. 


Ausland 
Franzöſiſch · ruſſiſche Freundſchaft. 


Berlin, 4. Aug. Obwohl die Mit— 
theilung, Rußland habe ſich verpflich— 
iet, ſich offen auf Seite Frankreichs zu 
ſtellen, falls China zugunſten Siams 
Stellung nehmen würde, unzutreffend 
ſein mag, ſo mehren ſich doch die 
Symptome freundſchaftlicher Bezie— 
hungen zwiſchen Frankreich und Ruß— 
land. Der Zar hat zahlreiche franzö— 
ſiſche Officiere zu den bevorſtehenden 
Herbſt-Manbövern eingeladen, und die 
Franzoſen revanchiren ſich dafür, in— 
dem ſie den Ruſſen helfen, der bulgari— 
ſchen RegierungVerlegenheiten zu berei— 
ten. Die Pariſer Blätter erheben auch 
ein mörderiſches Geſchrei über die an— 
gebliche Beleidigung, welche einem 
franzöſiſchen Ingenieur in Bulgarien 
widerfahren ſein ſoll, und drohen, daß 
die franzöſiſche Regierung dies nicht 
ungeſtraft hinnehmen werde. Aengſt— 
liche Gemüther meinen, daß derartige 
Symptome für die zukünftige politiſche 
Conſtellation im Oſten und Weſten 
Europas „bedeutungsvoll“ ſeien; es 
haben ſich aber noch viel ſchlimmere 
„Symptome“ in ihr urſprüngliches 
Nichts aufgelöſt. 

Ehrende Nachrufe. 

4. Auguſt. Die Berliner 
dem Andenken des 
Reichstagsabgeordneten für den 2. 
Meininger Wahlkreis, des früheren 
Senators, Kaufmanns und Fabrikbe— 
ſihers Dr. Friedrich Witte aus Roſtock, 
der, kaum von der Chicagoer Weltaus— 
ſtellung zurückgekehrt, im Alter von 64 
Jahren ſtarb, ſehr ehrende Nachrufe. 
Sie ſagen, ſeinen Bemühungen ſei es 
auch mit in erſter Linie zu danken, daß 
Deutſchland in der „Weißen Stadt“ ſo 
glänzend in der chemiſch-techniſchen 
Branche vertxeten ſei. 


Emin Baſchas 5chickſal. 


Berlin, 4. Aug. Einem hier einge- 
troffenen Privatbriefe Wimanns über 
dag Ende von Enin Baia (Dr. 
Schniter) zufolge traf Emin nördlich 
von Kabambarra auf einen Trupp 
Araber, die fih ihm unter dem Xor=- 
twande näherten, ihm Waaren, Zeuge 
und Perlen, abfaufen zu wollen. Hier- 
durch getäufcht, vernadhläffigte Emin 
Paſcha die gewohnten militärifchen 
Vorſichtsmaßregeln. Plötzlich griffen 
die Araber zu den Waffen und ma ſa⸗ 
krirten Emins Karawane, angeblich 
aus Rache dafür, daß am Victoriaſee 
zwei Araber von Weißen getödtet wor— 
den ſeien. 

Emin Paſchas 18jährige Tochter iſt 
glücklich bei ihren Verwandten in Neiſſe, 
Schleſien, eingetroffen. 

Zugeſtändniß an die Bolen. 

Berlin, 4. Aug. Der preußiſcheCul⸗ 
tusminiſter Dr. Boſſe iſt mit der Aus— 
arbeitung einer Denkſchrift beſchäftigt, 
welche dem Miniſterium die Einfuh— 
rung der polniſchen Sprache beim Re— 
ligionsunterricht in den polniſchenLan⸗ 
destheilen plauſibel machen ſoll. — 
Polniſche Blätter melden, daß Herr 
v. Koszielski den ihm vom Kater ans 
getragenen Grafentitel abgelehnt Habet 


Berlin, 
Blätter widmen 


Chicago, Freitag, den 4. Augu 


Weinftener vorgefdilagen. 

Berlin, 4. Aug. Zu den vielen Plä- 
nen, welche in Verbindung mit der mi- 
litärifchen Dedungsfrage aufgetaucht 
find, Hat fich jet das Project einer 
Weinſteuer geſellt. 
| Mad amerikanifhem Wufter. 
|  Berlin,‘4. Aug. Unfere Stadt fol 
| um ein neues Piefenhotel nach ameri= 
| Tanifchem Zufchnitt bereichert werben. 

Eine Gefellfichaft hat zu diefem Zmed 
‚ einen ganzen Häuferblod unter ben 
ı Linden fäuflic) an fich gebracht. 
| Zu jung zum Tauzbeſuch. 
| Miünfter, 4. Aug.Nac) einer, vom 
| Vezirförath beftätigten Gemeindever— 
| füqung dürfen in Paderborn Knaben 
| unter 17 und Mädchen unter 16 Jah— 

ren feine öffentliche Ianzlocale beſu— 
| den, 


Drei Kinder aufgefvieht! 

Kaffel, 4. Auguft. Zu Allendorf, im 
Regierungsbezirt Kaffel, jpiegie ein 
mithend gemordener Bulle drei Kinder 
auf und fchleuderte fie in DieLuft. Zwei 


der unglüdlichen Kleinen blieben todt;. 


das dritte wurde tödtlich verlegt. 
Schwieriges Werk vollendet, 
Köln, 4. Auguft. Wie aus Effen ge- 
| meldet mwird, it der Durchſchlag der 
Richtſtrecke zwiſchen den Tiefſchachten 
der Kohlenzechen „Hibernia“ und 
„Shamrock“, zwei der bedeutendſten 
des Ruhrbeckens, nach 33jähriger un— 


| unterbrochener Arbeit glüdlic) vollendet | 


| worden. Mit berectigtem Stolz mird 

| darauf Hingemiefen, daß fi) während 

| diefer ganzen Seit, troß der Gefährlich- 

feit der Arbeit, fein einziger ernitlicher 
Unfall dabei ereignet habe. 
sräßlider Tod. 

Münfter, Weitfalen, 4. Muguft Ein 
Ürbeiter der Gußftahlwerle in Hagen 
fam auf entjeglihe Meife um's Leben. 
Er alitt aus und ftürzte in eine mit 

ı flüffiger Dletallmafle gefüllte Netorte, 
to er im Nu zu Ajche verbrannte, 


Wegen hohen Alters Seguadigt. 


Breslau, 4. Yıa. Der wegen ge= 
werbsmäßigen Verbrechens gegen das 


feimende Leben zu mehrjähriger Ges | 


fängnißftrafe verurtheilte Wrzt Dr. 
Schwand in Breslau ift in Anbetracht 
feines hohen Alter3 — er hat das 79. 


entlajjen worden. 
Geſfälſchte Geſchworenenliſten. 


Wien, 4. Aug. Gegen den Gemein— 
derath und einige ſtädtiſche Beamte 
von Lemberg, Galizien, iſt auf Befehl 
des Statthalters eine Unterſuchung 
eingeleitet worden. Die Angeklagten 
werden der ſyſtematiſchen Fälſchung 
der Geſchworenenliſten beſchädigt. 


Zahuradbahn eröffnet. 


Wien, 4. Aug. Die von St. Gilgen 
auf die Höhe des Schafbergs im Salz— 
kammergut führende Zahnradbahn iſt 
unter entſprechenden Ceremonien ein— 
geweiht, und der Betrieb dieſer Berg— 
bahn eröffnet worden. (Der Schaf— 
berg, auch der öſterreichiſche Rigi ge— 
nannt, erhebt ſich an der Grenze von 
Salzburg und Oberöſterreich inſelar— 
tig zwiſchen dem Atter-⸗, dem Aber— 
und dem Mondſee zu einer Höhe von 
1789 Meter über dem Meeresſpiegel, 
und gewährt eine umfaſſende Ausſicht 
über die Gebirge und Seen des Salz— 
kammerguts, der Steyeriſchen und 
Salzburger Alpen, Oberöſterreich bis 
zum Böhmerwald und Oberbayern bis 
zum Chiemſee.) 


Sehr gut davongekommen. 


Wien, 4. Aug. Die Proceſſe gegen 
die böhmiſchen Strike-Krawaller ende— 
ten damit, daß 19 der Angeklagten völ— 
lig freigeſprochen, und 35 zu je dreitä— 
giger Haft verurtheilt wurden. 


Die Deutſchen behaupten ſich. 


St. Petersburg, 4. Aug. Die in den 
deutfcheruffiihen Dftiee = Provinzen 
ftattgehabten Gemeindewahlen find ge= 
gen Erwarten der ruffiihen Regierung 
überwiegend beutich ausgefallen. Die 
Deutfäruffen befürchten zum Theil, 
daß jebt noch rüdjichtslofer auf die 
Unterdrückung des Deutſchthums hin— 
gearbeitet wird. 

Bertagt. 


Madrid, Spanien, 4. Aug. In der 
Abgeordneienfammer wurde ein Decret 
berlefen, durch welches die Kammer für 
diefe Seffion vertagt wird. 


Der fiamefifde Trubel. 


Bangfof, 4. Aug. E3 ift noch immer 
nichts gefchehen, um die angeblidh an 
die franzöfifchenMarinebeamten ergans 
genen Weifungen bezüglich Aufhebung 
der Blofade wirklich auszuführen, und 
die hiefige Bevölkerung ijt noch immer 
fehr bejorgt. Man glaubt, daß der 


= 


über Saigon erhält, und diefelben dort 
abiihtlih von Denjenigen, melche mit 
der Beförderung zu thun haben, hinge- 
halten werden, in ber Hoffnung, die 
Greigniffe fönnten Frankreich Doch noch 
in den Stand fegen, feine Forde— 
rungen höher zu ſchrauben. 

Der Capitän des franzöſiſchen Ka— 
nonenbootes „Lion“ hat ſich, auf Be— 


dem Capitän des britiſchen Kreuzer— 
bootes „Pallas“ dafür entſchuldigt, 
daß er ſich dieſem Schiffe in drohender 
Weiſe genähert hatte. 

Paris, 4. Aug. Vice-Admiral Hu— 
mann theilt amtlich mit, daß dieBlo⸗ 
kade überSiam ſchon DonnerſtagNach⸗ 
mittag aufgehoben worden ſei. 


Lebensjahr vollendet — aus der Haft 


Viceadmiral Humann ſeine Weiſungen 


fehl des Viceadmirals Humann, bei 
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Die Chafera, 

ı In Frankreich Aeht’s aud bedenklich) aus. 
' London, 4. Yuguft. Einem Berichte 
des angefehenen mebicinifchen Fach- 
blattes „Ihe Lancet” zufolge ift in 
Marjeille, Süpdfranfreih, jchon fett 
drei Deonaten die Cholera epidemilch, 
aber bon den Ortsbehörden jo beharr= 


| gierung nichts Beltimmtes über den 
: Ihatbeitand erfuhr. Jet wird zugege- 
| ben, dat jeit Mitte Mai in Marjeille 

601 Berfonen an der Cholera geitorben 
| find. An manden Tagen fanden 20 
ı Ehoferafälle ftatt, ja am lebten Sams 
ſtag waren es 30. Während der legten 
acht Wochen find in Frankreich 826 
ı Berfonen an diefer Seuche geftorben. 

Mie ein Correfpondent aus Nom 
Ichreibt, haben feit dem Ausbruch der 
Cholera in Neapel mehr al3 100,000 
Bemohner jene Stadt verlaffen, und 
| geben die amtlichen Berichte noch lange 
| fein getreues Bild des Thatbeitandes. 
| Umtlich wurden 3. 8. legten Samftag 
| 19 neue Erfranfungen und 9 Iodes- 

fälle angegeben; zuperläffigen Privat- 
nachrichten beirug die Zahl der Cho- 
lera-Erirantungen an diefem Tage 52, 
und die Zanl der Todesfälle 28. Am 
| Montag follen 49- Erkrankungen und 
| 27 Iodesfälle vorgefommen fein. Für 
den Dienftag wurden amtlich 18 Er- 
franfungen und 6 Todesfälle gemeldet. 

Auch in Rom jelber find mehrere 
Eholerafälle porgefommen. 

London, 4. Auguft. Ein Mafchintit 
eines dänifchen Fiſcherbootes erkrankte 
an der Cholera und wurde nach dem 
Hofpital in Grimsby gebracht. 





Tintaafa gefchiagen. 
Die Gährung in Samoa. 


Apia, Samoa, 19. Zuli. (Ueber 
ı San Francisco, 4. Aug.) Es brach 
| ein blutiger Krieg zwiſchen den Streit— 
| fröften #3 Königs Malietoa und des 
feüiheren Königs Mataafa aus. Aber 
die Krieasichiffe der drei Mächte jehrit- 
ten ein und brachten den Kampf zum 
Stillſtand. Mataafa "(melcher einen 
| Berhift von 30 Iodten hat) und fein 
Häuptling haben fich ergeben. 


50 Hrußenarbeiter vermißt. 


Prag, 4. Aug. Eine der Anthracit- 
Kohlengruben in Kokfchin, Böhmen, 
gertetH in Brand. Troß der fofort in’3 
Werk geſetzten Rettungsarbeiten wer— 
den noch immer 50 Grubenarbeiter ver- 
mißt, über derenSchidfal man fehr be- 
ſorgt iſt. 


| 
! 
| 
| 


EZ? 
Telegraphiſche Notizen. 


— Zu Belgrad, Serbien, ift eine 
ruffiihe Telegraphen-Agentur eröffe 
net worden. 

— ‘n Bonn wurde das 75jährige 
Subiläum der dortigen Univerjität 
glänzend gefeiert. 


— Dr. Carl Beter3, der befannte 
deutfche Afrifareifende, hat die Fahrt 
nach den Ver. Staaten angetreten. 


— Nahezu ein Drittel der Stabt 
Port Louis, der Hauptſtadt der Inſel 
Mauritius im Indifhen Ocean, iſt 
niedergebrannt. Ungefähr 200 Häus 
jer wurden zerftört, und der Verluſt 
wird auf mehr, als eine Million NRu= 
pien geichäßt. 

— Man fürchtet, daß in Mittelame- 
tifa bald wieder ein allgemeiner Krieg 
ausbreen mird. San Galvador 
Tcheint daS Centrum der Mifhelligfei- 
ten zu fein. &3 werden Waffen aus 
dem mericanifchen Staate Chiapa ein- 
geführt. 

— Aus London wird gemeldet: Erft 
jeßt ift der Bericht der Handelsfammer 
über den Untergang de3 Dampfers 
„Naronic”, von der „White Star“- 
Linie, erfchienen. Derfelbe hat aber 
nur jehr negativen Werth. Alle bis- 
ber vorgebrachten Theorien über dag 
Verſchwinden dieſes Schiffes merden 
als jehr unmahrjceinlich bezeichnet, 
und die Sache wird einfach in das Ca= 
pitel der unaufgeflärten Schiffaunfälle 
beriviejen. 

— DieBemühungen der italienifchen 
Regierung, die Reblaus im nördlichen 
Italien auszurotten, haben zu bevent- 
lichen Zufammenftößen mit der Land— 
bevölferung geführt, welche die Zerftö- 
rung der heimgefuhhten Reben nicht zu- 
laffen will. In der Provinz Navara 
entitand ein jo großer Aufruhr, daß 
Truppen nah dem Schauplat abge- 
fandt werden mußten. Diele Bauern 
| wurden im Stampf mit der Polizei ver- 
legt, und eine große Anzahl wurden 
verhaftet. 

— Der Kaifer von Defterreich hat 
dem Wiener Bankier Albert Frhr. v. 
| Rothicgild die 1. Clafle, dem Bankier 
en die 2. Claſſe des Ordens 
der Eiſernen Krone, und dem Bankier 

Taufing das Comthurkreuz des Franz 
Joſef⸗Ordens verliehen. Dieſer Ver— 
| feihung dürfte die Velohnung für die 
| Dienfte fein, melde bie drei Firmen 
| dem Staate bei der Beſchaffung des 
| zur Valuta-Regulitung erforderlichen 
Goldvorrathes geleiſtet hatten. 
n Merico iſt der Plan im 
Werke, fämmilihe lateinifh-amerifa- 
 nifche Nationen zu einem Münzverband 
zu bereinigen, um der Entwerthung 
| des Silbers entgegeMäuarbeiten, Die 
| öffentliche Meinung IN Merico mirbe 
einenMüngzperzand mit den Ver. Staa- 
ten unterſtützen, deratt, daß auch der 
Handel des jog. lateinifchen Amerika 
an die Ameritanet Übertragen mirde, 
al3 Gegenleiftung für eine freiere Ein- 
fuhr von Rohmaterial, 


ft 1893. — 5 Uhr: 


lich vertufcht worden, daß fogar die Re= | 


Ausgabe. 


Soll niedergcerifjen werden. 


Am Montag wird mit dem Abtra- 
gen des Warren Springer -» Gebäudes 
an der Canal Str. begonnen merden. 


Baucommiffär Ioolen hat in Beglei- | 


| tung von W. 8. B. Jennen, einemMit- 
| gliede der „Builder Affociation“, eine 
genaue “nfpeftion vorgenommen und 
feitgejtellt, daß das Haus im höchiten 
Grade baufällig if. Die nördliche 
Mand hat fich nahezu 9 Zoll gejentt 
und der vordere Theil mußte jehon vor 
längerer Zeit duch Pfolten geftügt 
erden, um einen Zufammenbrud zu 
berhüten. Das Dad tft durch und 
durch fchadhaft und derfegen hat jchon 
jeit geraumer Zeit freien Zutritt ge- 
habt. Bis jet hat Herr Springer 
feine gerichtlichen Schritte gethan, um 
den Abbruch zu verhindern. 


Jugendliche Einbreder. 


MWiliam Kohnfon, Robert Trach, 
Frank Hornbed und Trank Roberts, 
Knaben im Alter von 13 bi3 16 Jah: 
ren, erbrachen gejtern Nacht eine Hin- 
derthüre des Spezereiwaarenladens 
bon John Ginochio, No. 65 W. In⸗ 
diana Str., und eigneten ſich einige 
Kiſten Cigarren und 89 an. Sie wur— 
den abgefaßt und dingfeſt gemacht. 


Bewilligte einen Einhaltsbefehl. 


Richter Windes bewilligte heute ein 
Geſuch der Mount Hope Kirchhofs-Ge— 
ſellſchaft um Erlaß eines Einhaltsbe— 
fehles gegen den County-Schatzmeiſter 
Charles Kern und den County-Clerk 
Henry Wolff, um die letzteren zu ver— 
hindern, eine Summe von 8401.09 als 
Steuerrate zu collectiren. Eine ähnliche 
Beſteuerung war bereits während der 
zwei letzten Jahre erfolgt; die Geſell— 
ſchaft aber hatte ſich geweigert, denBe— 
trag zu bezahlen. In Folge deſſen 
wurde das Grundeigenthum der Geſell— 
ſchaft zum Verkauf ausgeboten. Es 
heißt, daß die Beſteuerung ungeſetzlich 


und ungerecht iſt. Der Einhaltsbefehl 


wird ſo lange in Kraft bleiben, bis die 
Streitfrage auf gerichtlichem Wege zum 
Austrage gelangt iſt. 


Berunglüdt. 


Sames Quird, derMafchinift in dem 
Gebäude des „Chicago Athletic Club“, 
an Michigan Ave. und Harrifon Str., 
gerieth heute Morgen mit dem rechten 
Arm in das Getriebe und erlitt folche 
Verlekungen, daß das Glied mahr- 


Icheinlih amputirt werden muß. Der, 


Verunglücte wurde nach dem Mercy: 
Hojpital gefchafft. 


Ein Pferdedieb erwifcht. 


J. MeInerneh, ein ſtädtiſcher Geheim— 
poliziſt, erwiſchte geſtern Abend einen 
Mann, Namens William MeMahon 
aus Momence, Ill. der beſchuldigt iſt, 
der Kohlenhändlerfirma Valentine & 
Co., an der Ede der 13. undStateStr., 
ein Gefpann Pferde und einen Wagen 
gejtohlen zu haben. Da der Verhaftete 
im Bei des Fuhrmerfes angetroffen 
wurde, wird es nicht fehmer fein, ihn 
des Diebjtahls zu überführen. 


Der Silvermanihe Banttrah. 


Der Bankier Silderman, deffen Ge: 
Ihäftsplaß, mie gemeldet, geftern ge- 
Ihlojfen wurde, übertrug heute Nach: 
mittag fein Vermögen an die „Title 
Guarante & Truft Co.” Das Ver: 
hältniß zwiſchen Verbindlichkeiten und 
ee ift noch immer nicht fejtge- 

ellt. 


Selbſtmord eines Börſianers. 


Der Börſenſpekulant Nelſon van 
Kirk hat ſich heute Nachmittag in ſei— 
en Dffice im Rialto-Gebäude erfchof- 
en. 

Herr Kirk hatte feit einiger Zeitlin- 
glüd im Gefchäft, verfuchte jedoch al- 
les Mögliche, fich über Waffer zu hal- 
ten. Heute fam er zu der Ueberzeugung, 
daß Alles vergebens jei, weshalb er 
feinem Leben ein Ende machte. 


$sefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl. 


Telegraphifhe Notizen. 


— In der Baummollfpinnerei zu 
Marnsdorf in Böhmen wurde ein Ur- 
beiter vom Schwungrad erfaßt und im 
Mafchinengetriebe in Stüde zerrifjen! 

— Die „Kölnifhe Zeitung” erhält 
aus Kraßnoje-Selo die Nachricht, daf 
die neue ruflifche Felddienit-nftruc- 
tion fajt eine mörtliche Abjchrift der 
deutſchen ſei. 

— Aus Eiferſucht erſtach Douglas 
Davis in Greeneville, Ill. ſeine Gat— 
tin und beging dann Selbſtmord, in— 
dem er ſich die Kehle durchſchnitt. 

— Bei der Entgleiſung eines Güter— 
zuges unweit Beaumont, Tex., wurden 
zwei unbekannte Perſonen, darunter 
ein heimlich mitfahrenderLandſtreicher, 
getödtet, und zwei Paſſagiere verletzt. 

— Zu Hillsboro bei Dallas, Ter., 
brannte das Haus von Hattie Rögers 
nieder, wobei drei Perſonen getödtet 
oder töbtlich verlegt, und fünf andere 
ſchwer verlegt wurden. 

— Bei der Erplofion eined Dampf- 
feffel3 in einer Sägemühle zu Camp 
Greek bei Waperly, D., wurden drei 
Berfonen jofort getödtet, und einem 
vierten wurde der Arm ausgerifjen. 
Die Leute jägten Holz, hatten aber 
pverfäumt, den Keffel rechtzeitig wieder 
mit Wafler zu verfeben. 


l 
! 
I 


| 
! 


»Anzeigen » 


— in Der — 


„Abendpost“ 


Ausgezeichn 


— haben eine — 


ele Wirkung. | 


5. Sahrgang. — Nr. 183 


Zugunften des Klägers entidieden. 
Eine höchft intereffante Klage fam 


| heute vor Richter Windes zur Ber: 


handlung. Die „Abendpojt“ hat bereits 
die Mittheilung gemacht, daß vor ei= 
niger Zeit von Jacob Heikler gegen 
das „Original Vienna Cafe“ rejp. die 
„Natatorium Company“ auf dem Mid- 
way Plaifance der Antrag auf Er: 
nennung einesMaflenvermwalterzgefteilt 
wurde. Herr Heißler, der im Betrage 
bon $10,000 al3 Aftienhaber bei dem 
Unternehmen betheiligt tjt, macht meh- 
teren Vertretern der Gefellichaft den 
Vorwurf, daß fie bedeutende Summen 
zu ihrem eigenen Nuten verwendet 
haben ‚wodurch das ntereffe der Ak— 
tionäre in beträchtlicher Weile geichä= 
digt wurde. Die Beihuldigung rich- 
tete jich hauptfächlich gegen William 
Xoeb als Präfidenten und S. D.Wpatt, 
den Schagmeifter der Compagnie. Die 
gerichtliche Unterfuhhung ftellte feit, 
daß in der That eine Summe von 
528,000 colleftirt, aber nicht in die 
Bücher eingetragen wurde. Große Be 
träge, bartitend zmijchen $400 und 
$900, jollen täglich auf diefe Weife 
für die Aktionäre verloren gegangen 
fein. Um einer ähnlichen Gelchäft3- 
prari3 für die Zufunft vorzubeugen, 
entjchied Richter Windes zu Gunſten 
bes Klägerd. Die beiderjeitigen Un= 
mälte werden noch im Laufe de Tages 
die Wahl eines Maffenvermwalters vor= 
nehmen. Der Richter wird alddann die 
Ernennung unverzüglich prüfen, 


Knappes Entfommen. 


Der Feuerwehrmarfhall Fitgerald 
bom Toron of Lake liegt in Folge eines 
geitern gehabten Schredens in feiner 
Wohnung, No. 4615 Emerald Xbe., 
Darnieder, und wird für die nächiten 
10 Zage das Bett nicht verlaflen fün- 
nen. Capitän Collins wird jo lange 
feine Stelle verjehen. 

DerMarfchall fehrte in feinemBuggy 
bon einem euer zurüd, das in einem 
Haufe an der Ede der 48. Str. und 


Morgan Str. ausgebrochen mar. Er | 


fuhr die 48. Str. entlang, und als er 
die Eifenbahngeleife, die nach denStod 
Yards führen, freuzte, erfaßte eine in 
demjelben Moment vorüber fahrende 
Lokomotive das Buggy und zertrüm- 
merte es theilweiſe. Fitzgerald wurde 
über den Sitz weg unter die Hufe ſei— 
nes Pferdes geſchleudert, hatte jedoch 
ſoviel Geiſtesgegenwart, die Zügel 
nicht fahren zu laſſen, wodurch es ihm 
gelang, das Thier zum Stehen zu 
bringen und dadurch ſchweren Verle— 
tzungen zu entgehen. Man brachte ihn 
nach ſeiner Wohnung und rief einen 


| 


' Verdachte Stehen, geftern Nacht 


I 
! 


| 
| 
| 


j 


Arzt, der feititellte, va der Marfchall | 


außer einigen Hautabfbürfungen äu- 


Berlich feinenSchaden genommen hatte. | oen nicht vor Richter Kerften, um bie 


Um jedodh die Folgen des gehabten 
jei eine | digung, Fräulein Dean vor einigen 
| Tagen in feiner Office, 1355 Diverfey 


Schreckens zu überminden, 
längere „Schongeit” geboten. 


Durch einen PBaflagierzug der Chi: | 
cago und Northmweitern-Linie wurde | 
Charles | 
der | 
Grove Str. in Evanjton überfahren | 


heute Morgen ein gemiifer 
Hendridfon am Bahnübergang 


und getödtet. 

D. %. Beardley, ein im St. Lufas- 
Hofpital bejchäftigter Arbeiter, wollte 
geftern Abend in der Nähe der 14. Str. 
auf einen im vollen Gange befindli- 
chen Kabelbahnzug der Cottage Grove 
Ane.=Linie fpringen. Er verfehlte den 


Tritt, fiel herunter und die Räder gin= | 
| geitorben. Herr Dyche genoß' die größte 
| Achtung bei allen, die ihn kannten. Er 


gen über feine rechte Hand. Mit dem 
Verlufte von drei Fingern derſelben 
wird Beardley davon fommen. 


Die Bernritter Cosi 


Sm März desJahres 1891 ftellte die 
„Bernritter ManufacturingCompany“ 
ihre Zahlungen ein, und JamesStem- 
art wurde zum Mafjenvermwalter er= 
nannt. Derfelbe legte jpäter, nachdem 
die Beftände und Verbindlichkeiten der 
banterotten Gejelichaft geordnet mwa= 
ren, auf richterlichen Befehl fein Amt 
nieder, und Henry Bernritter wurde 
Adminiftrator. Gegen den legteren ha- 
ben jet William Everett und Sohn, 
Sames Beynon und James W. Me 
Murray, Vertreter der gleichnamigen 
Firma, im Kreisgericht eine Klage an- 
gejtrengt, worin feine Entfernung von 
der Verwaltung verlangt wird. Die 
Hägerifhe Partei behauptet, daß fie 
ungerecht behandelt und bei der Liqui- 
dation volljtändig übergangen wurde. 
Sie hofft, dab, wenn dielldpminiftra= 
tion in andere Hände übergeht, eine 
Dividende zu erzielen jein wird. 


Aus dem Coroners:- Amt. 


Bei dem über die Leiche von Augquft 
Scharfhaufen abgehaltenen Inqueſt 
wurde Robert Cosgrove, der den un= 
glüdlihen Schuß gethan hatte, jeder 
birecten Verantwortung überhoben, da 
er annehmen mußte, dat der Revolver 
ungeladen war, nachdem der Getödtete 
felbft vorher die Schußmwaffe in der 
Hand und einige Male den Hahn um- 
gedreht Hatte, 


„Abdendpof‘‘,„-täglide Auflage 39,000. 


Temperaturftand in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte deö Au- 
ditoriumthurmes: Geftern Abend um 
6 Uhr 80 Grad, Mitternacht 72 Grad, 
heute Morgen 6 Uhr 79 Grad, und 
beute Mittag 73 Grad über Null, 


Opfer der „„böjen Zeiten‘, 
Die befannten Schnittwaarenhänd= 

fer James 9. Walter & Co. Haben 

fih heute furz por Mittag zum Bes 

trage von $5495.72 für zahlungsun— 

fähig befannt. Die unmittelbare Ber- 

anlafjung dazu liegt in dem Umjtand, 

| daß ein gewifjer Herr Edmward Noa 
bor dem Tribunal des Richters Win- 

des eine Note zur Höhe der oben ange 
gebenen Summe eintlagte, welche die 
nicht 


I 
| Firma, twenigften3 momentan, 
zu begleichen vermochte. 

DasWalker'ſcheGeſchäft befindet ſich 
bereits in Händen der „Chicago Title 
Guarantee and Truſt Co.“ 

Ein noch unbeſtätigtes Gerücht be— 
fagt, daß die Firma in New York 
Verpflichtungen bat, die jich auf etwa 
zwei MillionenDollars belaufen Jollen. 

Die Glaswaarenhandlung Kinjella 
& Co., No. 207 ©. Canal Str., hat 
heute Morgen ihre Zahlungen einges 
ttelt. Zum Maffenverwalter wurde 
as. Chomwry ernannt. 

— 


Ein ſchießluſtiger Doktor. 


Der No. 3815 Archer Ave. wohnende 
Dr. Robert Wickham und William E. 
Klapper, der in dem Haufe No. 3803 
AUrcher Ave. eine Wirthfchaft betreibt, 
aeriethen aejtern Abend wegen des letz— 
teren rau in Streit. Der Doktor ges 
rieth über eine von Klapper gemachte 
Bemerkung dermaßen in Hite, daß er 
einen Revolver zog und feinen Gegner 
in den linfen Arm fhoß. Die Wunde 
ift ziemlich gefährlih. Dr. Widhams 
wurde unter der Untlage des Morda 
verfuches in Haft genommen. 
—— 


Kurz und Neu. 


*Richter C. J. White verwies heute 
den des Einbruchsdiebſtahls beſchul— 
digten Albert Hodge unter $1000 
Bürgſchaft an's Criminalgericht. 

* Die Großgeſchworenen haben 
heute ihre Unterſuchung der Kühllager⸗ 
haus-Cataftrophe beendet, «Doch wird 
ihre Entjcheibung erft morgen abgeges 
ben mwerden. 

*Die Hude Park Polizei verhaftete 
beute Morgen zwei Männer ‚die im 
den 
Zimmermann Mesfntofh überfallen 
umd durch einen Schuß getödtet zu has 
ben. 

*Ein geitern gegen Abend aus una 
befannter Urfache in der Scheune hin« 
ter dem Haufe No. 137 Fremont Str, 
ausgebrochened Teuer richtete einen 
Schaden bon. 8200 an. Die, Scheune 
war Eigenthum von $. on 
wurde bon R. 3. Zoellner benußt. 

*Cphraim Dean aus Wafhingtom 


| Springs, ©. D., erfchien heute Mora 





' zu haben, zu vertreten. 


gegen Dr. E. X. Weil erhobene Befchuls 


Str., mwiderrechtlich gefangen: gehalten 
Die Sade 
wurde demnach fallen aelafiem. 
Wegen Mangel® von Beweiſen 
wurde heute Morgen der Schuhmacher 
Samuel Stuhlfaft, der, wie) unlängft 
berichtet, unter dem Verdachte inHaft 
genommen war, feine 3157 State Str. 


| belegene Wohnung in bösmilliger Ab« 
| fiht in Brand geftedt zu haben, im 
| Freiheit gejebt. 


*Der mohlbefannte Apothefer Dr. 


ID R. Dyche, ift heute Diorgen um 7 


Uhr 30 Minuten in feiner Wohnung 
in Evanfton nach längerer Krankheit 


gehörte lange Jahre zum Verwaltungs 
rath der Northmeitern Univerfität, 
und mar einer der Gründer des „Chi— 


| cago College of Bharmacy.” Er hinters 


| 
| 


| 


| 


läßt eine Wittme und zwer Söhne. 

* Andrew Dieb ift ein Fanftfämpfer, 
der, wenn er nicht feine Gemabdtheit 
in der Arena vor verfammeltem Bolt 
zeigt, feine Hände niemals in Unthä= 
tigkeit läßt. Geſtern beiſpielsweiſe 
ſteckte er ſie in die Taſche eines am 
Polk Str.Bahnhofe wartenden Rei— 
ſenden und zog 85 hervor. Richter 
Foſter ſandte den gewandten Klopf— 
fechter auf 60 Tage nach der Bride— 
well. 

*Feuermarſchall Sweenie erhielt 
heute einen weiteren Beitrag von $581 
zum Unterftügungsfond, der für die 
Hinterbliebenen der bei der Brand-fa= 
taftrophe verunglüdten Feuerwehrleute 
beſtimmt iſt. Bedauerlicherweiſe zögern 
die mit der Vertheilung betrautenVer— 
trauensmänner zu lange, um den Be— 
theiligten raſche Hilfe zu Theil werden 
zu laſſen, und ein etwas ſchnelleres 
Vorgehen wäre im Intereſſe der bea 
dürftigen Familien wünſchenswerth. 

* Arbeiter, die momentan mit der 
Reparatur des Seitenweges an der 
Ecke von Wabaſh Ave. und Harrifon 
Str. beſchäftigt ſind, verſäumten, das 
zum Schutze des Publicums ange— 
brachte, während der Arbeit losgelöſte 
Gitter über die Lichthöhlen des Erdge— 
ſchoſſes wieder an die frühere Stellung 
zu bringen. Thomas MecGarrigle, ein 
55 Jahre alter Feuermann, paſſirte die 
Stelle und fiel neun Fuß tief in'sErd⸗ 
deihok. Er wurde nach dem Countys 
Hofpital gebradt und fen Zuitand von 
den Werzten al3 äußerſt kritiſch er— 
klärt. 

* Die „Abendpoſt“ verſchenkt keine 
Uhren, Nähmaſchinen, Zweiräder oder 
Bücher. Sie braucht keine Prämie, d. 
h. Belohnung dafür auszuſehen, daß 
ſie überhaupt geleſen wird. 
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Sanıllan ift der lebte 
| Eng von Ehe Hubs großem 
1 610.00 Amzüge-Nerkanf. 
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Nur noch ein Tag für den größten Bargain in 
Anzügen, der jemals für Geld zu haben war — F 
nur noch ein Cag zum Eihfauf von fehr feinen J 
Männer-Anzügen in allen Sarben und Stoffen— B 
Sad- und Srocd- Sacons — Anzüge, welche die 
ganze Satjon zu $15, $18 
und 20 verkauft wurden 

u. es auch völlig werth find, 

für die geringe Summe von 


Bedeutet — 55, $8 mm HIO an einem Anzug gefpart. 





Dünne Ateider zu Gazbem Brei. | 


Seder Kancy Sommerrod mit pafiender Weite, 
‘ede jancy oder weike waſchbare Duck-Weſte, 
Keine zurüdgelegt — alle werden ofjerixt nur am 

Samftag für genau 


die Hülfle der regulären markirten Preife ! 


6. Bänke Ber 
Halsbinden 
mäfch fort! 
E Die 50c: Halsbinden— 
5 Die Tic- Helsbi den — 
Die #1-SHalshinden— 
Spunjtag 
J ſämmtlich zu 
Eine ungewöhnliche Verfehlen 


fi 


Mär 


Be 


müſſen fort! 


ie 83.00 niedrige Schuhe— fi 

Die 83,50 artedrige Schuhe— 

Die 54.00 niedrige Schuhe— 

Samſtag t 
Manche ſind Kid⸗Schuhe mit Patentleder-Beſatz, F 

— andere Dougola — andere ganz aus Patentle- 4 

der. Alte, alle, alle geyen am Sasnjtag zu dieje A 


D 
2 
D 


erſtaunlichen Preis. 





Der Swen Elektriſche Gürtel 
nebſt Zub hör 


ki ht, W 


R 


SED } 


Br 


(TRabhuabı.) 
DR. A. OWEN. 


». — — 
Chic ur) * 
SZ u am STıomı s Hi 


hand, 


— —— 


—— 


ohne den Gebrauch von Droguen oder Medizinen. 


He rr Dr. Dwen, Chicago. 


Ottawa, Ill., den 9. Juli 1893, 


& greife Heute zur Feder, um Ihnen über die Wirfung Zhres Glektriihen Gürteis zu 


ſchreiben. 


Acht Mongte lang litt ich an Dyspepſie, Nervenſchwäche und empfindlichen Rücken— 


ſchmerzen. 
verſchaffen. 


Die Kunſt zweier Aerzte, welche ich conſultirte, vermochte mir keine Linderung zu 
Auf Ihren Elektriſchen Gürtel aufmertſam gemacht, ließ ich mir einen ſolchen 


kommen, und ſiehe da, ſchon nach vierzehntägigem Gebrauche ſchwanden die Schmerzen, ich 
bekam guten Appetit, und nach 2 Monaten erfreute ich mich wieder des beſten Wohlſeins. 


* 


menſchen auf's Waͤrmſte zu empfehlen. 


Dieſe Thatſache veranlaßt mich, den Dr. Owens Elektriſchen Gürtel den leidenden Mit— 
Hochachtungsvoll 


Ben Goet ſch. 


— ——7— welche Erkundigungen bei den Ausitellern von Zeuguifjen einzuziehen 
wünſchen, wollen ihrem Schreiben ein ſelbſt-adreſſirtes frankirtes Couvert beifügen, um 


einer Antwort ſicher zu ſein. 


f N . u “ 

Unſer großer illuſtrirter Katalog 
enthält beſchworene Zeugniſſe und Bilder von Leuten, welche kurirt worden ſind, 
ſowie eine Liſte von Krankheiten, für welche dieſe Gürtel beſonders empfohlen 


werden, und andere werthvolle Auskunft für Jedermann. 


Dieſer Katalog iſt in 


der deutſchen und engliſchen Sprache gedruckt und wird für 6 Cents Briefmarken 


an irgend eine Adreſſe verſandt. 


Eine Photographie der vier Generationen der deutſchen 
Kaiſerfamilie wird frei verſandt mit jedem deutſchen Katalog. 
Wir haben einen deutſchen Correſpondenten in der Haupt ˖ Office zu Chicago, ↄll. 





DIE OWEN ELECTRIG BELT&APPLIANGECD., 


SHaupt:Office uud einzige Fabrik: 


THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 
201 bis 211 State Str., Ede Adams, Chicago, ZU. 


Das gröfie elektrifcdge Gürtel-Eiabliffement der Welt. 


Erwähnt Diefe Zeitung, wenn Ihr au uns jchreibt. 


fr 


Der Satalog ift frei zu erhalten in unferer Office. 
Ofise-Ziunden: Zäglid & Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends. Gouutagsd von 10 bis 12. 


i 1 nad Miraukoe ein ſchl. Bett. Dampfer gehen ab 
* D’Esunors Dod Ojt-E te Mihigan St.. YAULbDS. 
"treffen 6 Dong. in Brilwaufer ein u.jabren Abd3. auruct. 


6.F. W. LEUTZ 

Reſtaurant u. Bierhjalle, 

19, 21 und 23 N. GClarf Str. 
Großes elegantes Lotal bejonderd für STamiliene 


F beſuch geeignet. Importirte Bierel Grotze Unswahl 
direct importirter Weinel Vorzügliche Auchel 24ualj 


Sl 


4 — — 


— Brauereien. 


Er 
% 


> PABST BREWING CONPANY’S 
BZlaſchenbier 


fr Familien · Gebrauch. 
J Saupt:Difice: Ede Indiana und Desplaines Ste, 
ulanobw H. PABST, Manager. 


— - WACKER & BIRK 

- BREWING & MALTING CO. 

"Pie: 171 R- De: plaines Str, ode Str. 

J—— 
Glevator: No. 1622 0, Jublane 


Fu lı 


Beiler als einge Banf. 


Am Eure Erfparniffe anzufrgen. 
Grundeigenthum zahlt 125 Eents am Dollar. 
Banken fahren und zahlen 25 Gent am Polar. 


Eluhurſt Lotten 


S5175-535090 
Bedingungen: S18 Bası; Reft $1 Die Wodıc. 
Keine Zinſen bereiiiot für jpütere Zahlungen. — 
YAbjtracie nut jeder Kot. 
Freie Sonutags : Ercurfisuen 
berlaifen den Wells Str.-Bahırhef 2 Uhr Nachm. 
Wera Ihr @ichurfi jeht, jo werdet hr gewik eine 
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wilfigte ich 


„Abendpoſt“, Chicago, Freitag, den 4. Auguft 1893. 


m —— —— — 


Die Belimsſtellung. 
Ethnographiſches aus dem Iacifon Park. 


Bertrand Nemitz vertheidigt ſich 


aufs Neue. 


Eine wunderſchöne Legende von der wal: 
digen Inſel. 


Buntes Allerlei. 


In dem Beſtreben, möglichſt viele Al⸗ 
terthümer aufzuweiſen und dadurch zu 


| zeiaen, welche Rolle ihre Vorfahren ge— 
J ſpielt haben, ſind ſich ſo ziemlich alle 


auf der Weltausſtellung vertretenen Ra⸗ 


J tionen gleich. Jede hat ihre ethnogra— 


phiſche Abtheilung, und ſelbſt die Ame— 
rikaner ſind ſtolz darauf, daß da und 
dort Spuren früherer Civiliſation ge— 
funden worden ſind, wenn auch zwi— 


ſchen den Urbewohnern und den jetzigen 


Herren des Landes nach dieſer Seite 
hin nicht der geringſte Zuſammenhang 
beſteht. 

Abgeſehen von der belehrendenSeite 
ſolcher Abtheilungen bietet die Beſichti— 
gung derſelben dem Beſucher die Ge— 
legenheit für wünſchenswerthe Ab— 
wechslung, wenn er Stunden lang zwi— 
ſchen den Werken der lebenden Genera— 
tion umhergewandert iſt und ſich daran 
ſatt geſehen hat. Man betrachtet mit 
einer gewiſſen Scheu die Ueberreſte der 
Kultur einer grauen Vorzeit; man ver⸗ 


gegenwärtigt ſich, wie dieſe zu Mumien 


zuſammengeſchrumpften Körper noch 


voll Geiſt und Leben waren und mit 


den ihnen zur Seite liegenden primiti— 


ven Werkzeugen und Waffen denKampf 


um's Daſein führten. Ob die beiden 
nebeneinander hockenden Geſtalten in 
den „Cliff Dwellings“ Mann und 
Frau waren? Und wenn dies der Fall 
war, was mögen ſie getrieben haben, 
um ſich das Leben ſo angenehm als 


möglich zu machen? Ein mit einiger | 
Bhantafie begabter Menich Tan in eis | 


ner fol&hen Wbtheilung Stunden lang 
bermweilen und die Geichlechter, die feit 
jener Zeit erftanden und wieder unter— 
gegangen find, vor feinem Geijt Revue 
pafliren laffen. 

* 


Deutſchland hat ebenfalls eine ethno— 
graphiſche Ausſtellung. Dieſelbe befin— 
det ſich zwar am Midway Plaiſance, iſt 


aber nichtsdeſtoweniger die intereſſan-⸗ 
teſte und größte von allen. Nie zuvor, 


weder hier noch in Europa, iſt eine 
Sammlung von ſolcher Großartigkeit 
wie dieſe, auf einen Platz zuſammenge— 
bracht worden. Mumien gibt es hier 
zwar nicht, dafür aber andere Alter— 
thümer von unſchätzbarem, hiſtoriſchem 
Werth. 

Die Ausſtellung iſt im Deutſchen 
Dorf zu finden, und beſteht erſtens aus 
den Gebäuden, ſämmtlich naturgetreue 
Reproductionen vorhanden geweſener 
und noch vorhandener alter Bauten, 
dann aus der früher ſchon einmal 
kurz erwähnten Zſchille'ſchen Samm— 
lung von Waffen und Beſtecken, der im 
„heſſiſchen Rathlgus“ bcefindlichen 
Sammlung von Pfahlbaufunden aus 
Süddeutſchland und Steinwaffen aus 
Schleswig-Holſtein, einer 
werthvoller Gemälde und anderen Din— 
gen; im Ganzen aus gegen 7000 Ge— 
genitänden. Nusftellerin tt Die Berliner 
deutjche = ethmogranhifche Gejellfipaft, 


s 


und die Leitung befindet ft in Hän- | 


den des Dr. Ulrich Jahn aus Charloi- 
tenburg. 

Die Gebäude Hat wohl jeder, der Die 
Meltausftellung und das beutfche Dorf 


befucht, gründiig in Augenfchein ges | 


rommen, doch viele willen nicht, melche 
Echäbe diejelben beraen. Da fteht man 
die alten deutfchen Sitter im ihrer 
jtählernen Bekleidung, und ſchon bei 


dem Gedanken, die Ichtere event. anle= | 


gen zu müflen, erfaßt einen ein unbe: 


baglichesGefühl. Wa muß das für ein | 


Menichenfchlag aeivefen fein, der mit 
folden Maflen Metall behangen, die 
Streitroffe tummelte 
handhabte, gegen die die Schlepp- 
fäbel unſerer heutigen Cabvalle— 
rie die reinen Federmeſſer ſind! 
Bogen ſind vorhanden, zu Des 
ren Spannung die Kraft eines ge— 
wöhnlichen Sierblichen der Jetztzeit 
nicht ausreichend iſt. In mehreren 
Schaukäſten ſieht man Helme undWaf— 
fen, welche die Römer trugen, als ſie 
„frech geworden“ und die deutſchen 
Gaue beherrfchten. Freilich find dieſe 
Reliquien mit diem Grünfpan, reip. 
Noft überzogen, dafür haben fie aber 
auch Kahrhunderte lang in der Erde ge= 


legen, bis irgend ein pflügender Bauer | 


oder ein Holzfäller fie fand. 

Andere Käften enthalten Münzen 
aus der Römerzeit, Waffen, die nicht 
nur ihres Alters wegen einen hoben 
Werth befiten, fondern auch der kunit- 
polen Arbeit und des daran bermen- 


beten Edelmetalle wegen, und jonftige | 


Merkwürdigkeiten. 


Der etbnologifche Theil des deutichen | 


Dorfes ift die Haupt-Witraftion des— 
jelben, und ber Eoncertgarten, ſowie 
alles Andere nur das allerdings auch 
nicht zu veradhtende Zubehör. Ein gro= 
Ber Iheil des befuchenden Bublitums 
dreht jedoch die Sache um. 

BR 


Bertrand Nemih, der Repräfentant 
der Schweizer Uhrenfabrifanten, wird, 
wenn er in fein Vaterland zurüdges 
fehrt ift, nicht viel Riühmenswerthes 
über die Art und Weife zu erzählen 
teilten, wie man in Anerifa ein gege- 
benes Wort hält. Daß er plöglich nad) 
Canada ging, dort wegen angeblicher 
Unterfchlagung verhaftet und zurüdge- 
bracht wurbe,ifi befannt. Er jelbit ftellt 
nun die Angelegenheit folgendermaßen 
dar: „In Folge eines Ziwijtes mit den 
Schweizer Commilfären verlieh ich bie 
Ausstellung und ging nach Toronto. 
Dort wurde ich unter derBefhuldigung 
verhaftet, $1,600 unterfchlagen zu ha= 
ben. Gegen da3 Verfpreen, nur auf 
diefe Auflage bin zur Verantwortung 


gezogen und nicht mit ben Bunbesbe- 


hörden in Conflict gebradgt zu werben, 


Bill I Keane ar —— 


Anzahl 


ick | 


und Schwerter 


ein, mich ohne Ausliefe⸗ 


| rungsbefehl nach Chicago bringen 
| Taffen. Seit ich wieder Hier bin, hat e& 
fich heraußgeftellt, daß in der Abthei— 
| lung, die unter meiner Aufficht Itand, 
nichts tmeiter fehlt, ala eine goldenellhr 
und eine Broche. Ach kann bemeifen, 
daß beides bei meiner Abreife noch) bor= 
handen war. DieYnflage wegen Unter- 


| Ichlagung wäre alfo in fih jelbft zer= | und zufrieden in dem Palajt an ber 


falten. Unftatt nun das mir gegebene Meoirie Ape. Der Vater mar immer 


Wort zu halten, iibergasen mich dieBe- 
| amten, welche mich verhaftet hatten, ben 


Bundesbehörden, welche mir $23,000 | 
baares Geld und 23 Uhren abnahmen. | 
Beides ijt mein Eigenthum, und einer | 


| Uebertretung der Bundesgefege habe 

ich mich nicht ſchuldig gemacht. 
Der Geheimpolizift, welcher Nemitz 

in Toronto verhaftete, hat eine Depe- 


 fche über den Sachverhalt nad) Toronto | 


ı gefandt. Da die dortigen Behörden an 
| dein mit Nemit getroffenen Weberein- 
| fonımen ebenfalls betheiligt find, fo 
iſt es ſehr wahrſcheinlich, daß von dort 
aus gegen die Handlungsweiſe der Bun⸗ 
desbehoörden Proteſt eingelegt wird. 
Die Klemme, in der Nemitz ſich ge— 
genwärtig befindet, iſt das Werk von 
J. C. Richberg, des Anwaltes der 
Schweizer Commiſſäre. 
* * 5 


Von der „bewaldeten Inſel“ und de— 
ren Schönheiten iſt an vorliegender 
Stelle ſchon häufig die Rede geweſen, 
doch, daß dieſe Inſel, wie andere ro— 
mantiſche Plätze in der Welt, auch eine 
Legende hat, das wiſſen die Leſer der 
„Abendpoſt“ noch nicht, weshalb das 
Verſäumte hier nachgeholt werden ſoll. 
Vor langen Jahren wohnte an der 
Prairie Ave. ein ſehr reicher Mann, 
Namens Jones, der außer ungezählten 
Millionen Dollars eine große Schwei— 
neſchlächterei in den Viehhöfen beſaß. 
Herr Jones war verheirathet geweſen, 
doch ſeine Frau ſtarb, nachdem ſie ein 
Toöchterchen geboren, das in der Taufe 
den Namen Hilaria erhielt. Dieſes 
Kind war des reichen Mannes einzige 
Freude; er umgab es mit allem nur er— 
denklichen Luxus und verſagte ihm kei— 
nen Wunſch. 

Hilaria wuchs heran und entwickelte 
ſich zu einer Schönheit, wie im ganzen 
Stock-Yard-Diſtriet keine zweite zu 
finden war. Als ſie vierzehn Jahre alt 
war, führte ſie ihr Vater in die Ge— 
ſellſchaft ein und behandelte ſie von da 
ab mit dem Reſpekt, welcher der Erbin 
ſeiner Millionen zukam. 

Nun begab es ſich, daß der reiche 
Jones eines Tages einen armen, jun— 
| gen Mann Namens Georg in feinen 
ı Dienft nahm, einen hübjchen, geivand- 
| ten Burfchen, der fih in kurzer Zeit das 
| volle Vertrauen feines Herrn erwarb. 
Georg und Hilaria Jahen und — ber> 
| Tiebten fi. Zuerjt im Geheimen, doch, 
| — pie das in Legenden Stets der Fall 
ift — fan der Vater bald dahinter. Er 
| fluchte und metterte, und jagte Georg 
aus dem Haufe. 

„Du wirft ihn niemals mwieberjehen, 
— bei meinem Zorn,“ jagte Herrijones 
zu der meinenden Hilaria. „Nein Bas 
ter“, eriwiderte fie, wartete, Bis e8 
| hend war, und fchlich fi dann nach 
dem Jackſon Park. Sie wußte, daß Jie 
Georg dort traf, denn e8 war nicht das 
erite Mal. 

Die Liebenden begegneten fi, und 
weinend warf fih dad unglücliche 
Millionärstöchterlein an die Bruft ih= 
ı reg Yuserinählten. Mit fanfter Gewalt 
| drängte er fie zurüd und legte das Tas 
| ſchentuch auf ſeinen friſchgebügelten 
Hemdbuſen, damit derſelbe nicht durch 
ihre Thränen durchnäßt würde. „Laß' 
uns fliehen, Geliebte,“ ſagte er hierauf, 
und gleichzeitig zog er fie in ein Ruder— 
boot, das er vorſichtiger Weiſe ſchon 
in Bereitſchaft gehalten hatte. 
Lautlos glitt das Boot in den See 

hinaus, doch kaumen waren einigeMi— 
nuten vergangen, als Hilaria ſich 
plöhlich aufrichtete. „Georg,“ flüfterte 

ſie, „mein Vater iſt in derKähe, ich höre 
ihn ſchnaufen. Wir ſind verloren, wenn 
Du nicht die ſüdliche Lagune erreichen 
kannſt.“ 

Georg erwiderte nicht, ſondern er 
ruderte aus Leibeskräften. Doch ehe er 

die ſchützende Lagune erreichen konnte, 
ſtrandete das Boot an derJ ſel, damals 
ein aus Sumpf und Schilf beſtehendes 
Stückchen Land. 

„Laß uns zuſammen ſterben,“ ſagte 
Hilaria und ſchmiegte ſich feſt an den 
Geliebten. Sie hatten jedoch feine Zeit, 
irgendwelche Vorbereitungen für die 

Erfüllung dieſes Wunſches zu treffen, 
denn ſchon rauſchte das Waſſer und ein 
Boot, von zwei kräftigen Fiſchern ge 
rudert, ſchoß heran, und noch ehe es 
angelegt, ſprang der erzürnte VaterHi— 
lariens an das Ufer. 

„Habe ich Dich jetzt, Schurke?“ 
brüllte der ehemalige Schlächtermeiſter. 
„Mache dich bereit, denn Du wirſt die— 
| jen Plaß nicht Iehend verlaffen!” 

Den jungen Mann überfam Unge- 
ſichts des nahenden Todes eine wun— 
derbare Ruhe. „Warte einen Moment,“ 
ſagte er ſanft zu Herrn Jones. „Hier“, 
— dabei zog er ein Papier aus der Ta⸗ 
ſche — „iſt eine Beſchreibung des Pla— 
tzes, an welchem ich die Million Dol—⸗ 








Deinem Geldſchranke geſtern entnahm. 
Du haſt den Verluſt noch nicht gemerkt, 
doch wenn ich doch ſterben muß, ſo will 
menigſtens als ehrlicher Mann ſter⸗ 
ben!“ 

„Schone ihn, Vater!“ ſchluchzte Hi⸗— 
laria und fiel dem Ergrimmten zu Fü— 
Ben. Doch dieſer ſtieß ſie bei Seite, 
ſtürzte auf den jungen Mann zu und 
riß ihn an ſeine Bruſt. „Junge,“ ſagte 
er, mit vor Rührung bebender Stim— 
me, — „Sohn, Deinẽdelmuth hat mich 
entwaffnet, und der gefgäftliih:S Farf- 
finn, mit weldem Du für Deine und 
Hilariens Zukunft geforgt Haft, macht 
Die) würdig, mein einziges Kind zu be- 


fiken. Bon Morgen ab biit Du mein | 


Iheifhaber im Gefhäft, und im bier 
Wochen ift Hochzeit. Kommt her Kin- 
der, jeid gefegnet und merdet glücklich! 
Die Milton Dollars magfi Du behal- 


und Kaugummi dafürt“ 
Wie der reihe Mann eg angeordnet, 


wen 


ten; taufe meinem Kinde Cii-Eream 


i 
ı 


I 





| 


| 


fors in Banknoten veritedte, die ih | ES tft gegründete AYusficht vorhanden, 


| 


Thäftstheilhaber, und bald darauf 
fand die glänzendfte Hochzeit Ttatt, 
melche die Bewohner des Stod-Yard- 
Diftrictez jemals gefehen hatten. 

* * * 


Einige Jahre lang lebten Vater, 


| 


zu ſo geſchah es. Georg wurde ſein Ge— | fönnen, völlig abzuſchaffen. In der Die Binseranäfiellung ie. _... 


| 


Feſthalle follen an Stelle der tlaffi- | 
chen Mufif täglich populäre Congerte | 


Tochter und Schwiegerfohn glüdiid) | 


no rüftig und leitete das Geſchäft 


mit geübtet Hand, während das junge Im Monat Mai ....... 1050,037 


Im Monat Juni 
18 56 
Im Monat Juli 


er Am 1. Auguſt. 


Ehepaar die Familie in der Geſell⸗ 
ſchaft repräſentirte. Georg hatte ſich 
zu einem Gentleman entwickelt; 
berſtand es beſſer, Geld auszugeben, 
als der Sohn des Nachbars, der eben⸗ 


falls große Reichthümer beſaß. Aber 


als Georg eines Tages erzählte, daß 
er jetzt jene Million ausgegeben habe, 
da ließ der Vater in aller Stille ſeinen 
Rechtsbeiſtand kommen, mit dem er ei⸗ 
nige Stunden zuſammenblieb. 
Während nun Georg ſich immer 
mehr zum Leben ausbildete, 


abgehalten werden, von denen man ſich 
einen großen Erfolg verfpricht. 


* * ** 


90,907 zahlende Perfonen, darunter 
85,207 Ermwachjene und 5,700 Kinder. 


Die Gefammtzahl der zahlenden Betu- | TU 
' ’ : aeichloffen werden wird. Der TFeftplah, 


cher feit dem 1. Mai ftellt fich mie folgt: 


2,675,113 
... 2,109,971 


; Am 2. Auguft 


genoß | 


feine Gattin das Leben ebenfalls, und 


ihr Haus wurde von Freunden und 


Ereignif ein, welches auf das bisherige 
aute Einvernehmen zwiihen den Gat⸗ 
ten den erſten Schatten warf. 


übrigen Theilen des weiten Ausſtel- 


Um 3. Auguft.... 


Zufammen 


Das deutfche Dorf auf vem Midway | 
tal, Schameijter; Col. X. Andrews, 


Plaiſance erfreut ſich noch immer einer 


rieſigen Anziehungsiraft. Allabendlich 
Sacramento; Jacob H. Neff, Coffatt; 


it der fühle, fehattige Concertgarten, 


unter deffen Bäumen es ich fo gut tus | 


ben läßt, ver Sammelpuntt Taufenber 


lungsbefuchern. Auch wenn auf allen 


, lungSpartes eine drüdtende Hibe lagert, 


Eines Morgens nämlid, al Georg | 


feine Frau befuchte, bemerkte fie zu ih⸗ 
rem Entſetzen, daß die Spitze ſeiner 


merte und Hagte. Georg conſultirte 


die gefchiekteften Aerzte, aber die rothen 


Tleden auf der Nafe wurden, troß als | 
ler angewandten Mittel, immer größer, | 


fo daß er fich jheute, vor feine Frau zu bortrefflichen Leiftungen forgen ftetz 


tretn. Um fo fleißiger befuchte er da= 
für feine Freunde und Freundinnen, 
die an feiner Nafe feinen Unftoß nah: 
men. 

Und wieder eines Morgens hing ein 
Thwarzer Kreppftreifen an der Thür 
des Jones’schen Haufes, denn während 
der Nacht war der alte Herr geitorben. 


hen e3 vor, fich hier an den vorzüglichen 


ı Speifen und Getränfen zu erlaben, 


Nafe ich roth gefärbt hatte. Sie jam- | 5 ale übrigen Nationen ftellen tägs | 


lich ein beträßhtliches Gontingent. Ue- 


den deutfchen Militärfapellen mit ihren 


| für Abwechslung und neue intereffante 


Genüffe. Jeder Tag bringt ein reihhal- | 


Freundinnen nit leer. Da trat ein und Mbertaufender von Weltausftel- | 


 herrjäht hier eine angenehme, fühleTem= | 
peratur. Nicht allein die Deutfchen zies | 


| berall hört man nur eine Stimme des | 
Lobes und der Anerkennung. Die beis | 


i 


Francisco. 


Ein Eircular des bekannten Fels 
tungsherausgebers M. H. DeYoung 


in San Francisco, Präſident und Ger 
| neraldireftor der beabfichtigten „Cali« 


Geftern befuchten die Ausftellung | Ternt 1 
ı polttton“, gibt befannt, daß die Aus- 


fernia Midmwinter International Ers 


ttellung in San Francisco am 1. Ja= 
nuar 18% geöffnet und am 30. Auni 


ber in dem mweltberühmten GoldenGate 
Park liegt, Hat einen Fläcenraum von 


ı 200 Xcres. Die projeftirten Gebäude 
umfaſſen: Verwaltungs, Induſtrie⸗ 


und Kunſtpalaſt. Außerdem werden 


noch verſchiedene endere Gebäude, wie 
' Neftaurants, Theater und ſonſtige Ver⸗ 





tiges Programm, das in allen ſeinen 


Theilen tadellos durchgeführt 


wird. | 
Dazu erftrahlt der Garten des Abends | 


; in feenhafter Beleuchtung. Iaufende | 
bon eleftrifchen Lichtern werfen ihren | 


die ihr fehr gut ftanden, wie einer ihrer : 


Hausfreunde bemerkte. Nachdem das 


Vegräbniß vorüher war erſchien des BZauernhäufern, die Weinſtuben, in de— 


5 j it ei | . = — 
Verſtorbenen Rechtsberather mit einem den nur echter, importirter Wein ver- | 
2 - I Iänkt wird, erfreuen fich ftetS eines | 
ISrieben worden war, da Georg gemel- regen Zufpruches. Am nächiten Sam: 
fertig jei. Diefes Dokument enthielt | tag Sbend finbet bas erfie großeing- 


Dokument, das an jenem Tage ge= 


det hatte, daß er mit der erften Million 


den legten Willen des Merftorbenen, | 


und beftimmte, baß-Hilaria die Univer= | norheiitrömen wird. Die beiden Mili- 


falerbin fei. In einem anderenSchtifte | 


ftüd ftand fchwarz auf weiß, 


daß | 


Georg Thon vor längerer Zeit aus dem | 


Geſchäft des Verftorbenen ausgetreten 
fei und feinen Untheil gezogen habe. 


dem Scheidungsrichter, der ihm mits 
theilte, daß er ein ITrunfenbold und 
Verfchwender fei, und aus diefem 
Grunde nicht mehr der Gatte der fchö- 
nen Hilaria fein fünne. Georg unter- 
Thrieb das Dofument gegen eine Ab- 
findungsfumme von $10,000, und 
ging feiner Wege. 

Hilaria wartete ein Kahr, und hei- 
rathete dann einen ihrer FrüherenHYaus- 
freunde. Die Naje Georgs hatte fich in- 
ziwifchen bläulic) gefärbt, und als er 
eines Morgens diejelbe lange und auf- 
merffam betrachtet und fich aleichzeitig 
überzeugt hatte, daß er fein Geld mehr 
hatte, um feine Wohnungsmiethe zu 
bezahlen, ging er nach dem Plab, mo 
ſich ſein Lebensſchickſal 


gunen. Von dort kehrte er nicht mehr 
zurück, doch fand man einige Wochen 
ſpäter ſeine Leiche, für deren Begräbniß 
Hilaria ſorgte. 

Dies iſt die Legende, welche ein paar 


ben, die jetzt in den Häuschen auf der 
waldigen Inſel wohnen und die Welt—⸗ 
ausſtellungsgäſte in Booten 


daß in gewiſſen Nächten, um die Gei— 
ſterſtunde, eine Geſtalt zwiſchen den 
Gebüſchen umherwandle, die Niemand 
weiter ſein könne, als der Geiſt des un— 
glücklichen Georg, der hier ſeine Hilaria 
ſuche. Sie erkennen ihn an ſeiner Naſe, 
die ihm wie ein Leuchtkäfer im Geſicht 


ſitzt. Den Verſuch, die Geftalt anzure- | * * 2 
den, hat bis jeßt nad) feiner gemaggt, | eine feiner befannten Reden vom Stas 


lon3 und die bugie wiınmelnde Men: 


Tchenmenge. Au die Kleinen Milde | 
ı und Biermwirthicgaften in den einzelnen | 
ı furzer Zeit jedoch fehrte Siweeny mit 


— magiſchen Schein auf die Concertpavil-⸗ 
Frau Hilaria legte Trauerkleider an, DR En — 


ner-Concert ſtatt, zu dem das muſikver- 


ſtändige Publikum gewiß in Schaaren 


tärkapellen werden ſich am Sonntage 


nach Milwaukee begeben, um dort in 
Schlitzs Park ihre luſtigen Weiſen er— 


tönen zu laſſen. Den Bewohnern un— 


| 
| 


| 


| 


Bier Wochen Später ftand Georg vor | ſerer Nachbarſtadt jteht unzweifelhaft 


ein großer Genuß bevor, 
* * %* 

Der Maharadſchah von Kapurihala, 
mit dem barbariſchen Namen Jatjat 
Jit Singh, ein Potentat aus Indien, 
befindet ſich ſeit geſtern in der Stadt, 
und hat im „Hotel Windermere“, an 
der 56. Str. und Lexington Ave, ſein 


Quartier aufgeſchlagen. Er iſt von ſei— | 


ner Lieblingsfrau und einem zahlrei- 
chen Gefolge begleitet. Der Prinz, mwel- 


| er erft 22 Xahre alt ift, hat eine por- 
' zügliche Erziehung genoffen und be- 


herrfcht angeblich die deutfche, englische, 
franzöſiſche und italtenifche Sprache. 
Seine Gemahlin zählt 17Yahre. Beide, 


ı fowie das ganze&efolge, find nad eu= 


antjchieben ropäiſcher Mode ‚gefleibet, tragen je= | 
hatte, nach ber Infel ziwifchen den La- | doch nach) orientaliicher Sitte den Tur- 


ban. Frau Satjat Yit Singh tit die 
erite indifche Prinzeffin, welche jemal3 


ihr Heimathland verlaffen hat. Das 
: Gefolge befteht aus fieben Perſonen, 


| Darunter auch ein Deutfcher, Namens | 


alte Fifcher den Shiffern erzählt ha= Richard Buchner. Die ganzeGefelichaft | 


umher⸗ 


fahren. Jene Fiſcher behaupten auch, n 
2 ; ftellungsplaß bevölfern. Das Nemdor- 


fer Staatägebäude dient denfelben als | 


Vielleicht Findet jich unter den Weltaus: | 


ftelungäbefuchern einer, der die Cou= 
tage dazu hat. 
... 
Das Erecutin-Comite der Weltaus- 
ftelungs-Behörde hielt geitern Abend 
im Bermwaltungsgebäude eine Bere 
fammlung ab, in ber wichtige finan- 
cielle Fragen zur Erledigung Tamen. 
Neun Mitglieder des Gecutivcomites, 
Generaldirektor Davis, der Direktor 
für öffentliche Arbeiten, fomwie dieHer- 
ren Maffey und Schwab ven dem Ber: 
maltungsrath waren anmejend. Die 
Finanzen der Weltausftellung wurden 
einer genauen Prüfung unterzogen. 
Der Bericht des Schapmeifters ergab 
die erfrenliche Ihatiache, dab gegen- 
wärtig $400,009 in baazem Gelbe vor- 
banden find. Daburd) wird es möglich 
gemacht, mit der Abzahlung der Bonds 
bereit3 in nädhiter Zeit den Anfang zu 
machen. Die erjte Auszahlung fol am 
17. Zuguft mit zehn Procent erfolgen. 


daß bis Mitte Dftober dieObligationg- 
inhaber voll und ganz bezahlt werben 
fönnen. Die täglichen Reineinnahmen 
belaufen fich jet auf mehr ala $50,- 
000. Diefe Ausfichten werben fich no 
günftiger geftalten, fall3 wie beftimmt 
erivartet wird, der Bejuch fich mährend 
ber lebten drei Monate vergrößert. 
Auch in der Sparſamkeits-Politik iſt 
geſtern der erſte Schritt gethan worden. 
Nicht weniger als 100 Geheimpoliziſten 
wurden entlaſſen. wodurch eine Min— 
derausgabe von 810,000 per Monat er⸗ 
zielt wird. Die Zahl der Angeſtellten, 
wie Gardiften, Thürhüter und Biliet- 
abnehmer, foll in der näditen Woche 
rebucirt werden. Man hofft, auf diefe 
Weile nahezu $500,000 an dem feftge- 
Testen Budget jparen zu können. An 
Ber —— — wer⸗ 
gewichtige rungen geplant. 
Das Direktorium geht mit der Abficht 
um, das auswärtige Departement, dej- 
fen Dienfte jehr gut entbehrt werben 


ftattete heute dem Ausfiellungsplabe 
einen Befud) ab. 
* * 5 


50005 Kotten werden heute den u3- 


Hauptquartier. Nachmittags um ein 
Uhr fand ein großer Umzug 
ftatt, und um zimei ilbe 
Berfammlung in der efthalle, der 
Abends 8 Uhr ein Consert folgt. Mayor 
Harrifon wird im Schotten-Congreß 


pel laſſen. 


— —— 


* Wegen Diebſtahls verwies geſtern 


Richter Scully den berüchtigten Ein— 


brecher Chriſt. Duffy unter 81000 
Bürgſchaft an's Criminalgericht. 


Fe 
Verrenkungen, 
Verletzungen, 
Quetſchungen, 


Sahnſchmerzen, Hüftenſchmerzen, 
Brandwunden, Verſtauchungen, 


Neuralgie, 


nn 


Rheumatismus, 
Rückenſchmerzen. 
m —T—— — 
Uuverdaulichleit. 
| fundbeit des Kör- 
Kers eine wi 
Rolle. Durch eine 
man ſolche Arzneimittel, welche 
den Verbauungsapparat zu gröger- 
er Thätigfeit milde anzeigen, —2* 


— 

— Die Verdauung 
Mn nangelbafie Ber- 
von SKrankbeiten hervorgeruſen. 

- 

angewendet werben faun, 


V —— 


ſpielt fur die Ge⸗ 
dauung werden eine große Anzahl 
Sidiefer Fall eingetreten, fomwähle 
Erfolg 


aus rein vegetablifhen Stoffen be⸗ 


reitet, if 


ee Yin ie >, m x r Pr» * i z : k 
u u ai Da a ara a nn uber un * 
5 * N * 


eine 








| 
| 
| 
| 


| gnügungslofale errichtet. Als Beamte 
| find außer De Young noch ernannt: 


Rene Cornely, Hilfsdirektor; Irwin C. 
Stump, Vicepräſident; BP. N. Lilien» 


AR. 8. Mitchell, Eugene 3. Gregory, 


Yulton ©. Berry, Fresno; X, S.Hans 
jon, 208 Angeles, Direktoren; Aleran- 
ber Bablam, Gefretär. Rene Cornely 
wird nächiten Sonntag hier eintref- 
fen, um bie nöthigen®orfehrungen zu 
treffen. 

Um 17. October wird in Augıfta, 
Ga., eine Austellung eröffnet werben, 
Es find demnädjft eine größere An 


| zahl Herren hier aus Yugufta eriwar- 


tet, die für die Ausitellung Schaus 
jtüde jammeln werden. 


Blutige Folgen cinchd Wirthhauss 
ftreites. 

Sn der Wirthihaft von Ihomas 
Dailey, an der Ede der 84. Str. und 
Commercial Ape., in South Chicago, 
geriethen geftern beim Würfelfpiel zivei 
Säfte, Namens Edward Smweeny und 
Edward Clarf in Streit, wobei der er= 
ftere um jeinen Argumentationen mehr 
Gewicht zu verleihen einen Revolver 
309. Der Wirth legte fich in’8 Mittel, 


| nahm Gweeny die Waffe weg und for- 


derte beide Gefellen auf, das Local zu 
berlaffen, was fie auch befolgten. Nach 


einem jchweren Ziegeljteine in ber 
Hand nad der Wirthichaft zuriick und 
verfegte dem Wirth einen derartigen 


' Schlag auf den Kopf, daß er jet in 


Folge eines Schädelbruches in feiner 


ı oberhalb feines Gefhäfts gelegenen 


Wohnung darnieberliegt. Nach Aus- 


jage der Uerzte ift die Verlegung eine 


| recht jchlimme und wenig Hoffnung 
| borhanden, daß Dailey mit dem Leben 
| 


davon fommen wird, 


Simeeny und 
Clark wurden verhaftet. 


Briefkaſten. 


A. C.— Fragen Sie einmal in „Bennett's Free 
Dirpenjarp“, Ede von Ada und Fırkton Str., nach. 

8. TI. — Budapeft bat eimichliehlih der Garniſon 
500,384, Mostan 2,161,854, und St. Bıtereburg 342, - 
8WEinwohner. Die Einwohnerzahl Londons iſt 


| geößer als die Pekings. 


U. B. — Wir können Ihnen weder zu dem einen 
nob zu dem anderen ratben, da wmjeres Wiffens an 
den don Ihnen genannten Pläken an Grutcarbeiterg 
kein Mangel ift. 


e 


S. I. — Das „Union Depot“ befindet fih am der 
Gde von Adams and Canal Str. Der Balııbof an 
der Dearbotu undPolk Straße ift unter deu Nanıen 
Volt Stvahen- Depot befaunt. 

F. B. — Die Betriebsleiter der „Qafe Street Ele— 
vutced Nailtvay“ finden Sie im Zimmer Nr. 1103 Se: 
euritp Building, Eüdoft:&de von Madifon und Wirth 
Avenue, Nele Kemutniffe Sie nörhig haben, Fomunt 
anf die Vejchaffenheit der Stefang an, Die Sie cvent. 
echelten. 

3 9. und Fred W. — Zu Borftebenden if 
auch Ihre Frage beautwortet. 

G. M.— Die Erxiftenz einer ſolchen Fabrik in Chi⸗ 
cago iſt fraglich; wenigſtens iſt uns nichts davon be— 
fat. Bezüglich der@inmwanderang Ihres Verwandten 
müſſen ie joon than, was Ahnen am Beiten cr= 
Iheint, Denn muter den gegenwärtigen Xrbeitäver- 
bältuiflen it e8 eine risfante Sache, Ienrandem in 
der von hnen gewünjchten Meile Natbichläge zu 
ertheilen. 

M. M. — Wenden Sie ſich au Herrn Schnars-Al⸗ 
ga German Building (Devtiches Haus), .Jadfon 

art. 


A. K. — Ira Baſſett, Orgelfabrit, Nr. 43 W. 
Harriſon Str. 

E. G. — Am Verdächtigſten iſt das nur“ Waſſer 
trinken. Im Uebrigen könnte es ein kräftig bean: 
lagter Menſch, unſerer Anſicht nach, ſchon eine Weile 
aushalten, vorausgeſetzt, daß er die von Ihnen ange— 


fuhrten Nahrungsimittel zut Genüge und iu genich⸗ 


barer Qualität erhält. 
— —— — 


Scheidungsklagen 


wurden geſtern folgende eingereicht: Mary J. gegen 
Adolph B. Chriſty, wegen Verlaſſens; Martha geönn 
Joſeph EShnlg, wegen Graujamteit; Dary Vilian gs 
gen Edward Elliot Wations wegen Verlaflens; M ra 
G. gegen Jacobus M. Gljenins, wegen Graujanik.it, 


Heiratys⸗Licenſen. 


Foloeude Heiraths-Licenſen wurden in der CHiee 
des GonutpGichs auighlt: 

John Gillaſt. Scbina Ansty, 6, 24.. 

David Evans, Mary Connor, 38, 4. 

Chartes Tice, Georgena Andreios, 25, 18, 
Emory Ehrifg, Youije Sanıple, 44, 17. 

John ITmmenbanmn, Xizzie Aulis, 80, 18, 
Vesrge Meyer, Xottie Dettloff, 30, 93. 
Charles Aichardjon, Gıama Zoonuis, 28, 17. 
Tomas Kasper, Mary Bafta, 2, 18. 
Hermann Ehriih, Augufta Deinerz, 3, 19, 
Thor Youngauiit, Anıie Mars, 92, 19, 
Ber Deutih, Yuln Perry, 83, 2, 

Anguft S. Staude, Eleonore Weyde, 
Anguit Schroll, Yonija Vrill, 35, — m 
Uuguft Noden, Dlamie Billy, 21, 19. 

Yeicharel Zenes, Mary Hurfar, 31, 24, 

Chırkes Lyrnes, Aniie Breitenftein, 21, 19, 
Ailliam Newell, Nellie Barrato, 35, 21. 
William NRainvilk, Agnes Hard, 21, 20. 
Thomas Jorgenſon, Aunie Anderjon, 38, 19, 
Veter Adernann, Yrmie Sränter, 28, 24, 
-Wiliem Schulg, Marp Blagner, 31, 38. 
Michael Power, Julia Graemer,.23, 35. 

Dtto Bedow, Annie Inedtle, DO, M. 

Mojes Mauber, Lena Yarbrie, 31, 2. 

Ehner Lowe, Edith Hawler, 31, %. 

George Kempton, Mattie Carpenter, 6, B. 
Martin Yofus, Maggie Conlan, 24, 21. 
Glarence Zpaulding, Famrie Garmenn, 30, 9, 
Samuel Klein, Mary Filh, 38, 3. 
John Powers, Delia PBoivers, 96, 24, 

Henry Danjen, Dary Burns, 35, 18, 

Harry Kadamann, Edith Bnenger, 23, 19, 
Williom Davis, Jennie Mattheins, 32, 85, 
Charles Koll, Julia Ham, 8, 9%, 

Sohn Garlion, Charlotte Berfon, 27, M. 

Zhomas Bryan, Bertha Bachmann, 26, 8. 

Nacab Hector, Barbara Bürger, 32, %7. 

Theodor Varanowsti, ‚A gatha Grienlomgti 24, 2 
John Armſtrong, Suſie Irvine, 830 20. 
Sammel Kitlen, Iinnte Thornten, 21, 18. 

Sohn Neid, Lizzie Hoff, WB, 39, 

Fred Lampe, Wilhelmine German, 24, 0. 
obann Ruclien, Mary Miller, 21, 17. 
sranf Sms, Mory Eipfa, 4, 18. 
Simon Ellis, Mary Goldserg, 24, I. 
Sammel Mal, GHarriett Wbite, 47, 36. 
George Rod, Emma Anderfon, 3, M. 


zZ 


ie 


To des fãlle. 

Nachfichend veröffentlichen wir die Lifte der Darts 
ſchen, über deren Tod dem Geſundheitsa ute zuiſchen 
geitern Blittag und binte Morpen Beldung zugings 

David €. Lederer, aus Monroe, 64 J. 

Wilfie Dobbermann, 343 5. Str. _ 2 

Aug. 9. Schaffhaufer, 417 Leavitt Str, 173. 

Bbilipp Vifter, 74 2. Blace, 0 I. 

Iemta Verjema, 11 Wilmpt Moe 

Hattie Hollanger, SON. valtted Str., 3 3,3MR 

Maria Pert, 15 IR. 9. Str. i 

Aobann B. Krüger, 3300 Vorftown Etr., 8 2. 

Gottlieb Neinert, WRatenge un IS. Sir. > 

Meter Preudner, 319 Nort 2 

Kathie Utheuhänt, 20 Wells Eir., 30 > 


Bau-Erlaubnihfheine s 
en gritern an nadbftehende Berjonen ausgeftellt: 
—— — itoc. Brid⸗Flat⸗ wit Batenent, 
Seranjehlagt auf 000; Peter Enpber, At. Brid- 
Store und las mit Vajentent, St Lineoin or, 
3500; Themas Schredd Ytöd, Brid: Flat3 mit Tajce 
"EEE N. Alblend Hue,, WSV; M. 6 Miller, 
hög. Brid: jlats, &O Bound Str., Felx Ans 
Berion, 2in, Weidefrlats urit Bajencnt, DW MR. Ger 
fiiornia Moe, BA: Mbarles vor, Möl,. Prid: 
Store nad Platt mit Prjement, 45 B. Mi. Str. 
SO; Fan Geh, Zitdd. Brid- Flais mit — 
—A 3. Str, : @. ©. Yowman, per 1fKE. 
Frame: Cottages, —— N. Stk, BRNO; Russ 
Ehmidt, für IHöd. Brid-Stores und irlats ar 
Beiement, 38-97 Desplaine! Etr., 20.000: GE. U, 

Weis, IAdd, Brid:Zlats, S Wpipple Sir, Mn 


a ar 
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im Veraus bezahlt, in den Ver. 
— ———— 
nach dem Auslande, portofrei 


ſtedakteur: er z Glogauer. 


Ber bezahlt d die eat; 


Lehre non der Handelabtilanz 
ft einen gewaltigen Stoß durch 
poldeinfuhr, die ſeit einigen 
ipieder begonnen hat. Dem 
pamte iſt e8 bereit3 gelungen, 
Goldvorraid auf mehr als 
000,000 zu erhöhen. 
m in den lebten zehn 
De 17 Procent der Zollgahlungen 
ew Morker Unterfhabamte mit 


der Goldcertificater iſ = | 
er — — 10 gen. Die nachgeſuchte Entlaffung ſollte 


B nicht nöthig fein wird, Gold ge— 
—— Schuldſcheine zu bor— 
ferner $8,000 ‚O90europät- 


Kl unterwegs und nod) s4, = | 
die | 
n ebenfalls bald Gold genug an | 


00 beitellt find, jo hang 


haben. Die „Handelsbilanz” 
tftig für und. E3 muß aljo \e- 
lar fein, daß die Goldbeivegung 
bon der allgemeinen Waarenbe- 
g abhängt, fondbern 
Angebot und Nachfrage bejtimmt 


Das Gold fließt wieder in die | 


taaten, weil es daſelbſt ſtark be— 
und demgemäß höher bezahlt 
als anderswo. 
chdem das Gold durch unterier- 
Silber verdrängt worden iſt, 
e8 nun wieder zurückge— 
t werden, unb zwar mit erhebli= 
Dpfern. Umſonſt wird e3 uns 
zugeſchickt. Um es zurück zu lo— 
hat der die Wechſelrate erhöht 
ber Preis der für die Ausfuhr in 
fommenpden Erzeugnilie ganz 
tend heruntergefegt werden müj- 
Wie gewöhnlich, haben die Yar- 
hm jchmwerjten für | die gefeggeberi- 
haben. Sie müil na ihren 


Tr. Tuſe 


n® noch) unter dem Erzeugung?s | 


verfaufen, und vorwiegend auf | X 
r 3 u zu fpielen. 


often wird das Yand aus jeiner 


izllemme herausfommen. Gerade | 
ie „Segnungen“ des Raubzolle | 


reilten von den Landwirthen ver— 


ufen und zu 
en einfaujen müffen, 
Bauern auch für die Silberbarone 


mmen, meiche vom Bund fo viele * 2 s 
er | ‚ Niemand hören will, Ihr Künſtlerſtolz 


| jollte fie Davon abhalten, auf ihrem 


ö * | Scheine 3 r 
sen würden, Inenn der Bund fie | Scheine zu beſtehen. 


e „beſchützt“ worden ſind. Viel— 
werden ſie getzt einſehen, wohin ſie 


atereſſe der Sit berbarone zwingen 

‚ für ihre Erzeuaniffe Dollar 

blung zu nehmen, die nur 50 

5 iwerth find. 

} muß immer darauf hingemiefen 
daß dieftegierung niemals eine 

e ber Benölferung beporzu- 


fann, ohne eine andere Slaffe zu 


agiheiligen. Das Geſchenk, 
en Grubenbeſitzern macht, in— 
fie ihnen ihr unverfäufliches Sil- 
brimmt und Durch eben diefe&in- 
das Ginfen des Marftpreijes 
die Forderungstoiten verhindert, 
it allen 
r zu Stehen. 
t eine Waare aufbäufen, für die 
es Voltes zu erfgüttern. e mehr 
melt, 
die Banierfcheirie angejehen, melche 
) den filbernen Schaß „gededt” 
folfen. Um leßtere überhaupt im 


hufe zu erhalten, muß die Regie- fruchteten, mußte * 


Dadurch verringert ſie ihren Gold⸗ Rechte treten. 


ath, und die Handelswelt, die ihn 


Are—— — * 
erſt recht 1877 und 1886 wurde er in den wei— 


teſten Kreiſen bekannt. Seine Stellung 


ſie auf Verlangen mitGold einlö— 


nden ſieht, wird nun 
cheu. Was daraus entſpringt, hat 
den letzten Wochen beobachten 


Bein fo reiches Yand mie die Ver. 
ten das dur dumme Gejebe 
iebene Gold wieder zurüderlangen 


‚ bat fein vernünftiger Menfch | 


eifelt. Die Frage war nur, mie 
biejes jonderbare Vergnügen Ev = 

würde. 
falls ſchon theuer genug geweſen. 


ßbopuliſtifche Gerechtigkeit. 


as für Leute die Populiſten ſind, 
viel über die Corruption der „al— 
Barteien“ jammern, fieht man am 
in Ranfas. Dort gibt es befannt- 
einen bopultitifchen Gouverneur 
einen populiftiichen Senat, mäh- 
das Übgeoronetenhaus eine 
hehe republifaniiche Mehrheit hat. 
lehtere ihre verfaffungsmäßigen 
e geltend zu machen fucte, wollte 
Bouverneur fie durch die Miliz aus— 
ınerfprengen laflen. Doch der Be- 
Ki per Nationalgarden, der 
ft Hughes, verweigerte ihm ben 
ram. Nad) langen Kämpfen un- 
rfen fich bie Bopuliften einerEnt- 
dung des StaalsObergerichts, 
je das te Haus als 
allein zu Recht beitehende aner= 
te und folalih auch den Oberft 
yes‘ rechtfertigte. 
och der Gouverneur mar mit Dies 
friedlichen Ausgange des Streites 
3meg3 zufrieden. Er ann beſtan⸗ 
uf Rache gegen den Oberſten, deſ— 
Ungehorſam ſeine Umſturzpläne 
elt hatte. Nach und nad) entfernte 
3 der Staatömiliz alle früheren 
iere, melde das Benehmen ihres 
tefehterr- gebilligt hatten, und er- 
ge durch Männer von feiner eige- 
Piinnungsar 


‚ker den: Der —— vor ein 


Auch 
Ta⸗ 


lediglich 








botenen in ſich aufzunehmen. 


— zu büßen, die ſie ſelbſt 





werden, die zu Weltmarktpreiſen ſo kann ſie 
künſtlich erhöhten | daß} bie 


Ren der Lage it, H1800 wöchentlich auf 





Bis jebt ift der Spaß | 


t: Erft naddem ev 
Im. Officiersfchub zu Ende war, j 


genen Geſchöpfen beftehend, wird den 
„Empörer“ ſelbſtverſtändlich verur— 
theilen. 

Da Oberſt Hughes den Schutz der 
ordentlichen Gerichte anrufen kann, ſo 
wird ihm vermuthlich kein Haar ge— 
krümmt werden. Man wird ihn weder 
ſtandrechtlich erſchießen, noch auf die 
Feſtung ſchicken können. Deſſenunge— 
achtet zeigt der Verfuch des Gouver- 
reurs, ihn durch ein „gepacktes“ Kriegs⸗ 
gericht berurihetlen zu lafien, inte ges 
miljenlos die Demagogen find, die fich 
für Die einzigen Vollsfreunde ausge⸗ 
ben. Wenn ſie die Macht hätten, To 
würden ſie alle ihre Gegner unter die 
Füße treten. Zum Glück deuten jedoch 
alle Anzeichen darauf hin, daß ihre 
——— ſelbſt in Kanſas nur von 
kurzer Dauer ſein wird. 


Am unrechten Orte. 


Verſtimmt burd 9 H bie übelmolfende 


' Kritif, die von mehreren Blättern an 


ihm geübt wurde — und vielleicht mehr 
* durch. die Weigerung des General—⸗ 

directors, ſeine hohen Rechnungen gut⸗ 
zuheißen, — hat Theodor Thomas ſich 
erboten, ſeine Stellung als Muſildi⸗ 
rector der Welt ausſtellũ ing niederzule— 


ihm bewilligt, und die claſſiſchen Con— 
certe bor leeren Bänken ſollten einge— 

ſtellt werden. Denn ſo wenig der 
Menſch ſich zum Glücke, zur Liebe oder 
zur Weisheit zwingen läßt, ebenſo we— 
nig kann die muſikaliſche Begeiſterung 


| sııt Get in ihn 
ft befanntlic) im Nugenblide noch mit Gewalt in ihm erweckt werden. 


Wer den Weltausſtellungsplatz be— 
ſucht, geht hin, um zu ſcha uen. Er 
wird überwältigt von der zauberhaf— 
ten Schönheit der Weißen Stadt, ver— 
zweifelt an der Möglichkeit, ihre Schätze 
jemals gründlich lennen zu lernen, irrt 
aber doch von Palaſt zu Palaſt, um 
wenigſtens möglichſt viel von dem Ge— 
Sm Uns 
fange tft er zu aufgeregt und anı Ende 
zu ermübdet, um den meijterhaften Bor- 
trag ſchwieriger Tonwerke zu würdi— 
gen. Er ſagt ſich, daß er gute Con— 
certe noch ſehr oft hören kann, aber 
wohl nie wieder etwas ſehen wird, was 
ver Columbiſchen Weltausſtellung 
gleichkommt. Dem Kenner fehlt es alſo 


| an der Stimmung, den Thomas-Con— 


certen beizuwohnen, und der Nichtken— 
ner — hört lieber die Märfche und 
Walzer der Militärfapellen, al3 Mags 
ner'ſche WVorfpiele und —s——— 
Symphonien. 

Den Künſtlern ſelber ſollte nichts 
daran gelegen ſein, am unrechten Orte 
Wenn der „Materialis— 
mus“, den ſie anderen Leuten zumVor— 
wurf machen, auf ihre eigenen Ent— 
ſchließungen keinen Einfluß ausübt, 
nichts mehr im Jackſon— 
Park feſthalten. Sie wiſſen recht gut, 
Ausſtellungsbehörde nicht in 
können, die 


Concerte verwenden zu 


Lokalbericht. 
Simon O' Donuell todt. 


Expolizeichef Simon O'Donnell iſt 
geſtern Nachmittag um 5 Uhr in ſei— 
ner Wohnung, No. 381 W. Taylor 
Str., einem Ruhranfalle erlegen. 


Seine Geſundheit war ſeit Jahren er— 
ſchüttert, aber dennoch hatte man ſei— 
nen Tod nicht ſobald erwartet. Simon 


O'Donnell war 1834 im CoutyClare, 


Irland, geboren und bereits anno 1849 


| Shicago gefom 32 ⸗ 
anderen Producenten nach Chicago gekommen. 1862 zumPo 


Sie kann nicht fort⸗ 


liziſten ernannt, ſtieg er im Laufe der 
Jahre von Stufe zu Stufe, bis er im 


Jahre 1879 von Mayor Harriſon das 


nederwenbung hat, ohne ben Cre- | berantwortliche Amt eines Polizeichefs 


{eg Nohfilber ih im Schabamte | erhielt. 
defto. mißtrauifcher mer: | 


Der Verftorbene war beliebt 
und geachtet bei Allen, die ihn fann= 
ten, aber ton der Verbrecherwelt ge— 
fürchtet, ivie faum ein zweiter. Troß 
jeiner Gutmüthigfeit, fannte er femme 
Furcht; wenn Ermahnungen nichts 
Gewalt in ihre 
Durch fein energiſches 
und unerſchrockenes Auftreten während 
der Aufſtände in den Jahren 1867, 


als General-Superintendent der Poli— 
zei hat er zwei Jahre innegehabt, wo— 
rauf er reſignirte und in den aktiven 


Dienſt zurücktrat. Erſt vor Jahresfriſt 


trat er in den Ruheſtand, bis ihn jetzt 
der unerbittliche Tod abgerufen hat. 
Er hinterläßt eine Wittwe und acht 
Kinder. Die feierliche Beiſetzung der 
Leiche fand heute Vormittag auf dem 
Calbary⸗Friedhofe ſtatt. 


Die Kellner des Hotel Metropole 

werfen ihre Schürzen weg; 

Die überall eintretenden Lohnre— 
ductionen ſollten geſtern auch für die 
50 Kellner des Metropole Hotel in 
Wirkſamkeit treten. Sie wurden be— 
nachrichtigt, daß der monatliche Gehalt 
von 840 um 85 gekürzt würde. Beim 
Mittagstiſch kurz vor dem Serviren, 
legten die Aufwärter ihre Schürzen 
weg und erklärten, die Arbeit nur 
dann wieder aufzunehmen, menn ihnen 
ihr voller Lohn: gemährleiftet: mirb, 
morauf der Hotelier nicht einging. Des 
Nachmittags verfaffte er fih Erfaß* 
für die Strifenden und wenige Minuten 
bor dem Übendbbrot folgten die neuen» 
gagirten Kellner dem Beifpiele ihrer 
Solegen vom Mittag und- berließen- 
plößlich die Arbeit als ihnen der Lohn 
von nur $35 zugefagt wurde. Die 
Hotelverwaltung bot Alles auf, um die 
hungrigen Gäfte, Die san’ der’ gebedten 
Tafel jahen zu bedienen, mußte fich’s 
jedoch gefallen Taffen, daß die meiften 
Runden weggingen um: fi) in anderen 
Refteurants ihre Mahlzeiten rafcher zu 
verfhaffen, als dies im Metropole Ho 
tel möglich gewefen wäre. 

Der Eiaenthilmer des Hotela "mußte 


die Hilfe der Polizei in Anſpruch neh— 
"men, um die vor demjelben angefam- 
melten Gtrifer, die alles aufboten den: 


uftrömenben neuen Arbeitnehmern. den | wollte: 
au zu berftelfen und: . nn 


. 3 A überreben, 





| Feuerwehr war prompt zur Gtelle und 
ı Töfchte Die Flammen- in furzer Zeit. 





ELLED: 8 
⸗ — —* 


„Abendpoft“, Chicago, Freitag, den 4. Auguft 1893. 


Berfhiedene ‚Brände. 
Die Eishänfer von I. P. Smith 


ein Raub der Slanmıen. 


Gegen 1 Uhr 30 Minuten brad) 
heute Morgen in dem kleinen Holzge— 
bäude No. 333 Clark Str. ein Feuer 
cus, dem die Inſaſſen nur mit knap— 
per Noth entgingen. Ein zufällig Vor— 
beigehender hatie die Flammen zuerſt 
bemerkt und ſofort den Alarm einge— 
ſandt. Die Hausthür wurde mit Ge— 
walt aufgebrochen, um die Hausbewoh⸗ 
ner auf die drohende Gefahr aufmerk— 
ſam zu machen. Michael Goldſtein 
ſchlief in der zweiten Etage mit ſeiner 
Frau und ſieben kleinen Kindern. In 
den Parterreräumlichkeiten befindet 
ſich ſeineKleiderwaarenhandlung. Das 
Brechen der zertrümmertenFenſterſchei— 
ben, deren Glas klirrend in's Haus 
oder auf die Straße fiel, erweckte 
Herrn Goldſtein, der bereits durch den 
dichten Rauch faſt ohnmächtig gewor⸗ 
den war. Hit einem Kinde auf dem 
Arme lief er die Treppenſtufen herab, 
um gleich darauf in das brennendeGe— 
bäude zurückzueilen. Nur mit unſägli— 
cher Mühe und eigener Lebensgefahr 
gelang e3 ihm und feiner Gattin, 
famımtliche Sinder in Gicherheit zu 
bringen. Uber e8 war ein fnappesänt- 
fommen. An der Südſeite des Ge— 
bäudes befindet ſich das Logirhaus 
von Auguſt Schmidt. In den beiden 
oberen Stockwerken lagen eine große 
Anzahl von Arbeitern in feſtemSchlafe. 
Als ſich die Kunde von dem euer ver= 
breitete, entſtand unter den zahlrei— 
chen Bewohnern eine wilde Panik. Al: 
—* ſtürzte Hals über Kopf die engen, 
ſteilen Treppen hinab, wobei Mancher 
in der Dunkelheit zu Falle kam und 
leichte Verletzungen davontrug. Die 
Straße bot ein buntes Bild; die Leute, 
zum größten Theil nur mit ihren 
Nachtgewänden bekleidet, liefen jam— 
mernd von einem Platze zum anderen, 
in der ſicheren Etwartung, daß ihre 
geringe Habe in den Flammen aufgehen 
würde. Glücklicher Weiſe wurde der 
Brand von der braven Feuerwehr in 
kurzer Zeit gelöſcht, ſo daß jede Ge— 
fahr beſeitigt war. Der Verluſt iſt nur 
unbedeutend. Die Urſache des Feuers 
iſt unbekannt. 

Geſtern Abend um halb zehn Uhr 
wurde die Feuerwehr nach den Eis— 
häuſern von J. P. Smith & Co., öſt⸗ 
lich von Yndlana Ave., in der Nähe 
der Illinois Gentral-Eifenbahngeleife, 
gerufen, mo ein bedeutender Brand 
zum Ausbruch gefommen war. Der 
Privatwächter Charle8 Taylor hatte 
die Flammen zuerft erblidt. Das Ge- 
baube hat eine Ausdehnung von 25 
bei 150 Fuß. 65 Pferde und verfchie- 
dene Ciswagen waren in demfelben 
untergebracht. Bolizift Boehrig eilte To- 


| fort in den Stall und löfte die Pferde 


bon ihren Halftern. Nur mit Mühe 
gelang e3, die erfchredten Ihiere in’z 
Treie zu bringen. Die Flammen mi: 
theten unterbeifen mit unvderminderter 
Gewalt, ſo daß fich die Fyeuerwehr da= 
rauf befäpränften mußte, die angren= 
zenden Gebäude por dem drohenden 
Verberben zu reiten. Die brennenden 
Holzichuppen, auß denen hohe Teuer: 
garben zum Himmel emporfchoflen, 
boten einen ſchaurig, ſchönen Anblick. 
Nahezu 2000 Perſonen hatten ſich auf 
der Straße angeſammelt, um das 


Schauſpiel mitanzuſehen. Die Polizei 


hatte alle Hände voll zu thun, um den 
nöthigen Raum für die Löſchmann— 
ſchaften herzuſtellen. Nach etwa ein— 
ſtündiger Arbeit war das Feuer unter 
Eontrofle aebradgt. Der Gefammtver- | 
luft wird auf $15,000 geichäßt, ift aber 
Durch Verficherung zur vollen Höhe ge- 
bet. Man verinutbet, daß Knaben, | 
welche mit Streichhölgern in der Nähe | 
ter Schuppen gefpielt hatten, den 
Brand verurfacht haben. 

Im dritten Stoediwerfe de3 „Union 
Hotels" No. 240 Madifon Str., brach 
geftern Nachmittag um 4 Uhr einzeuer | 
aus, Durch melches eine große Quans | 
tität Betltzeug in Brand gerieth. Die | 


Der Schaden betrrägt $350 und fol | 
burch Verficherung gebect fein. Die 
Entſtehungsurſache ift unbekannt. 
Gegen 7 Uhr geitern Abend brach in | 
ber eriten Etage des dreiftödtgen Ge- 
baudes No, 67 Market Str. ein un- 
bedeutender Brand aus: Das Haus 
wird von der „Star Shoe Company” 
al3 Waarenniederlage benüßt. Der | 2 
Berluft beträgt $50. 





Funken aus einer Yocomotive fe: 
ten gejtern Nachmittag eine: in der 
Nähe der Viehhöfe, an der 48. und | 
Morgan Str. gelegene 
Brand. Das Feuer war bereits fomeit 
borgefchritten, als Die Feuerwehr auf | 
dem Plate erichien, dak an eine Net: | 
tung bes GStalles nicht zu denten: war. 


Derjelbe wurde mit jeinem ganzen Ins | 


halt ein Raub der Tylanımen. Der 
Schaden wird auf $3000: geichäßt. 

In der Nähe der Illinois Ciſenbahn⸗ 
geleiſe, am Fuße der 37. Str., hatten 
Arbeiter mehrere alten: —S— an⸗ 
gezündet. Der Wind trieb einigeFun⸗ 
ten’ auf das nahegelegene Boothaus 
des „Chicago Canoe Club“, das bald 
darauf in hellen Flammen ftand. Der 
Gefammiverkuft beträgt: etiva '$800. 

Ein Holzichuppen‘ hinter dem‘ Ges 
bäube von Charle esFrench No. 316 48. 
Str, ‚geriet geftern in Brand, durch 
ben ein unbebeutender Schaden ange 
tichtet wurde. Die Flammen- [prangen; 
anf das benachbarte Gebäude” über, 
meldies "von Frau D. Henneffy und’ 
einem Chinefen, Namens- Sam"Sing, 
bewohnt wird, wurden aber bald da= 
tauf gelöfcht. Der Verluft wird auf 
$1000 geihätt. Auch: in: biefen Falle 
twird die Entitehüngaurfache auf Kin—⸗ 
der, die mit Streihhölzern gefpielt 
hatten, zurüdgefühtt. 


*Chriſtian Forbee wurde durch Po- 
figiiten in dem’; Augendlice’ verhaftet, 


als er mit einem geſtohlenenAnzug aus 


der Wohnung von. MW; Craig, Ede — 
a Str. ee ‚entwifchen 


Bei Crimin — 


tn * 


Scheune in 


Die Unglüds:Chronit. 


Das zweijährige Söhnen vonrau 
Newport, No. 163 Aullerton Abe., 
Ipielte vor dem Haufe jeiner Mutter 
und gerieth dabei.unter die Räder’ ei- 
ned borbeifährenden mit Getreide be- 
ladenen Wagens. Die Näder gingen 
über bas' Kind hinweg und in wenigen 
Minuten war diefes eine Leiche. Die 
unglüdhie Mutter hatte den Tod 
ihres Herzenslieblingg mit anfehen 
müfjen, ohne im Stande gemwejen zu 
fein, Hilfe bringen zu fünnen. Der 
Fuhrmann des Wagens, Nilolas 
Gerch, dem übrigens feinerlei Schuld 
beigemeffen werden fann, da er bie 
Pferde rafh anzuhalten fuchte, mas 
leider nicht früh genug gefchah, murbe 
verhaftet, um den Ausgang de3 Jü- 
queſts abzuwarten. 

Der 24jährige Charles Clair fiel ge— 
ſtern an der Auſtin Ave. und Green 
Str. von ſeinem Wagen, und erlitt 
derartige Verletzungen am Rücken, daß 
er mittelſt Patrolwagens nach ſeiner 
Wohnung, 604 James Ave., geichafft 
werden mußte. 

William Purdock, ein Zimmermann, 
ſtürzte geſtern an dem Hauſe No. 
6749 Green Str. von einem Bauge— 
rüſte und erlitt ſchwere innere Verle— 
Bungen. 

Der bei der Südfeite-Hohbahn an— 
geftellte Arbeiter Wm. %. Heard aus 
Haren, SU., wurde geftern Nachmit— 
tag, während er an der 63. Str. und 
Stony Island Ave. arbeitete, von einer 
Locomotive erfaßt und am rechten Bein 
verletzt. Er wurde mittelſt Ambulanz— 
wagens nach dem County-Hoſpital ge— 
bracht. 

Ein unbekannter Mann fiel geſtern 
Abend von den Docks am Fluſſe und 
ertrank, obwohl mehrere Arbeiter ihm 
ſofort nachſprangen und ihn zu retten 
verſuchten. Der Verunglückte wurde 
nach Sigmunds Morgue gebracht. Er 
iſt etwa 33 Jahre alt und hat ein Kör— 
permaß von 5 Fuß 9 Zoll. 

Als der von Marſhall Avery von 
No. 416 Oak Ave. angeſtellte Kutſcher 
Chas. Henderſon geſtern die Geleiſe 
der Northweſtern Bahn an Grove St., 
Evanſton, überſchreiten wollte, wurde 
er von einem Zuge überfahren und er— 
litt einen Beinbruch und ſchwere in— 
nere Verletzungen. Er mußte daher 
dem Cmergency-Hofpital übergeben 
werden. 

Ein bis jetzt unbekannter Mann 
wurde geſtern an der 62. St. und Cot— 
tage Grove Une. von einem ſüdwäris 
aedenden Kabelzug überfahren und 
Tchwer verlegt nach dem Mercy-Hofpi- 
tal gebracht. In einer feiner Tafchen 
fand fich ein Brief vor mit der Udreffe 
E. H. Doyle, No. 1841 Wabafh ne: 
und dem Boitftempel Norfolt, Ba. 

Sames MMeff, No. 4210 Went- 
morth Une: mohnend, murde gejtern 
Abend non Kohn Malmwer bei einem 
Wortwechſel in einer in der Nähe feiner 
Wohnung gelegenen Wirthfchaft Durch 
Mefjerftiche übel zugerichtet. Der 
Meſſerheld befindet ich in Haft... 


Infamer Schwindler abgefaßt. 


Geſtern repräſentirte ſich ein gewiſ— 
ſer Erik Wulf bei ſeinem Landsmanne, 
dem Möbelhändler M. Rasmuſſen, in 
No. 33 W. Chicago Ave—, mit einer 
mit dem Namen des Paſtors Thomas 
Helwig, des Prieſters der Däniſch-Lu— 
theriſchen Kirche, und des bekannten 
Arztes Dr. Chriſtian Fenger verſehe— 
nen Sammelliſte. Wulf gab vor, be— 
auftragt zu ſein, milde Beiträge für 
die Hinterbliebenen des bei demKühl— 


ſpeicherbrande verunglückkenFeuerwehr— 
| mannes Chriſtian Paulſen, von No. 


3149 Cottage Grove Ave., zu ſam— 
meln. Rasmuſſen ſchöpfte Verdacht 
und ließ den „opferwilligen Menſchen— 
freund“ nach der nahe gelegenen Poli— 
zeiſtation bringen. Wulf legte ſofort 


ein Geſtändniß ab, woraus hervorging, 


daß die Unterſchriften des Paſtors und 
Arztes von ihm gefälſcht waren, und 
daß es ihm bis jetzt gelang, bei ſeinen 


däniſchen Landsleuten ungefähr 8200 


zuſammenzuſchnorren, die er natürli— 
cherweiſe, da er ſelbſt arm zu ſein vor— 
giebt, für fich verwendete. DerSchwintd= 
{er wurde hinter die [chmwedifchen Gar- 
dinen faltgeftellt, 


* Der bekannte Mrmenarzt Dr. 
Harms, No. 27 Humboldt Boulevard 
wohnhaft, woche geitern Morgen gegen 
3 Uhr durch die Nachtglode aus dem 
Schafe geläutet, doch fand der Doctor 


ſtatt eines vor der Thüre wartenden 


Patienten einen verdeckten Korb, aus 
dem das leiſe Wimmern eines Säug— 
lings tönte. Im Korbe lag ein nur 
wenige Tage altes Mädchen, und an 
dem Halſe des Neugeborenen befand 
ſich ein Zettel mit der Aufſchrift: „Ich 


bin von guten aber unglücklichen El— 


tern, Mein Geburtstag ift der 31. 
Juli. Bitte nehmen Sie fi meiner 
an.“ Der finderlofe Arzt ift entſchloſ⸗ 
ſen, dieſem Wunſche nachzukommen 
und wird den Findling — 


heftige Ent⸗ 
„m Folgt eines —* ande fih eine { 
— —* en Augen 8 ol her Dal E 
mußten ihır“iu —* ‚garten 3, rait dolftänme 
und teiitchfefen. ex ee te wie ng, 
eınbligen. ° Doo)s Sariaparılı — : C08 
ander. Yilser zwei Kaid u ine Hi en a 
ihrend —— een 


Närten, [0 Ba eh 5a empfehe ber 


| Hood’s-Sarsaparilla: 
RE au BEE ER entites, 


* — — Leberl 


Sterbenden nach dem 








Wir haben uns in den legten zwei Wochen vrorbereitet zu einem großen Ernte-Feſt. Eine Sammlung von Bargains, 
welche nicht allein unfere vielen en Bund Gönner DEEENER Br ana — ra — — 


übertreffen werden. . 


Unſer großer Umzugs— 


‚lich großartiger Erfolg und bat gezeiat, dab unfer Haus, befonders wäteend ? des < großen Ag x 


war ein unvergleich 


der Laden it, wo hr Eure fdwerverdienten 


Dollars am Beſten verwerthen könnt. 


erkanf 


= z_.. 


Bier ift des vorbereitete Left für — 


Notions. 
für 2 Dutzend 
Safen und Defeit, 
für Draht: 2 
Haar · ZRürſten. 
für das Paar 
Stodrinet Dreß Shields. 
für hübſche 
Horn Haarnadeln. 


ic 
GC 
dt 
2 
ie PN Tao Soma ont. 


2r für runde Gummi 


KHinder- Rinne, 
Ic für 8 


3; Zoll Gummi 
Dref ſing Kämme. 
ObigeArtikel ſind nur ſür Samſtag 
50 kaufen weiße 
Jerſey Rib Damen⸗Unterhemden, 


be 


Kante, üı 


Zaiche, 


gewöhnlich verkauft für 10c, 
Samitag 


Wir haben das ganze Lager eines Agenten von diefen berühmten Waifts aufgekauft. 


Maifts verbinden die beiten Vorzüge aller beftehenden Syiteme mit-neuen Batentverbeiferungen, 


250 


Tiſchtuch⸗8 
einfache oder rothe 


kauft zu4a5e, ee ee 


35c 
Ucberhessden, 

in hHübfgeu Sir: ifen mit 

einfacher yet 


wert; überall 
50%, Samiftag.. 


faufen ein bübiches | 
45 Zoll | 


von 
50 Stũcker n 


c 


ungebleichtes 


einen, 
in Streiſen und kar— 
C virt, werth 106, 
Samſtag 


unmer ver— 


| faufen 


Twilled 


Männer— Knaäben⸗ 


prachtvole ztrrifen mit 
beſezter Front ein Ards 
ßer Bargain zu 50. 
Samſtag 


und 


350 


kaufen ſeine 


Te hübjch gerippte 


Damen: tn 


nur in Cream, ausge fhnitte wem und *1 Te 


Shaved Sals, fuizen Aermeln, hübſch 
bejet. wırch S0r, 
Samtitag.. oe Sa — 


jihern die Auswahl 


weiter win 


In gl N 
35 
Ueberhemden, 


= 3c 


Erepe-Cloth 


ſichern die Auswahl 
von einer kleinen An—⸗ 
6 feiner leinener 


ee 


| 
mwelshe wer wir be chadigt 
umd is au FC wer th find, 
fomntschweil 3 \ 6 
Samitag 
—— 
Be a —— 
kaufen 
c Oxford Cloth 
Mäuner: 
Ueberhemden, 
einfache Front mitTaſchen. 
Se ha ben dieſe Sorte nie 
une Soc getaitft, : 5 
Sarttigtir.. — 


kaufen 


330 weiße Sommer⸗ 


Hemden und Anlerhoſen ſür Männer, 
Vırjere reguläre 50 Waare 

geben wir am 

| Samftag für 


Diele 


beitehend darin, daß marı nach Belieben die Weite der Bruft ohne Mühe vergröheru oder verkleinern 


fann, fo daß ein gutes © 
es unũbertrefflich da. 


verkauft. 


Hochlonmmer- 81 
VYerkauf. 


Wir hoffen, das Vergnügen 
zu haben, alle Leſer dieſer An— 
zeige während dieſes Verkaufes 
bei uns zu ſehen. 


"Com 


Der „ungeladene‘ Nevolver. 


In der Wirthſchaft von Michael Me-⸗ 
Nulty, Ecke von Taylor Str. und Og— 
den Ave. ſpielte geſtern Abend Auguſt 
Scharfhaufen mit einem dem Wirthe 
gehörenden Nevolver und drüdte den 
Hahn mehrere Male ab, ohne daß bie 
Waffe ih entlud. Schlieplic legte er 
die Schießwaffe mit dem Bemerken: 
„Sie iſt ja nicht geladen“ wieder an ih— 
ren früheren Platz zurück. Der Schank⸗ 
kellner, Robert Cosgrove, nahm ſie zur 
Hand und legte „zum Scherz“ auf 
Scharfhaufen an. Blöblich entlud fi | 
die Waffe, und mit einem Schrei fant | 
Scharfhaufen zur Erde. Die Stugel 
war direft in dag Gehirn gedrungen. | 
Die benachrichtigte Polizei ſchaffte den 
Counth⸗Hoſpi⸗ 
tal. Er hauchte aber ſchon auf dem 
Wege dahin ſein Leben aus. DieLeiche 
wurde dann in die elterliche Wohnung, 
No. 417 S. Leabitt Str., gebracht. 
Der unvorſichtige Schütze, der verhaf⸗— 
tet wurde, iſt 18 Jehre alt. Sein 
Opfer war um ein Jahr jünger. 


Todes⸗ Anzeige. 
Freunden und 2 ee: Radrte. das 
un ıjer licher NY “ro? iD ' 
Gottlieb 


| 
} 
findet c 
Ute, vo 
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silhbelmine Si: 





Schwiegerſohn, 
Schwieg rtochter, 
sh Enkelin und Urenf:in. 


Anzeĩiger 
je Aachricht, daß 
Schw vi —* bat L, 


a, Kinder 
X —J 


Todes⸗ 
Freun en — Belann ton die traurig 
unser lie iebte E zater und 


— 


Hein J 
x en: 


2 
tior Str, und von da 5 


Topenmühble, Gattin, 
Dovenmäble Eobu, 
y na yvenmilble, Tochter 
__ gouifaDonenmüble Dov enmühle, Schröiegrttochter. 


Dargeins fr haar 


Wir haben'die folgenden Bargains in ge— 
brauchten Pianos gegen Baarzahluug ohne 
Rabatt zum Verkauf geftelt: 


ı Emerfon Square Piano .. 
NJulius Bauer Square, geſchnitzte Füße 
ı 3. P. Bale Upright Piano 
ı Arion lipright, gro 
Shoninaer' Ilpright, arof 
ı Chiefering Upright, in fehr gutem 
Suftande 
ı Dedfer Bros, Baby Grand 
Sowie andere zu verhältnigmäßig ebenfo 
billigen Preifen. 
Besichtigt, unseren ' neuen Vorrath.von Kimbait und 
Hallet & Davis Pianos, sowie Kimba!l Orgeln. 


WW. KINBALL.&00,, 
Wabafh Ave., naße Jakfon Str. Ä 


130 Meilen Seefahrt nad St. \oienb u. —— 
bor —— auf den — anpieru „Eı 


ſammlung. 
50 Figuren in hiſtoriſchen Trachten. 


itzen erzielt wird. 


Blankets und Jest iſt die Zeit, Euch für den nächſten Q 
forts. 


könnt völlig einen Dollar a 
85.00 an einem Paar Blan 


Dasdeuischeßarft\=; 


MIDWAY PLAISANCE. 


Hachmittass und Abends: 
Großes 


Mililür⸗Concert 


— der — 


Garde Infanferie-Capelle, 


| Dirigent Förigf. preiry. Mufitdirettor Ed. Ruscheweyk, 


Garde du Corps-Capelle, 


Tingeit Stabötronettr G, Herdtd: 


Jeden Dormittag, von 1—ı Uhr: 


Grotes Frei Concert 


Langenauer Burg:Cupeſſe. 


Einziger fchattiaer Garten der Weltauss 


ſtellung. — Anerkannt beſte Uücht bei popu⸗ 


lären Preiſen. 

In der Burg: Elegantes denkſches 
Wein-Reſtaurant. — Großes ethnographi⸗ 
ſches Muſeum und 5—ſchille ſche Waffon⸗ 
— Große Germania-Gruppe, 


Frauen⸗Klinik 


(Untker Leitung von geſetzlihen alten erfahrenen Aerz⸗ 
ten md Arztinnen.) 
742 Miltwaufce Uve., nahe Roble Str; 


⸗ von °—4, iĩrei von 11 Uhr Vorm. 
Abende 6-8 Uhr 


| Nanes; wissenschäftfiches Na- 
tur-Heilverfahren! 


Keitte Operationen — feine ſchadlichen Re⸗ 
dizinen. 


Rheumatismus. ne veraltete Uebel, 
Gebaͤrmutterleiden. Unftvchtdarkleit Tumer Kreds 
Weigfluß. Unrege — en ett. durch unſere neue 
Seigetdode unter vw aramfıe 'gehtilt. Gchimmmgslofe | 
räse weiſen wir zurück und nehmen keine Be sah | 
Ann ein a udertiätfige es ER el für die Lcıe | 


deu der Tyrauen tft zu & 13j{1 
| 


——— TEE === mm * 


Sixth Ward Buildinn &Loandssın. 


Verfammiung 


ieden Donrnerfiag Abend, 74 Uhr, 


in 787'$. Hälsted Str: 
Ilene Serien! 
Die 25, Serie vow Antheilicgerisen iſt jezt zur 


Frltnuug eröfintet - (eihzehlsmgen digi .uenam 3. 
Nugnit 1833. De Beletliheft offerist-Die_befte 


ı Sperber zur diejenigen welche Geld zu waren wäre | 


ſcqhen iar d Geldlrihet erhalten ihre Andeihe für 6 bis 
Prozent ohue Prämienzahlung. Kein Aufſchub bei 
Geiduerieıhingen. Wegen Einzelh.ifen iprecht beim 
@efretär DoF oder bei Irgemd einein ——— — 
Strstär. 


Aufgepaßt, Ihr Wirthe! 
Am Sonntag, den 6. Auguſt, puntt zttel Uhr 
Mitiaas wird in Julius Krohus Haue, No. 


5348 SSalſted Str., die MERicBÄr au 
den meiſt cebenden verkauit werden. welches die der⸗ 


einigten Courts Columbus und Eintrauet > 
18.8, alt Sonntag, det 13- —— — 


a 


Garten abhalten. 
N.\SISCHAAF, Rec. 


ns See R 


Als Gefuͤndheits⸗Corſet ſteht 


Y 


An der State Str. werden” diefelben überalf zu 98e - 
Unfer Umzugs: Berfanis-Preis....... 


Winter vorzubereiten. Ahr 
n Satine Comfort! und von 82,00 big 
fet3 jparen. 


Mittwochs und Freitags 


ſchließen wir 


um 6 Uhr Abends. 


| es 62. und (3. Str. , gegenüber der Weltaus ſtellung 
Iben Tag — vb Arge oder Zoͤnneuſchein, 
Sountagẽ eiuſcht), um 3 und 8.30 Rachni 
Der kusiiste Platz m Chr:tyR. 

Trodeuftch,” reinfiipfer, bildisheiter umd Wmathlichſter 
Vrraneunasplag in Chicago. Kein Schmun, Fein 
Staub. Beiter *814. zum Beſuch an vegentagen. 

2 Fuß von allin Ejenbapgnen. 


BUFFALO BEILL’S 
WILDER WESTEN 


und Congress der waghatsigsten Reiter der Welt. 


Der zu. Allem 


Webersrifft Alles in Der Welt. 
Eintritt 50c, Kinder unfer10 Jahren 25c 
Logen und Logeuſite zuca Verkanf in MeJutoſhs 
Biblſothet, Z1 Monroe Str. — Populare Breiſe im 
Reſtautaut auf ven Mate, be” 


Hit: Wien, 


’z giebt'nitre im’ Kaiſerſtade 

3 giedt' nie ın Wien. 
Tiglih von 11’ Uhr am’ Concert vom 
| Hazai matzi's ungatifdjer Kapelle. 


Abendso von 41h? gröhes MililarEduzert 
des Hoftapeulmeiſters 


GC. M. ZIEHRER, 
mit ſeiner ſechzig Mann ſtatten Militärtabelle der 


Hoch⸗ und Deutſchmeilter aus Wien. bw 


Maunriſcher Valaſt. 


NIDWAY PLAISANCE. 
= Die beſte Schanſtelhung am Midway. 


Caftans Pauoplicum von Berliu. — Das magijde 
Labyrinth. — Ste Ienfeltsnöhle — 1000-93; xeder ſhie · 
| geliengek Eirter ei erren Berfon. — Ter Felmen-Bar- 
ten. — 50,000 Beripireu hapen die ſe Wunder ir 
and. Suit. — sintritt 208. cilbin 


_Nirmbetger: Bratwurstlöcklein, 


Anhaber: FRANZ’TRIACCA. 
MIDWAY PLAISANCE. 
Su jedes’ Zaptsyeit: 
Nürnberger: Bratwürle mit: Saterkranf, 
SHönhojens Edeiweih 
5e per Glas; 


Hagenbecks‘ Zoologische“Are * 
MIDWAY PLAISANGE. 
Wundervoll drefſirie wude Thiere Lõ wen zu 
— rerohzte Suntmiang jet: 
tener und Papageien. 
Vorſtell ungea tagtich. Eutritt: soe 
Neſtauraut mit popularen Pretſen. —f} 


roſes — I, 
fi Conter· => 


Seden Abend in 
3pondlus Garten, 


ECKE CLARK und DIVERSEY STR. 


Ba 





17jnb 


ı 1 Blod hbrdlid vom&ndpuntt -Nordieite-Kabelbaynı. 


| :HAVERLY’S CRITERION GARDEN THEATRE. 
It Str... wahe Dimftor, 
Umeritas a Yaudevilie Theater 
bie yamıllew- Hufenthaft. 
Biveı Börftelangen täglich: 2. Nagm: ud LI5RE 


opuläse Preile! ! 
Datınee: hi 5 Mbeirb3 : 15€ 25E.'50c ı-75g 


Aufgepafjt! 
gran nt 43 Nädwafdinen, 
{ed Someflic. -20.54 825.0 
u. -00 dı# 81 
8 500 = 


Yirg; 

* o 
oo 
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Bergnügungs-Wegweifer, 


ien— Midway Wlaifance, 
ti u m—Lnerica. 
o Bill’s Wilder WeRen—H.Etr. 
0 ra Donjc- Ai Rabe. 
's Epscialitäten. 
r + -Midwan YMaifance, 
HouſeSol Smith Ruſſell. 
sArena«Midway Plaiſance. 
E. S. Willard. 
beater— The Old Homeftead 
o-—Nandeville-Anfrührungen. 
o—Wufiter und Tänzer. 


— —⸗ 
2 — 
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Die Geheimniſſe des Heuſchobers. 


Eine intereſſante und ſtark räthſel— 
hafte Geſchichte bildete dieſer Tage den 
Gegenſtand einer Polizeigerichtsver— 
handlung in New York. Eine Frau und 
ſechs junge Männer waren in dem 
Heuſchober einer ſtädtiſchen Straßenrei— 
nigungsabtheilung von einem Polizi— 
ſten gefunden und verhaftet worden. 
Die Frau nannte ſich „Mrs. Elizabeth 
Did“ und behauptete, die Gattiı. eines 
in dem Haufe No. 1312 „B" ©tr., 
Waſhington, wohnenden Chemikers zu 
ſein. Sie war höchſt elegant gekleidet, 
trug Diamanten im Werthe von eini— 
gen hundert Dollars und hatte Die 
Manieren einer fein gebildeten Dame. 
Die hübſche junge Frau erzählte dem 
Richter, ſie ſei von Waſhington nach 
Tarrytown gereiſt, um ihre ſterbende 
Mutter zu pflegen. Nachdem die alte 
Frau geſtorben und begraben war, ſei 
ſie, Frau Dick, auf ein paar Tage zum 
Beſuch nach New York gereift und habe 
fih dort ein Zimmer gemiethet. Am 
Samftag Nachmittag Jei fie Duritig ges 
worden und in eine Rejtauraton an 
der 3. Avenue gegangen, mo fie fich eine 
Flafche Bier gefauft habe. Sofort 
rad dem Genuß des Bieres fei fie be- 
mußtlo3 geworden und erjt wieder in 
dem Heufchober zu fich gefommen, in 
melchem die Polizei fie am nächſten 
Morgen fand. AS fie ermachte, habe 
fie im Halbdunfel gefehen, daß einige 
Männer in ihrer Nähe lagen und fchlie- 
fen. €3 fei ihr noch jehr mült im Kopfe 
gemefen und fie habe fich daher ruhig 
verhalten, bi8 der Bolizilt fam. Bon 
den Männern, die mit ihr in dem Heu= 
Tchober waren, fei jte abjolut nicht be= 
läftigt worden. Diefelben jchienen feine 
Ahnung von ihrer Anmefenheit zu ha= 
ben. Wie fie in den Heufchober gefom- 
men, tönne fie jih abjolut nicht erflä- 
ren, da fie abfolut nicht wilfe, mas mit 
ihr vorgegangen fei, nachdem fie das 
Bier getrunfen habe. 

Die Polizei fonnte gar nicht? über 
die Berfon der angeblihen Mr3. Die 
ermitteln. $n dem Haufe, in welchem 
fie ein Zimmmer gemiethet haben mwoll- 
te, fannte man fie nicht und menn fie 
mwirflih in Wafhington im Haufe No. 
1312 „B" Straße mohnte, muß ihr 
Logis ein jehr Iuftiges gemweien fein, 
denn in dem betrefinden „Blood“ be= 
finden fih nur — Holzhöfe. Ob e3 
wohl mwirfli nur eine FFlafche Bier 
mar, melche die elegante fchöne Frau 
getrunfen hatte und bon melcher fie 
ſo ſeltſam bewußtlos wurde, daß ſie 
einen Heufchober für ein Hotel Garni 
hietl? 


Das Leſſing⸗Haus. 


Das in weiten Kreiſen bekannte ein— 
ſtöckige Haus am Schloßplatze in Wol—⸗ 
fenbüttel, das von Leſſing, dann von 
ſeinen Nachfolgern, den herzoglichen 
Bibliothekaren Langer, Ebert, Schöne— 
mann, Dr. Bethmann und Profeſſor 
b. Heinemann, bewohnt wurde, ſoll 
eine Sammlung geſchichtlich und kunſt— 
geſchichtlich merkwürdiger Gegenſtände 
aufnehmen, die der Gewerbeverein in 
Wolfenbüttel zuſammengebracht hat 
und mit der Zeit noch zu vermehren ge— 
bentt. 

Der Verein, der damit gleiche Ziele 
verfolgt, mie das ftädtifche und das 
baterländifhge Mufeum in Braun- 
Tchmweig, jomwie der Ortsverein für Ge- 
Ihichte und Alterthumstunde in Wol- 
fenbüttel, hatte fich vor einiger Zeit mit 
dem Erjuden an das herzogliche 
Staat3minifterium gemendet, ihm das 
Haus zu obigem Zmede einzuräumen. 
Diejes hat nun in Folge deffen zwei 
im öftlichen Theile des Haufes gelegene 
größere Zimmer unter der Bedingung 
zur Verfügung geftellt, daß fie vom 
Vereine in baulichem Zuftande erhal- 
ten werben müfjen und der Befuch des 
Mufeums an den Wochentagen von 10 

Uhr Morgens bis 1 Uhr Nachmittags 
zu geitatten ift. 
_ AS Lefjing im Frühjahr 1770 als 
berzoglicher Bibliothefar nach Wolfen- 
büttel fam, wurde ihm auf Anordnung 
be3 Herzogs Karl des Erjten eine Woh- 
nung im dritten Stod des jeit 1753 
leerjtehenden ehemaligen NRefidenz- 
Tchlojjes übermwiejen. Dieje vertaufchte 
er bei feiner Verheiratbung mit Eva 
König mit einer Miethimohnung in ei- 
nem Haufe am Scloßplate, in dem 
jegt das berzogliche Confiltorium fei- 
nen Sit hat. Erft im Dezember 1777 
bezog er das in Rede ftehende Haus, in 
dem bereit3 am 10. anuar 1778 feine 
Frau ſtarb. 

Der jetzige Oberbibliothekar Profef- 
ſor v. Heinemann hat das Leſſinghaus 
bis zurFertigſtellung des neuenDienſt— 
gebäudes bewohnt, das vor einigen 
Jahren an der Leibnitzſtraße erbaut iſt. 

Seit der Erbauung des neuen mo— 
numentalenBibliothekgebäudes hat ſich 
in der nächſten Umgebung des Leſſing— 
hauſes eine weſentliche Veränderung 
vollzogen. Der ehemals dahinter ge— 
legene von dem alten Bibliothekgebäude 
begrenzte Garten iſt zum großen Theil 
zu dem ſich vor der neuen Bibliothek 
ausbreitenden parkähnlichen 
gezogen und von den Bäumen, unter 
denen Leſſing einſt gewandelt, ſind nur 
einige ſtehen geblieben. 


Ein Duell mit ungleichen Waſfen. 


Eine „hochwichtige Sache“ beſchäf—⸗ 
tigte, wie die „Freiſinnige Zeitung“ be— 
richtet, am Donnerſtag die 142. Ab- 
theilung des Berliner Schöffengerichts. 
Eines Tages biſſen ſich im Potsdamer 
Viertel zwei Hunde. Einer von ihnen 
unterlag, er ergriff heulend dieFlucht. 
Wären es nun ein Paar gewöhnliche 
Köter geweſen, ſo wäre nach derSache 
wohl weiter nichts gekommen. So ge⸗ 


hörte aber ber eine Hund einer wohl 


art ar a u Re aa a 


| 


| 
| 
| 


I 
I 


| 


habenden Dame, der andere einem ab- | 


ligen Herrn. Es war der Hund des 
le&teren, der unterlegen und mit einer 
Bißmwunde nad) Haufe gefommen war. 
E35 murde ihm mitgetheilt, daß die 
Hunde nicht mit aleihen Waffen ge- 
fampft haben jollten, der Sieger habe 
feinen worfchriftsmäßigen Maulforb 
gehabt und dadurch mit feinem Gebiß 
ten wehrlofen Gegner iiberwinben fön- 
nen. Die Gigenthümerin des Sieger: 
erhielt ein Strafmandat, weil fie ihren 
Hund nicht mit einem vorfohriftmäßi- 
gen Maultorb verfehen hatte. Sie be- 
antragte richterliche Entfcheidung. Zum 


| Zermin am Donnerftag war einer un 


ferer berühmteften Rechtsanwälte zur 
Stelle, um die ntereffen der Frau L. 


| wahrzunehmen und ihren Hund bon 





| Den Seugen bernommen, 


dem jchwarzen Verdacht zu reinigen, 
daß derfelde einen Vortheil in unſchö— 
ner Weife für fich ausgebeutet. E3 wur= 
Eide gelei- 
ftet, thatfächlicje und juriftiiche Aus- 
führungen der ſcharfſinnigſten Urt ge— 
macht — der Protokollführer ließ die 
Feder über das Papier fliegen. Der 
Proceß theilte das Schickſal der mei— 


ſten großen Senſationsprozeſſe, er ver— 
fiel der Vertagung. Zum nächſten Terr— 


mine ſoll der Hund nebſt ſeinemmaul— 
korb perſönlich erſcheinen und dann ein 
Urtheil über die Vorſchriftsmäßigkeit 


| des Lebteren gefällt werben. 





Platze 


Weitere Zahlungseinſtellungen. 


Der Bilderrahmen-Fabrikant Emil 
Tillmann, deſſenFabrik ſich No. 201 - 
203 W. Lake Str. befindet, hat ſich 
geſtern inſolvent erklärt und ſein Ver— 
mögen an den Holzhändler Felix Lang 
übertragen. Die Verbindlichkeiten be— 
tragen $20,000; die Aftiva nur $10,= 
000. 

Yu die „Guarantyg Manufactur= 
ing &o.” hat ihre Zahlungen einge- 
jtelt. Zum Maifenverwalter wurde 
U. M. Bennett ernannt. 

Die Perdehändler Evan & Sohn 
meldeten geitern den Confur3 an und 
nahmen eine Vermögensübertragung 
an Kohn E. Adams vor. Die Aktiva 
werden auf $5537 und die Verbind- 
lichfeiten auf etwa $6600 geichätt. 

Eine Schuldforderungzfklage im Bes 
trage von $17,600 wurde gejtern ge= 
gen den Befiter des Hotels „Edinbo- 
rough”, No. 2124 Michigan Uve., und 
den Bauunternehmer James Ingram 
anbängig gemacht. — 

Auch die „Sutherland Shoe Co.“ 
iſt angeblich nicht im Stande, ihren 
Verpflichtungen nachzukommen. Einer 
der Gläubiger, Namens H. C. Am— 
bles, hat deshalb ein Geſuch um Ein— 
ſetzung eines Maſſenverwalters einge— 
reicht. 


Wegelagerer ermorden Joſeph 
MeJntoſh. 


Joſeph G. MeIntoſh, ein Zimmer— 
mann, der geſtern Abend 11 Uhr, nach 
einem Beſuche bei ſeinem Bruder, ſeine 
Wohnung, No. 6652 Michigan Ave., 
zu erreichen ſuchte, wurde in der Nähe 
der 63. Str. und South Park Ave. 
von zwei Männern angehalten, die ihm 
ſein Geld abforderten. Der arglos 
Ueberfallene ſuchte ſich zur Wehr zu 
ſetzen, wurde aber von einem der Ban— 
diten durch einen Schuß niedergeſtreckt. 
Die Kugel drang über dem rechtenAuge 
in die Stirn. Der Schuß erregte die 
Aufmerkſamkeit derRachbarn desThat— 
ortes, und MeIntoſh wurde nach dem 
Mercy-Hoſpital gebracht, wo er eine 
Stunde ſpäter, ohne das Bewußtſein 
wieder erlangt zu haben, ſtarb. 
Räuber entkamen und die Bemühungen 
der Nolizei, derſelben habhaft zu wer— 
den, ſind bis jetzt erfolglos geblieben. 


-—— 


Der Sarugari:Orden, 


Sr ihrer geftern abgehaltenen Gene= 
ralſitzung beſchloß die Großloge des 
deutfchen Orden? der Harugari des 
Staates Slinoi3, dem Gouverneur 


Sohn PB. Altgeld für fein männliches | 
und unerfchrodenes Auftreten anläßs | 


lich der VBegnadigqung der Arbeiterfüh- 
rer Neebe, Schwab und Fielden den 
Dank und die Anerkennung der Loge 
auszudrüden, 


Sefet die Sonntagsdeifage der Abendpofl. 


— — — 


Kurz und Neu. 


* Der Polizei von Brighton Park 
gelang es, die drei Wegelagerer zu ver— 
haften, die vorgeſtern Abend den Far— 
mer Wm. Wachter aus Mount Forreſt 


überfielen und durch einen Schuß ver= | 


legten. Die Mitglieder diejes unter- 

I nehmenden Trios find die der Polizei 
| befannten Galgenjtride Mite McOul- 
licot, Thomas Shean und Samuel 
Sullivan. 


*Grpolizift Charles Nordum wurde 
geſtern vonRichter Severſon wegen un 
ordentlichen Betragens zu einer Strafe 
von 825 und den Koſten verurtheilt. 
Die Anklage wegn Angriffs mit einer 
tödtlichen Waffe mußte niedergeſchla— 
gen werden, weil in der Klageſchrift ein 
Irrthum aufgedeckt wurde. Der An— 
walt des Verklagten legte ſofort Beru⸗ 
fung ein. * 





Beſte arztliche Behandlung 


iſt, was Ihr wollt. Billige Behandluug, Exrperi⸗ 
mente von Studenten oder unñerfahrenen Aerzten iſt 
was ihr nicht wollt. Wir ſind in der Lage, Euch 
ſtricte wiſſenſchaſtliche Behandlung aller Maͤnner⸗ 
und Fraueufrautheiten anzubieten. Ihr könnt 
Euch daranf verlafien, da& Ihr in möglichft Furzer Zeit 
geheilt fein werdet. Wir find die anerkannten Führer 
un umferer Specialität. Wenn hr Spenliften zu cons 
fultiren habt, bedenft, daß die beiten die biltigiten 
ind. Eonfultation gratis ın unfererQifice oder brieflich. 
älle, von anderen Acrzten aufgegeben, bei. erwünict. 
2 Speciali'aten: 
Geheime Krankhers 
ten. Nervöie 
Edhwähe Hydro- 
cele, Zulammenzies 
bung, Gzecma. Ge- 
burtszeichen, Pim⸗ 
ples, Piles. Haut⸗ 
auswüuchſe. Ca⸗ 

tarıh und alle 
Frauen:Strant- 

heiten, 
Spredt vor oder 
adı. Dr. Hathaway 
& 0.,70Dearooen 
N u Str, Ede Rau- 

: u delob, Sbicano. 

Spreditunden: 9 M. bis IAB.; Sonntags: 10 bis 4 
Wer brieflihe Behandlung wünict, jeyreibe um Symp- 
tome-fFragebogen. . 1 für Männer, No. 2 für 
raneus, No. 3 für Hautkrankyeiten. Zn unjerer Of 
wud Deulid geiproden. Ajlmmflj 
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. Bor‘ fönncen die TZaufende 
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Gravireude Ethüllungen über den 
Kühlſpeicherbrand. 


Bei der Fortſetzung des geſtern 
abgehaltenen Zeugenverhörs über die 
Brandkataſtrophe wurde auch ein Mit— 
arbeiter einer engliſchen Abendzeitung 
J. J. Duggan, vernommen. Derſelbe 
gab derartige Aufſchlüſſe, daß, ſollten 
ſich dieſelben beſtätigen, eine Anzahl 


von Beamten des abgebrannten Ge— 


bäudes und verſchiedene Thorwächter 
der Ausſtellung für den Galgen reif 
wären, denn die Ausſagen des Dug— 
gan beſtehen darin, daß die Angeſtellten 
des Kühlſpeichers die ihrer Obhut an— 
vertrauten Waaren im Werthe von vie— 
len Tauſenden Dollars waggonweiſe 
fortſchaffen ließen und die dafür er— 
zielten Summen unter ſich vertheilten. 
Um den Abgang der fehlenden Waa— 
ren zu verdecken, ſoll das Gebäude ab— 
ſichtlich in Brand geſteckt worden ſein. 
Der Zeuge will die Sache durch einen 
Zufall entdedt Haben und gab Adreifen 
an, wohin ein Theil der gejtohlenen 
Gegenftände gejchleppt morben find. 
Die Ihormwächter liefen die Wagen 
ohne weitere Legitimation pafjiren.Die 
MWaaren wurden meiften? durch Eis— 
wagen fortgefchafft. Die Verwaltung 
der Hercules Xron Works hatte feiner- 
lei Ahnung von dem fchon mehrereto- 
nate mwährenden Diebitahl. In Folge 
diejer gravirenden Ausfagen ijt Die 
Unterfuhung in ein ganz neues Gta- 
dium getreten und mußten dieGefchmo- 
renen die Abfafjung ihres Berichts bis 
nach Vernehmung weiterer Zeugen ber= 
Tchieben. 


Sceroifhe That eines Mannes der 
Nettungsitation, 


Same3 Durborom, aus Evaniton, 
begab fich geitern Abend mit einigen 
Kameraden nach dem Se, um ein 
Bad zu nehmen, Er ift ein guter 
Schwimmer und magte fi) zu meit 
bor. Plößlich wurde er von Krämpfen 
befallen. Auf feine Hilferufe entledig- 
te jich rafch ein wachthabender Beamter 
der Rettungsftation, W. M. Eming, 
feiner Kleider und in wenigen YAugen= 
bien erreichte er die Stelle, wo der 
nad) Rettung jchreiende Durborom 
unteraefunten war. Nach; mehrfachen 
Untertauchen gelang e8 dem muthigen 
Eming, des jungen Mannes habhaft 
zu werden und ihn an’s Ufer zu brin- 


‚gen. Angeftellte Wieverbelebungäper- 


fuche brachten Durborom bald wieder 
zu fi), fo daß er ich allein nach fei= 
ner, an der Benton pe. gelegenen 
Mohnung begeben konnte. 


Ehe ihr auf die Weltausftellung gebt, 
nehmt eine Dojis „Bronmo:Selver“. Es er: 
frischt und madt den Kopf Far, 


Anzeigen: Annahmefeflen. 


Nordfeiter: 


Mar Schmeling, Apotheker, 383 Well! Str. 

Gagle Bıyarmacy, 115 Eiybourn Ave, Ede Sar: 
rabee Str. 

E. deber, Apothefer,445 N. ElartStr., EdeDivifion. 

R. H. Baus Npothefer, 80 DO. Chicago Ave. 

vr. chmeling, Apotheker, 506 Weis Str., Ede 
Schiller. 

Herm. Schimpfty, Newsſtore. 282 O. NorthAve. 

R. Sutter, Apotheker, Center Ave. und Ordard, 

6. %- Glaf, Apothefer, _887_Haljted Str., nahe 

entre. und Larrabee u. Diviſion Str. 

Fritz Brunhoff, Apotheker, Ecke North und Hudſon 
Aves. 

5 8. Ahlborn, Apothefer, Ede Wells u. Divi-— 
ſion Str. 

Heury Reinhardt, Apothefer, 91 Wisconſin Str. 
Ccke Hudſon Ave. 

6. F. Baſeler, Apotheler, 557 Sedgwick Str. und 
445 North Ave. 

C. B. Olds, Apotheler, Clark u. Centre Str. 

Chas. F. Pfaunſtier, Apothefer, Bellevue Place 
und Ruſh Str. 

— Goetz, Apotheker, Clark Str. u. North Ave 

Er. GE. F. Nichter, Apotheker, 146 Fullerton Ave. 

Dr. Kellner, Avotbefer, Yarrabee u. BladhawfStr. 

. Truppel, Apotheker, Ede State und Ohıo Str. 

&. Tante, Apothefer, Ede Weil und Ohio Str. 

% 6. Kurz, Apotheker, 285 NRujh Str. 

. &. Srzeminsti, Apotheker, Halfted Str. und 

North Ude. \ 

Lincolu Bharmach, Apotbele, Lincoln und Fuls 
lerton Qıde. 

©. ®. Boat, Apotbefer, Ede Elybourn und Zul: 
lerton Ave. 

Gujt. Wendt, 69 Eugenie Str. 


Weſtſeite? 


F. J. Eichtenberger, Apotheter, 883 Milwaukee 
Ave, Ecke Diviſion Str. 

E. Wolterodorf, Apotheker, 171 Blue Island Ave. 

B. Bavra, 62) Geuter Alve., Edle 19. ztr. 

Henry Schröder, Apoihefer, 453 Milwaufee Ape., 
Ecke Chicago Ave. 

Otto G 
North Aves. 

Otto J. Hartwig, Apotheler, 1570 Milwaulkee Ave., 
Ecke Weſtern Abe. 

Bm. Schulte, Apotheker, 913 WB. North Ave, 

Vtudolph Staugohr, Apotheker, 341 DW. Didifion 
EStr., Ede Waihtenaw Ave. 

=. 2. Kerr, Apotheker, Ede Lafe Str. 
Place. 

Langes Apotheke, 675 W. Lake Str. Ede Wood 
Straße. 

E. 3. Klinfowjtröm, Apotheker, 477 W. Divifion 

U. Slafiziger, Apotheier, Ede W. Divifion und 

€ 


Saller, Apotheler, Ede Milwaukee und 


und Bryan 


Wood etr. 

Behrens, Anothefer, 800 und 802 ©. Halfted 

Str.. Fıte Sanalport Ave. 

3. I. Schimek, Apotheter, 547 Blue Jsland Abe, 
we 18. Str. 

Mar Heidenreich, Apotheker, 80 W. 21. Str., Ede 
Doyne Ave 

Emil Fiidhel, Apotbefer, 631 Centre Ave, Ede 19. 
Straße. 

R. Zentid, Apathefer, Ede 12, Str. und DOgden 
Ave. 

3.8. Bahlteidy, Apotheler, Milmaulee u, Genter 

Aves. 

Eagle Pharmacy, Milwaukee Ave. u. Noble Str. 

—— 3. Berger, RNotheder, 1486 Milwautee Ave. 

F. J. Kasbaum, Apothekter, 3601 Blue Jslaud Av. 

Stto Colkau, Apotbefer, 21. und Paultina Str. 

$. Wrede, Avothefer, 363 W. Chicago Ape., Ede 
Noble Str. j 

G. 5. Klener, Apotheker, 1061-1063 Dilwanter Av. 

R. Jeisıhaus, Apothefer, Alhland u. North Ave, 

x. A. Truehl, 264 S. Halfted Str., Eie Harıtjon. 

x. Büklhan. Avothefer, North u. ABejtern Mes. 

@. Biedel, Apotbefer, Chicago Ave. u. PaulinaSt, 

Zudiana Wood & Goal Go., 917 Dlue Jsland 
9 


Ave. 
$.&. int, Apotheter, Armitage und Kedzie Ave. 
Solinger & Go., Apotheker, 204 W. Wtadijon 
Str., Erte Greeıt. u 
M.Get;, Apotheker, Ede Adams und Sangamon Str. 
R. DB. Badyslie, Apotheker, Taylor Str. u. Marih: 
field Ude. 
Krembs & Go., 
dolph Str. 


Harmon Kourt. 
WW. HK. Forinthe, Apotheker, 3100 State Str. 
MR. Zorbrid, Apotheter, 629 31. Str. 
. 8. Sibben, Aputheter, 420 26. Str. 
udolph B. Braum, Apotheker, 3100 Wentworth 
Ave, Ede 31. Str. 
&. ®. Gifford, Apotheler, 258 31. Str, Ede 
Wichigan Ave. 
F. Sieuede, Apotheker, Ecke Wentworth Avde. und 
24. Str. 
Julius Cunradi, Apotheker. 2004 Archer Ave., 
Ede Deering Str. 
F- Madquelet, Apotbeler, Nordoft-Tde 35. und 
Halited Str. 
Kouis Jung, Apotheker, 5100 Ajhland Ave. * 
U. 3. Feiteéering, Apotheker, 26. nud Halſted St. 
G. E. Freyßler, Apotheter, 2614 Cottage Grove 
Av 


e. 
A. Ritter, Anothefer, 44. und Halſted Str. 
Bin Go., Apotheter, 48. und Wentworth Ave. 
Boulevard Bharmacy, 5400 3. Halfted Str. 
Geo. Lenz & Go., Apotheker. 2901 Wallvce Str. 
Wallace St. Bharmacy, 32. und Wallace Str. 
Robert Micsling, 1136 63. Str. 

Chad. Gunradi, Apotheter, 3315 Archer Ude. 

6. Grund, Apotheker, Kde 35. Str. u. Urcer Ave, 
Ges. Barwig, Apotheter, 37. und Halited Str. 


Late Biew: 
2. ©. Zuning, Apotheler, Haljted und Welling- 
ton Str. 


Geo. Suber, Apotheler, 723 Sheffield Ave. 
8 M. Dodt, 861 Lincoln Ave, 
has. Sirich, Avotheter, 303 Belmont Ave. 
erlau & Brown, Apotheker, 1152 Lincoln Ave, 
* Balentin, 1280 N, Aſhland Avpe. 
. 2. Brown, Apotheter. 1080 N. Aſhland Ave. 
me; Schulz, oApotheter, Lincoln und Seminary 


Kür die rieſige Verbreitung der Abend⸗ 
eugniß ablegen, 


weiche eö mit einer Anzeige in ihren Spalten 


verjudt haben. 


— — 
a A nn 


Apotheker, Halfted und Ran 
Südfeite: 
mut Golgan, Apotheker, Ele 22. Str. und Arder 
de. 
G. Kampman, Apotheker, Erde 25. u. Baulina Str. 
3.8. Irimen, Upothefer, 522 Wabajy Ave., Ede 


Kinder, 
welche ſchwächlich, blaß 
oder ſerofulös ſind, ſoll⸗ 
ten Lr. Pierce’3 Golden 
Medieal Discovery neh» 
men. Das hilft zum 
Fleiſchanſatz und macht 
ſie ſtark. Zu dieſem 
Zwecke, wie zu dem der 
Blutreinigung gibt's 
kein Mittel, welches dem 
„Discovery“ gleich kom⸗ 
men köunte. 

Bei Reconvalescenz 

nach der Grippe, oder 

nach Lungenentzündung, Fieber und anderen 

zehreunden Krankheiten kräftigt und baut es 

ſchnell und ſicher das Syſtem wieder auf. 

Als appetitreizendes reſtaurirendes Stimu— 

lanzmittel befoͤrdert es die Verdauung und 

Ernährung, regt jedes Organ zu geſunder 

Thätigkeit an und bringt Kraft und Geſund—⸗ 
heit zurück. 

Bei allen durch träge Leber oder unreines 
Blut verurfachten Krankheiten, bei Dyygpeps 
fie, Gallenfluß, Scrofelu, Haut» und Kopf- 
hautjchärfe und jelbit bei Schwindfuc)t (oder 
Lungenferofufoie) in ihren erjten Stadien ift 
dag „Discovery“ das einzige garantirte 
Heilmittel. 

Su jedem alle, in dem e8 nicht hilft oder 
furirt, wird das dafür bezahlte Geld zurüd 
gegeben. 


Kleine Anzeigen. 


BVerlangt: Männer und SPnaben. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 1 Gent das Wort.) 


erlangt: Gehalt oderCommijfion bezahlt an Ugens 
ten, für den Werfauf des Patent Chemical Int Grajs 
tung Bencil, die neucfte und nüslichite Erfindung; ras 
dirt Diute vollkommen innerhalb ziwei Sekunden; ar: 
beitet wie mit Zauberei. 200 bis 500 Procent Bro;it. 
Agenten verdienen 350 die Yloche Wir wünſchen 
ebenfalls einen General-Agenten für einen beſtimmten 
Bezirk, um Unter-Agenten anzuitellen. Gine feltenz 
Geiegenheit, Geld zu machen. Ehreibt um Vedindung 
und Probejendung. Vlonroe Graier Mig. Co., X. 17, 
La Grofie Wis. 18mz1j 
Verlangt: Fin Mann, um Pierilafhen zu wajchen 
und Pferde zu bejorgen. 23 Ciybourn Ave. 
Verlangt: Gin guter Verkäufer am Bäckerwagen. 
554 S. Weftern Ave. 
Verlangt: Ein guter Kellner. 106 €. Nandolph St. 
Verlangt: Agenten und Stadtreiiende für d’n Wr: 
fauf des „Inf Grajer Electer Pencil“. Proben vr: 
ichidt gegen Einjendung von 15 Cents in Vriefmarken. 
280 Elm Str, 


Verlangt: Dritte Hand an Cakı?. 40 Glybaurn Av. 


„ Qerlangt: Fin Teamfter; muß in der Stadt befannt 
ein. 1563 Milwaufee Ave. 

Verlangt: Ein auter Gakebäk:r, der jelbjtändig ar: 
beiten fann und willig ift, am Brod miizubelfen. 47 
Haftings Str. 


Verlangt: Alter Mann, der mellen und treiben 
kann. 946 Armitage Ave. 


Verlangt: Ein ftarfer Junge an Prod. 398 Armi— 
tage Npe. 


Verlangt: Gin Mann, um einen Saloon rein zu 
machen und GSejchirr zu wachen. 652 N. Halited St. 


Verlangt: Eine zweite Hand an Brod. 4815 State 


Str. 


Verlangt: Ein guter Arodbäder als dritie Hand- 
4930 ©. Alhland ve. 

Verlangt: Gin Manı, der mit Pferden umgeben 
lann und im Saloon ſich nützlich macht. 53 S. Clark 


Str. 


Verfangt: Fin Gafe-Bärter, als dritte Sand an 
Brod und Gates zu arbeiten. Nachzufragen 500 Maple 
Str., Gde Stewart Uve., Engalemood. frſa 


Verlangt; Ein gewandter junger Mann als Ag nt: 
muß englijch jprechen können. Naczuiragen Morgens 
von 8 bis 9 Uhr, 501 N. Paulina Str. —110 

Verlangt: Bäder als zweite Hand an Cafes, 610 
Morgan Str. dofr 

Verlangt: Canvaflers. Seid Ahr ohne Arbvit, habt 
Energie und einen Dollar Capital, dann Tommt zu 
uns, und wie tverden zeigen, wie man 4 bis 6 Dollars 
jeden Tag machen fanır. Golumbia GShemical Go., 
397 Sooawid Str. (Nehmt Car Ede Wajhington und 
Elurf Str.) mdoir 

BVerlangt: Leute für den Berfauf des 


Bote“ Kalenders für 1894. 9. Krauje, 203 Fifth Abe. 
Amahm 


„Quftiger 


Berlangt: Männer und rauen, 
(Anzeigen! untek diefer Nubrif, 1 Gent das Wort.) 


‚YVerlangt: Männliche und weinliche Aaenten für 
eine viel bewährte, Teicht verfäufliche Medicin. Wick 
Geld verdient. Frauen=flinit, 742 Milwaufee Ave, 
Lon 94 hr. 
_Verlangt: Männer, Frauen und Mädchen erhalten 
Stellungen in irgend einer Vrande. Zu melden: 27 
N. Glarf Str., Zimmer 6. 
— Koch und zweites Mädchen. 3026 Prai-— 
tie Ave, 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 1 Gent das Wort.) 


Läden und yaprifen. 
_ Verlangt: Drei gute Majchinen- und zwei Hand: 
Mädchen. Heute Abend vorzujprehen. 64 W. 2. 


or. 





‚Verlangt: Cine Frau, Strümpfe zu finiiben: nur 
eine gelibte Arbeiterin braucht nachzufragen. ul Wils 
low Str, Müllers Strumpr: yabrif. 

Verlangt: Lehrmädden bei Kleidermacherin. 74 Milz 
low Etr. frfa 

Verlangt: Hand: Mädchen an guten Shopröden. 54 
N. Robey Str. dfr 

Verlangt: 12, Mädchen an Embroderv-Maichinen 
zu lernen, bei jofortigem Berdienjit. 57 W. Waib: 
ington Str., 4. WYloor. 2gjllıo 


Hausarbeit. 


Verlangt: Ein älteres Mädchen für Hausarbeit. 147 
€. North Ave. 


arbeit in fleiner Familie. 
Canal Str. 

Verlangt: Fin autes Mädchen für gewöhnliheyaus: 
arbeit. 137 R. Clark Str. 


Verlangt: Gin junges Mädden; muß engliih Fön: 
nen. 18 Ruib Str. 


‚Berlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien, Boar: 
Dingbäujer, Hotels und Neftanrants. Herrſchaften be— 
lieben vorzujprechen. Frau Mayer, 137 W. Nandolph 
Stt. 4Jaglıy 

Veclangt: Gute Mädchen, die kochen, waſchen und 
bügeln können; auch friſch eingewanderte finden gute 
Stellen. 375 Clybourn Ave. 





Verlangt: Ein gutes Dienſtmädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 98 Eugenie Str. 


_Verlangt: Ein nettes deutjches Mädchen, um im 
Gaie aufzimvarten und in der Küche zu beifen: auıh 
ein beitändiges Mädchen für Hausarbeit. 83 N. 
Clark Str. 

Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Hru3z 
erbeit. Kleine Familie. Keine Kinder, 154 Kin: 
coln Ave. 


‚ Verlangt: Perfefte Köchin. Guter Lohn. KeineWä- 
Ihe. 615 Wells Str. 

Verlangt: Fin Mädden für Zimmerarbeit. 189 E. 
Waſhington Str., oben. die 


Verlangt: Ein Mädden für gewöhnliche Hauss 
arbeit; guter Kohn. Nachzufragen 4312 State Sir. 
laglw 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗— 
beit, im einer fleinen wanilie No. 818 Graceland 
Avr., Yale View. ?aglıo 
Verlangt: Deutfches Mädgen für allgemeine Haus: 
arbeit. 421 Gleveland Ave. mdfr 





Berlangt: Gute Mädden für Privatfamilien und 
Voardingbäufer für Stapt und Sand. SHerribaftn 
belicben vorzujprechen. Dust, 48 Milnaufee Ave, 

= Shine 26ilIm 

Verlangt: Gin junge? deutjhes Mädchen, bei Hau:> 
arbeit zu beifen. 478 S.Haltted Str., 1 Ireppe. —ija 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Sausarbeit, bei 
2. Sonnenjhein, 2 Fremont Str, nahe Garfi Id 
Ave. dirja 

Verlangt: Starfes Mädchen, weldes gut wajchen 
und bügeln kann, $6, Yoard und Logis. 23 N.Clark 
Er. dir 

Verlangt: Fine alte Zrau, auf ein Kind aufzupaf- 
fen. 2818 Arder Me. die 


Verlangt: Gin deutjhes Mädchen für Hausarb:it. 
Nahzufragen 4 S, Union Bir: UUR 

Terlangt: Gin. tes Mädchen für NKiüchenarbeit. 
Sonntags und Abenns frei. 242 €. Lafe Str. dir 

Verlangt: Gute Aöcinnen, Mädchen für zweite Ar: 
— Hausarbeit, = ——— —— 
elieben vorzuſ i Frau Schleis, —J 
Err. äuiprechen bei & 13inbın 


Berlangt: 1 Yan für Hotel!, Privatfami⸗ 
fien und ee de envermittlungs- Bureau, 
587 Larrabee Str Tillmt 

Verlangt: Sofort, Köcinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und a Bermädigen und einge 
wanderte Mädchen fiir die beiten Wläße im den feiniten 
Familien bei hohem Lohn, immer zu baben am ber 
Südjeite bei Frau Gerjon, 95 2. Etr., nabe In: 
diana Abe, i bio 


Mädchen finden mir Grrtten vei bobem Sohn, Mı3. 
Eifelt, 107 2, gute Acid cingemanderte fonl:ic 
untergebracht. Cteffen frei. 1ajnli 

Verlanat: Mädchen weldes veutib und engliih 
Ipreden kan und Rocen verttebt. ı) Milwauter a 


TEE 
Verlangt: & —— ädchen in: Meiner Pas 
milie. 483 |. Gig aloe? — Mia 


— 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent da3 Wort.) 


Sausarbelt. 
Terlangt: Gin anftändiges Mädchen oder Frau, die 
einen Heinen Haushalt führen fan, wo die rau 
im Seihäft, beichäftigt if. 412 €. North Ave. die 


Verlandt Zwei Mädchen; eine gute Köchin und ein 
gutes zweites Mädchen. Vorzuſprechen bei Chıs ©. 
Goes, 142 E. Monroe Etr., 2. Flur. Be dir 
Verlangt: Deutjdes Mädchen für Hausarbeit. = 
< ındofr 


> 
 Rerlangt: Fine gute Haushälterin, jofort. 1033 
Otto Str., Lake View. mdoir 
Berlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit in da: 
milie von zwei Berjonen. 681 Sarrabee Str., Eck 
Garfield Uve,, oben. — 





Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausatdeit. Lohn 
84. 260 E. Diviſion Str. Me 
Verlanat: Ein gefeßtes, emergiiches Mäddhen oder 
Frau, welche einer guten, bürgerlichen Küche verfteben 
kann, wird zur Führung einer joldhen und Beauffio: 
tiaung des Berfonals, für das Nürnberg‘ Bratwurſt- 
Glödlein gejucht. Zu melden: 4801 Madiſon Ave. 
ſKenwood Station J. C. Eiſenbahn), oder im Ger— 
man Reſtaurant, Manufacturers Building, Weltaus⸗ 
ſtellung, Jackſon Parlk. —— 
Verlangt: Ein Mädchen von 1416 Jahren für kleine 
Familie. 846 W. North Ave., Store. Be 
Verlangt: Alleinitebende yrau, um einen Kranken 
zu pflegen und Hausarbeit zu verrichten. 5146 S. 
Halfted Str. 4 Kia 
Verlangt: Gin Kindermädden. 3557 S. Halft‘d 
Etr. fia 
Nerlangt: Gin Mädchen kür allgemeine Hausarb it. 
Nachzufragen: 777 N. Lincoln tr. — 
Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 53 W 12. Stt., 2. Flur. fa 
” Perlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
13 Earl Str, Nordjeite. ns 
Berlangt: Fin autes Mädchen für allgemeine Yauss 
arbeit. 199 MW. Harrijon Str. 
Verlandt: Junges Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. Deutſches voͤrgezogen. 489 N.Lincoln Str. Te 
VBVerlandt: Ein gutes deutſches Mädchen für allac- 
meine Hausarbeit. 595 N. Nobey Etr., 2. lat. mdf 
— — — — — — 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen water Diejer Rubrit, 1 Gent da3 Wort.) 


Gefucht; Deutſcher Kauſmann wünſcht Bartenden 
zu erlernen. Adreſſe: N. 38, Abendpoſt. fa 


Sejucht: Fin junger Deutjcher wiinicht Bartenden zu 
erlernen. Srferten erbeten: 189 W, Randolpb ti. 


Geſucht; Ein erfter Glaffe Herren: und Damen— 
ſchneidet ſucht Arbeit. Olſon, 33 Clybourn Ave. 


Geſucht: Ein junger deutſcher Maſchinenſchloſſer, 
friſch eingewandert, ſucht Beſchäftigung in irgend ei— 
ner Fabrik. Nachzufragen 403 E. 25. Str. famo 


Geſucht: Ein lediger, friſch eingewanderter deutſcher 
Butcher, Wurſtmachet, ſucht Stellung. 403 E. 25 
Er. jſamo 

Geſucht: Ein junger Deutſcher, gedienter Cavalleriſt, 
ſucht Stelle. Offerten: S. W, Abendpoſt. dir 

Gejucht: Fin deutjher Kaufmann winjdt Barten: 
den zu erlernen. Offerten: N. 2, Abendpoſt. —ſa 





Gejucht: Aunger deutjcher Mann, fpricht auch eng: 
liſch, wünſcht im Meat-Market zu lernen; au Wr= 
beit gewöhnt. Adreſſire: S. 39, Abendpoſt. Laglw 


Geſucht Stelle als Painter und Frescomaler, allen 
Anforderungen entſprechend. 391 N. Aſhland Ave., 
1. Flat. mdoir 


Gejuct: Erfter Glafie Bartender jcht Arbeit: in als 
len Zweigen des Sejchäftes erfahren; tann aufwarten. 
Adreſſe: K. M, Adendpoſt. frja 

Geſucht: Ein Bäcker, Oeſterreich-Ungar, ſucht B:: 
ſchäſtigung in einer Bäckerei. Offerten: K. 45, Abdp. 


Geſucht: Ein deutſcher Zimmermann ſucht Beſchäſti— 
gung auf Reparaturen an Häuſern und Zimmern. 
110 Berlin Str., nahe N. Leavitt. 

Geſucht: Ein junger, kräftiger Mann, gelernter 
Schneider, ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen irgend 
weiche Beſchäftigung. 1813 Wells Str., Baſement. ij 


Geſucht: Ein junger, verbeiratheter Mann jucht 
Stelle als zweite Hand an Tales. 14 Mohawf Str. 


Gejuht: Ein junger, verheiratbeter Bäder jucht 
Stelle als zweite oder dritte Hand an Kafes. 144 
Modant Str. 

GSejucht: Gin Xüder, Vormann, fuht Stelle an 


Prod und Rolls. Nachzufragen 172 E. Ym Buren 
Str. 


Sejucht: Fin friich eingewanderter Nunge jucht eine 
Stelle, Yäderei zu erlernen oder irgend welche Arbs t 
a them. WArrefle: M. Bartoli, 5029 W. Madijon 
Etr., nahe 50. Str. 


fuhrt Stellung. 4818 Yaflin Str. 


Geſucht: Ein, tüchtiner Baujcreiner, der fe'bitändig 
arbeiten kann, jucht Stellung. Weichinger, 243 Rum: 
fen Str., Chicago. 

Geſucht: Ein junger, fräftiger Deuticher, MO Aahr: 
alt, wünjcht Arbeit in Stadt oder Yand: kann auch 


gut melfen und Hausarbeit thbun. 5429 Aihlınd S 
ofr 


Stellungen judhen: Frauen, 

(Anzeigen unter biejer NRubrit, 1 Cent da3 Wort.) 

Gejuht: Eine Kranken: und Wochenbett:Pilegerin 
Fucht weitere Bejchäftigung. €. 2., 353%. Martet 
Str. 
— Gefucht: Familien-, Barbier: und Saloon-Wäſche 
wird ins Haus genommen. Il Milwaufee Ape., 
zwei Treppen. . fria 

Gefucht: Wäjche ins Haus zu nehmen, 241 W.Chi- 
cago Ave., hinten. 


Geſucht: GeübteWäſcherin und Büglerin ſucht Plätze 





in Laundry oder Privathäuſern; thut auch andere Ar- 


beit. C. Schmidt, 182 Milton Str., hinten, unten 
ebenes Fronthaus. 


Geſucht; Deutſche geprüfte Nranfen: und Wedn> 
bett: Pflegerin jucht Wjchäftigung. 164 Mohamt Str. 
hinten. 


‚ Gejucht: MWäfhe in und außer dem Haufe zu ta= 
ichen. 249 Gleveland Ave. dofr 
_ Gefucht: Deutihe Frau wünſcht alle Art Mäide ins 
Haus. Waſchen, Bügeln. Behmann, 30 E. Giicago 
Are. 3ljllıo 

Geſucht: Tüchtige Köchin ſucht ſofort Stelle in 
Hotel oder Neftaurant oder Privatfanilie. 587 Yar- 
rabee Str. 29,11 

Gejucht: Fine refpeftable Frau, 35 Nabre alt, juct 
Stelle als Wirthichafterin oder für Zimmerarbeit in 
Hotel. 587 Larrabee Str. 237 l1m 

Gefucht: 2 ftarfe frich eingewanderte Mädchen _Nui= 


Gen jofort irgendiveldhe Wrbeit. 537 Larrabee Str. 
211m 


Gefuht: Fine Fran winiht Wäſche in und außer dem 
Haufe. 1142 Fletcher Str., oben. 

Gejucht: Deutihe MWaichfrau wünſcht Wäfce. Nach⸗ 
zufragen bei Mrs. Reddick, 301 Sedowick St. hinten. 


Gejucht: Fine ältere Frau mit erwachſenem Sohne 
wünſcht Stelle als Janitreß; dieſelbe kann auch gut 
kochen. 81 W. North Ave. 


Geſucht: Erſter Claſſe Waſchfrau wünſcht Wäſche 
im Hauſe. 223 Dayton Str. 


SGeſucht: Eine Frau ſucht Plade zum Nuten und 
NReinmacden; nimmt auch Wäfche ins Haus; fann auch 
gut ftriden. 4854 Laflin Str. dofr 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Cents das Wort.) 


Praftiihen Zeichnen-Unterricht ertheilt B. Ba’th-T, 
108 Schiller Str. Zao 1w 
Unterricht im Engliſchen wird Damen und Her— 
ren ertheilt für 822W per Monat: auch Buchhaltung und 
Typewriting, u. ſ. w. Tag und Abend. Niſſens Bu— 
ſineß College, 467 Milwaukee Ave., Ecke a 
jllm 


Gediegenen Biolinz und Slapier-Interricht nach 
Methode des Leipziger königlichen Conſervatoriums 
ertheilt ein deutſcher Lehrer. Offerten: Ernſt Tamm, 
6 Hull Str. lay,iw 


GEnglijcher Unterricht $2 monatlih (auh Damen 
Hafien) unter Leitung des Principals, Profeſſot 
George Ienfien. Quchhalten, Redinen, alle Handels: 
fächer mit gewohnter Gründlichkeit rajch, billig ge: 
Ichtt.. Tags und Abend den ganzen Sommer. 
Nordiweit Aufineß:-Eollege, 844 Milwaukee Ave., Ecke 
Divifion Etr. 6illınt 








Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Nubrik loſtet für eine 
einmalige Einſchaltung einen Dollar.) 





Heirathsgefuh: Ein jungerGefhäftsmann, 32 Jahre 
alt, tatholifch, mit eigenem Gejhäft und Befisthum, 
nicht in Chicago, jucht die Belanntichaft einer jungen 
Dame, um mörlichtt bald zu beiratben. Damen, wel: 
he bierauf reflectiren, wollen genaue Adreffe unter 
D. 42, Abendpoft:Office, vertauensvoll niederlegen, 
Etrengfte Verjchiwiegenheit ift Ehrenſache. 


Heiratbsgefuh: Ein anftändiger, Iediger Mann, 9 
Jahre alt, evangeliich, jucht behufs ſpäterer Heitath 
die Belanntichaft eines Mädchens oder jungen Witttor, 
0—29 Jahre alt; eine mit einem Kinde nicht ausge» 
ichlofien. Evangelifh vorgezogen. Offerten: 8. 46, 
Abendpoft. 


Verſchiedenes. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 
Verloren: Ein engliiher Setter-Hund, jhiwarj und 
weiß. 741 Elfgrove Ave. NE fria 


Verlaufen: Am Montag ein Vierd ‚abhanden gefom= 
men. Gärtnerei, Anna und Ecwol Str., Grob Bark. 


Zu miethen und Board geiudt. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit, 2 Gent3 das Wort.) 


gu miethen gefucht: Fine Mleine Wohnung, mög'ictt 
unter vier Zimmer, nördlich von North Ave., $10— 12 
per Monat. Anmeldungen: 737 Wells Etr., 3. Flur. 


Zu mietben deſucht Für junges Ehepanr, 1. Ot: 
tober oder November, Flat, rejv. feines Haus, Nord: 
feiie, im oder nahe Lafe View, Diverjey Addition. 
Siferten mit Preisangabe unter: Y. 39, \abop. —m 

gu rn — folider, —* Mann 
mit eigenem lucht autes Heim zu mäßigemPreis, 
Adrefie: 8 Wisconfin tr., 8 — che 


„Gefudt: Sin jolider, fetiger Hcbeitr, ‘in mittleren 
’ n » 
n Pridatfamtlig ober bei anne en Preis 


i 
ferten: &. 48: 


I Wagen. 


ji mern. 





| 





Geihhäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen nnier diejer Ruprif, 2 Gent3 das Wort.) 


Zu verfaufen: Ein Saloon an E. Wei 
Zu erfragen bei Win. Radtfe, Ede Adams 
born Str. 


Zu verkaufen: Gine Zeitungs-Route, billin. 
Otto Str., Lale View. 
Zu verlkaufen: Ein gutgebendes 
verbunden mit Brod- und Milch-H 

Edliw, MClybourn Ave. 


Yirs, 


Zur verlaufen: Spottbillig, ein auter Grocery- Sta 
718 Dania Ave., zwiſchen W. Divijion Str, umd 
North Ave. 

Aufgepaßt! Seltene Gelegenheit! Mi 
den: Gut gelegener Grocery— 

Waarenvorrath, ſchönen Firtr 

Steine Concurrenz; ante 

machen. 600 kaufe ihn: billig fürs 

weije an Wbzahlung. 203 W. Judiana 

feite. D. 34, Abenbpoft. 


fofort genonmten. 431 25. ft. 

Muß verkaufen: Ausaszeichneter Schulbücher: 
dy⸗, Kigarren- und ZpieiwaarenzZtore, geae 
Schule und Kirche. Mierhe $15, mit vier bellen Zins 
2rillante Gelegenbeit für Dzutſche. Abre.j’: 
balber zu Gurem eigenen Preis. 688 Southrort Ye, 
nahe Lincolu Ave. 

Zu vertaufen: Eine „Abendpoſt“-Route. Näheres: 
35321 Vermont Ave. fe 


gu verkaufen: Gin anter Fd-Saloon, owie 
Store zu vermiethen. Nachzufragen, G. L. 
Brewing Co., 646 Hinman Str. 
Ver⸗ 


Zu verkauſen: Fin Milch-Geſchäft, billig wegen r 
ke io 
diria 


laflens der Stadt. 1234 Congre Sir. 


Zu verkaufen. Gute Gelegenbeit für jung verd'is 
raryete Leute: Guter Saloon mit, vollftändige 
ihäfts- und Haus-Einrichtung, billig. 
worth Ave. 


Zu verkaufen: Spottbillig, ein gutgehender Gro— 
cery: und Delicateffen: Store. 558 Xarrr.nıe <tr. — Ü 
Zu verkaufen: Saloon. 
vanfheilstalber. 
Krankheitshalbe 


x 

L 
2 * tn 
358 Sedowi Etx. 


200 Cly⸗ 


Zu verkaufen: Candy-Store, guter Platz. 
di—ta 


bourn Blace. 
Zu verkaufen: Grocery:Ztore. 
jahe. 168 MW. Haftings Str. 


Gute PVerfaufsur: 
Zar, lıv 


Zu verlaufen: Erf Saloon, mit oder ohne Vorrat). 
Gute Leaje. 95 Milwaufee Ave. 


Zu verkaufen: ine der beiten Qädereien an dr | al 


M. 2, Usendpoft. 
doft 


Suͤdweſtſeite. Offerten unter: X. 


Zu verfaufen: Ein Flaſchendier-Geſchäft, billig. — 
4423 State dose 
Zu verfaufen: Gin Saloon mit Reftaurant, 


Familien-Verhältdiſſe. 3035 State 


wegen 


St 


ner Grocery-Store mit Pferd und 
Vorrath und guter Einrichtung. 
Offerten. Verkaufe zu irgend 

Caliſornia Ave., nahe North Ave. 


Zu verkauſen: Saloon, guter Geſchäftsplaß, wegen 


Alleinſeins, unter dem Preiſe. *3140. 1285 
kee Ave. 


Milwau 
wmd 
n 


Zu verkaufen: Billig, wegen ſchneller Abreiſe nach 
Deutſchland, gutgehender Saloon mit Reſfſtaurant und 


Boardinghaus, ſowie Pferd. Buggy und 
Offerten: F. 18, Abendpoſt. 

Zu verkaufen: Eine gute Zeitungs-Route. Nä 
936 5. Str. fſa 


Erpreßwagen. 


Achtung! Zu verkaufen: Grocery-Store, aut 
gen, großes Waarenlager, faſt neue Ki tung 
lige Miethe mit Wohnung. Weltausſtellungs-Geichäf— 
tes halber um den Spottpreis von *3700 ſofort zu ver— 
kaufen. Agenten ausgeſchloſſen 
Sherfield Ave., abe Lincoln Ave. 
gu verfaufen: Billig, wegen plötlicher Abreije, ein 
Bırbier- Shop. Näheres, 566 Aefferion Str. 


gele⸗ 
Y 


Zu verfaufen: Väckerei mit feiner Kundſchaft, zwei 


Pferden und Wagen. 3151 State Str. 
Aufgepaßt! Seltene Gelegenheit; Muß weg 
reiſe billig verkauft werden, gutae u 
mit vollitändigem neuen Waarenvorrath. 
Vlab, Geld a machen. Schon 2 Nabre bi 
Zu erfragen 30 Gleveland Ave., Ecke Blackhawk 
Zu verkaufen: Tin alter, guter Yutcher-Zhop, billig. 
67 Waller Str., nabe Blue Island Ave. tia 


Zu verkaufen: Gin gutaslenener Store in jehr reip'c= 
tabler Nechbarjchaft, mit Delicateſſen, Cigarren und 
Kaundri, zu jebe niedrigem WBreiie. Seine Concur— 
renz3; jchöne Wohnung, billige Micthe, 
Mas, eine Yantilie zu ernähren. 934 Lincoln Ave. fi 


5% 
frja 


Ein 


Zu verkgufen: Eine Kaffee-Route, einzeln. 
Thomas Str. 

Zu verkaufen: Fine 6:Kannen-Milchroute mit zwei 
Pferden und zwei Wagen, oder auch ein Pierd md 
Wagen. 5215 Laflin Str. fria 

gu -verfanfen: A-Zinmmersiylat, fein möblirt, nabe 
Weltausitellung, bilfig. Zu erfragen Zimmer 9, 03-95 
5. Ave., Staatsjeitungs-Gebäude. 


Zu verfausen: An der Südweltieite, ein autgchender 
Grocery: Store mit Pferd und Wagen; elegante Ein: 
richtung. Offerten: D. 6, Abendpoft. —ı10 


Zu verlaufen: Wegen Adreife nah Deutichland, ein 
Roardingbans mit 25 Zimmern, im der Nähe einiger 
Fabriken. Billige Dlisthe. Offerten: N. 31, Abs» 
poft. fſa 

Zu verkaufen: Ein gut gehender Saloon, 173 
Str. Zu erfragen in der Offie- der K. G. S 
Prewing Go., 9-35 Grant Place. 


Wells 
chmidt 

ftja 

Wir kaufen, verfaufen und vertauichen Grumdeigen: 
thum, Hotels, Saloons, Groceries, Reſtaurants n. ſ. w. 
leihen Geld (Building Loans zu 5 Vrocent. Lebens— 
und Feuer-Verſicherung. The German-American An- 
deftnient Eo., Zimmer 1, Uhlichs Blech, 19 N. Clark 
Str. Sonntag Vormittaos onen. Sieli 


Zu vermicethen und Board, 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Gent3 das Wort.) 
Zu vermiethen: Helles Schlafzimmer. 200 W, Chi: 
cago Apve., unten. 

Zu vermiethen: Möblirtes Front- und Bettzimmer, 
an einen oder zwei 2 W. 12. € df: 

Zu vermiethen: Möblirte 
Salle Str. 


gu vermietben: Gin Store, dpaflend für 
oder Reitaurant. 4023 ©. Aihland Ave. 
‚gu vermietben: Reftauration, gegen nanz leicht: Ve: 
dingungen. Schaeffers Hotel, 371 Milwaufes Ave. 
2aslıo 


tr 
Ir, 


Zimmer, 4136 Na 
dirja 


ar 
Saloon 


laylw 


ne 


Berlangt: Anftändige VBoarders. 473 Larraber 


Zu vermierhen: Vier Zimmer, in einem 2itödigen 
Priddauje, an ordentliche ältere Leute obne Kindet. 
Viethe mäßig. 554 W. 13. Str. —ja 
Hal: 
200 1w 
Ruſh 

frja 


erlangt: Roomers und Boarders, SON. 


fted Str. 


Verlangt: Gin Boarder in Privatfamilie. 
Str. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer; auch ein jchön Ss 
rrontzimmer, mit oder ohne Koit. 1120 Milwaukee 
Ave. 

Verlangt: Anſtändige Boarders bei einer Wittwe. 
472 Larrabee Str. 

Zu vermiethen: Möblirtes Front- und Bettzimmer, 
mit oder ohne Koſt. Privat. 105 Orchard Str. 


97 


Zu vermiethen: Eine 
Pantty, $6 monatlich. 


etr. 


Wohnung, drei Zimmer und 
8 AUmbroje Str., nahe 2. 
Zu vermietben; Store und vier Zimmer; autr Gr: 
häftsplag. 1215 California Ave, Ede Milwaukee 
Ave. frmo 
Zu vermiethen. Anitändiges Mädchen oder grau 
findet Schlafitelle. 948 Belmont Ave. 
Verlangt: Roomers oder Boarders. 372 Noble St., 
nahe Chicago Ave. ifi 
Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 








Alezanders Geheimpolizei-Agen— 
tur, I81 W. Madiſon Str., Ecke Halſted Str., 
Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung auf 
pprivatem Wege, z. B. ſucht Verſchwundene, Gatten, 
Gattinnen oder Verlobte. Alle unglücklichen Ehe— 
ſtands fälle unterſucht und Beweiſe geſammelt. Auch 
alle Fälle von Diebſtahl, Räuberei und Schwindelei 
unterſucht und die Schuldigen zur Rechenſchaft gezo— 
gen. Wollen Sie irgendwo Erbſchafts-Anſprüche gel— 
tend machen, jo werden wir Ihnen zu Ihrem Rechte 
verhelfen. regend ein Yemilienmitglied, wenn auge 
Sauje, wird überwacht und über dejien Aufenthalt 
und Ihun und Treiben genaue Berichte geliefert. In 
irgendwelchen Verlegenbeiten fonımen Zie zu un, und 
wir werden die richtigen Schritte für Eie thun. Freier 
Rath in Rechtsfachen wird ertheilt. Wir find die ein- 
zige deutjche Polizei-Agentur in Chicago. Auch Sonn 
tags oifen bis 12 Uhr Mittags. 9aglj 





Gimicidine: Langjährig bewährtes, beites 
Mittel, um Wanzen und anderes Ungeziefer, forwie 
deren Brut zu vertilgen; macht feine Gleden: nicht 
diftig. Zu haben in allen Apotheken, 25. Verfertigt 
nur von E. 5. Richter, 146 Fullerton Ave, laglın 

Heinrich Haenel wird etwas zu feinem Vortheil bö- 
ren, wenn er in 143 W. Randolph Str. vorjpricht. 
a. 3. Dome. Til 


Verlangt: Handwerker und Dienftleute, welde Lwen⸗ 
zum Ginlajfiren baben. Keine Auslagen für Koftn, 
8 S. Clark Etr., Zimmer 17—19. 13jllın 


Löhne, Noten, Rentbills und fhlehte Schulden a 
Art collectirt. Keine Zahlung ohle — * 
Brady, GountyConftabler, 76 5. Ave, Zimmer J. 


13jlime 


Nlüih-Cloaf3 werden gereinigt, geiteamt ütte 
und modernifirt, 2128. Halited er } —— 
Alle Arten Haararbeiten fertigt R.Ctamer, — 
Friſeut und Perrücenmacher 384 North Ave. 19jalij 
Gebraucht Cimicine für Wanzen, Gregorine für 
Roaches; garantirt ſicher wirfende Mittel, Gosmos 
Chemical Go., 2442 Stete Str. PBrend-Cffice: 185 


N. Clarf Str, 524 ©. Canal Str. Niljimdidofria 


Zu verkaufen: Saloon mit Boardinghaus, Südweſt- 


Zu verfauien: Guter Gandy- Store, fpottbillig, wenn | 


Mmzeigen unter diefer Mut 


auf Möbel, Bia 
ıR8utiden ut, 


3:cho | 


di | 


fir | 


I ben, 


JGeld und ı 
IS 
| bandle. ©. 


> I ter und 
Kommt jhnell, 623 | Mer 3 und 4. 


| au 


guter | 





| Etüble mit Holzfit. 


2ag,lo | 





— 


Grundeigenthuns und Haãuf⸗ > 


(Anzeigen unter dieier Nubrif 7 Gents das Wofly 


Miethe 5400 jah 3 
Zimmer. 
beı 122. 
yum an der 
3. nahe: Hunt» 
ufvärts : 


ii 
und WR 
boldt Warf 


ari un 


zeigen unter Di toeif,-2 Gent3 das Mort.) 
Geld zuv 
auf Mödel, Lianos, 
Kleine 
. bon S2U bis : cafität. 
Mir nehmen St 1, wenn tie 
en in Ihrem 


erlceiben 
de, Wagen, u. f. m. 


! Nortbeil 
{ wärts Mi 
— |! handlung 
laglmt | 


| bio 


Wenn ‘br Geldzu 

m o s, 
K. J ſprecht vor in 
fice der Fidelity Mor 
Geld gelieher is 810, 000. J 


ai ia Sn 
daB Wurr Kigens 


berhieibt. 


nd mit 
hum in Eurem Belt 
Gide!li!y Mortgage Zoan Ga, 
Incorporirt, 
yMafbingt 
zwijchen Clar 


oder: 331 8. Eir., Engl 
van Compann. 


Belt Chicago 8 
r Züdjeite geben, wein 


Warum n 


"Sianos, \ 
Waaren, 


cago Loan Compauy, H 


u. 


Geld auf ihre Möbel feiz 


Ehrliche Deutſche 
Zahlt 


ohne daß dieſelber 

Euren Verhältniſſen e 

bei geringem Anzeigen die iſte 
wie nett ich meine Kunden be— 

dſon, 134 E. Madiſon Str., Zins 

Schneidet dies aus. 


Darleihen. s zeigt, 


Nich 


Zu leihen geſucht: 83000 —84000, auf erſte Hypothe 


Werth des Eigenthums, 809. 


arlehen werden vorzugsweiſe an D 
heit abgegeben. 


812,00 auf erite S 


Offerten: 5. 3 


Geſucht: K10,000- 
erſte Glaffe Sicherheit. 
richten, 


Merztihese \ 


(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cent3 das Mort.y 


eblt der Appetit? Pros 
Magenpulver. Es ver— 

tungen zu beiten. Holt Euch Zeug⸗ 
bei J. Walther, Apotheker, Ede 


Paulina Str. 


Frau enfrantbeiten erfolgreich behandelt. 
jährige Erfahrung. Dr, Nöfcd, Zimmer 20, 113 
Manz Str, Ede von Blarf. Spredftunden von 1 
bi3 4. Eonntag3 von 1 bis 2, WMinbw 


Geſchlechts- Haut-, Blut-, Nieren- und Unterleibs⸗ 
Krankheiten ſiber, Ahnell und dauernd geheilt. Tr. 5 
Ehlers, 112 Well3 Str., vahe Ohio. 2Aiadw 


850 Belohnung für jeden Fall von Hautkrank⸗ 
heit, granulirten Augenlidern, Ausſchlag und Hämor— 
rboiden, den Gollivers Hermit- Salve 
nit heilt. 50% die-Schadtel. -Ropp & Sons, 
Randolph Str. bio 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Ruübrik, 2 Cents das Wort.d 


„Partner verlangt: Mit 5100) Canital, um ein gut s 
Geſchäft anzufangen. Arbeit garantirt und guter 
Ne Adrefie S. 41, Abendpoit. fſa 


Verdienſt. 
Portner verlangt: Sofort;: muß 200330 haben, 
in einem guten Saloon-Geſchäft. Ich biu alleinſte— 
bend. Kommt und Überzeugt Cuh. 24 E. Fullerzon 
ve. 


Ta tner verlangt: Au einem bereits beftebenden, 

lucrativen Geſchäft. 51000 bis K1500 Capital crfors 

derlich. Adreſſe: N. 2, Abendpoſt. 4 
Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wore.d 


— — 





Möbel, Teppiche, Oefen, 


Haus-Ausſtattungswaaren. 


Baar oder leichte Abzahlungen. 


$100 werth Waaren zu 85 monatlich. 
Vollftändige Sartbolz:Schlafzinmer-Einrich: 


tung, 3 Stüde, —— 
VParlor-Einrichtung. 8 aufivi ı3 
Kochöfen 86.45 aufwarts 
Sti — c 
Tiſche. b5ce aufwärts 
16 


IE a ed 


Martin Emerid Outfitting So | 


Leitende Möbelhändter, { 


261—263 State Straße 


Sffen bis 9 1ihr Abends. 10:61 
S. Rihardion bat alle Sorten neuer und gebrauchter 
Möbel, billig gegen Yaar. Wer einntal gekauft hat, 
kommt Wieder und empfichlt ihn feinen Freunden. 
Bargains ftet3 an Hand. -Abends offen bis 9 Ahr 
nn - — — 2 2* = 
Deutich wird geſprochen. Schneidet dies aus und 
ſprecht 17 Wells Str., nahe Ontario, vor. 13mjlj 
fen: Billig, ein fchönes Federbett mit Britz i 
ing, wegen Playmangels. Näheres, 7 
N. May Sir., Barterre. a 
en 
> 22 F — 
Kauf: und Verkaufs⸗Angebote. 
Anzeigen unter diejer Rubril, 2 Cents das Wort.» 


Zu verf: 


Zu verfaufen: Gin feines, neue3_$150-Bneumatice 
Safety⸗Bichele, 60. 178 Fremont Str. 


gu verfaufen: Gine_ Briefmarten- Sammlung, 15% 
Marken, billig. Worefje: D. 38, Asendpoit. 
Zu kaufen geſucht: Peddler-Licens. Offerten ers 
beten: N. 36. Abendpoſt. 


.$20 faufen gute, neue „High: Arm" -Nähmaichine mit 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie, Doineftic 825, 
New Home $25, Singer $10, Wheeler & Wilion $10, 
Eldridge_ $15, White $15. Domeftic Office, 216 ©. 
Halited Str. Abends ofjen. bo 

Union Store Firture Co.: Saloon-, Etore- und 
Dffice-Einrichtungen, WallCaſes, Schaufäften, Ladens 
tiihe, Shelving und Grocery:Bins, Eisjchränfe. 229 
€. North Ape. 18feöm 


= Bargain: Feine Saloon-Austattuna. 285: -elesans 
n: verne Saloon-Ausſtattung, 85: elegan⸗ 
ter Pooltiſch. 108 W. Adams Sir — dfeia 


Alle Sorten Nähmashinen, darantirt für 5 Jahre. 
Vreis von $10 bis 835. 246 ©, Halited Sti.. Ede 
Congres. B. Goutepenier. 15d;1j 
— — — — — — 


Pianos, mnnſikaliſche IJIuſtrumente. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Cent3 das Wort.) 
Zu verkaufen: Neues, aufrehtitebendes Piano, file 
halben Preis. 512 Noble Str., an Milmaufee Ap:., 
eine Treppe, 2aglır zu 
Zu verlaufen: Gin noh ganz nettes Piano für den 
balben Preis. 457 MW.Chicago Abe. 20g, imam, Im 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel zc. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 GEent3 da3 Wort.) 


: Ein Team und ein Bridiwagen. zw:t 
und ein < 3 Delivery: oder Pur ıgds 

q Jeinrib, 31. und Mapkwoon Etr., 

nahe Weftern Ave., ie —ı19 


Zu verfaufen: Billig, beinahe neuer Trud:Wagen, 
fowie ftarfer Erpreßwagen. 272 Biffell-Str. tie 
Zu verfaufen: Ein gutes rbeitipierd,. 0; Kute 
fohenpferd, KV. 249 W. Ti Str. 
6Giäbrige3 
Abland 
doirjg 


Abrei ſe 


Zu verfaufen: Billig, wegen rei 
wi N. 


Nierd, ZIop:Buggy und Gejgirr. 


Ave. 


Zu verfaufen: Gin ganz neuer, feiner, bededter Er» 
prebwagen, bilfig, oder vertaniche gegen feines Bugarz 
Pierd. Müberes, 7037 Ada Str. dir 

Zu verlaufen: Ein 1090 Vid. Arbeits perd. 
32 Scodgwid Etr., Koblen-Offiece. 





Arbeitslohn wird prompt und gratis collectirt. 212 
Milwaufee Ave. Diien Eountaos. 2docii 


— Bebrancht Binne⸗ zur Mäfhe. Kein Humbur. 
Broben frei. Berläuferin t icht. 152 Da 
Sale Str., Chicago, — — * 


Um : Glaum | Un. 
nz 


—— 


Zu derlaufen: Einige der beſten Erzeugniſſe der 
Ber. taaten: Ge baffagier:Ertenfion: und Ganopps 
Top =» Surreys, Epiderd, Kenlingtons, Toter: Bhaen 
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Volksroman von Xaver Riedl. 


(Fortſetzung.) 


Seine Stimme nahm den ſanften, 
verlockenden Ton der Liebenden an. Er 
ſtützte einen Arm auf den Baumſtamm, 
jedoch ohne ſie zu berühren; ſein Ant— 
litz war ſo nahe, daß ſein Athem ihr 
Haar bewegte. 

„Sibyl, habe ich mich wirklich ſo 
bollftändig getäufcht, und bei einem 
Mädchen, das ich für jo wahr hielt?“ 

PBurpur überzog ihre Wangen. 

„SprechenSie zu mir,” flehte er, und 
fein Mund fam dem ihrigen näher und 
näher, „ipredien Sie, Sibyl, zu mir 
— Khrem Geliebten! LiebenSie mich?" 

„Sie find nicht mein Geliebter,“ 


ſtammelte ſie. „Ich will Sie nicht hö- 


ten, — warum fragen Sie mich, wenn 
Sie wiffen, — ad), wenn Gie e8 bereits 


wiſſen!“ 
Schweigen — beredt und athemlos. 


„Und Sie flohen ohne ein Wort!” 
murmelte er. „Hatten Sie feinen Glaus | 


ben an mich? Wie müffen Sie mic) aqe= 
haft haben in Ihrem Herzen! SindSie 
alüdlich hier mit Shrer Mutter? Zei 
Iaae hindurch habe ich vergebens hier 


an alle Thore geklopft. Endlich nahm | 


ich ein Boot, um zu recognosciren, und 
dabei fand ich eine etwas zugänglichere 
Stelle der Mauer. Sagen Sie mir Ul- 
les, was Xhnen gefchah, jeit wir jchie- 
den, Sibyl!" 

Sie gehorchte. Er jchien fie unter 
Mikbilligung anzuhören. 

„Und Sie follen immer fa fortleben, 
eingefchloffen mit einer wahnlinnigen 
Mutter, welche fich nicht um Sie füm- 
mert? Sibyl, wenn Henriette Varned 
mich nicht freigeben mil, fo muß id) 
mich felber befreien. E3 gibt einen Weg, 
auf dem e3 fogleich gejcgehen fann — 
das ijt die Heirath mit Ihnen!” 

Sie fhüttelte ftolz ihr Haupt. 

„Unmöglich!“ 

„Stille! Ich habe ein Boot jenſeits 
der Mauer. Die Stadt iſt nur eine 


Meile entfernt; eine kurze Fahrt und 


wir ſind dort und dann — dann ein 
Lebewohl der andern Welt.“ 
Sie würde ſich von ihm zurückgezo— 


gen haben, aber ſein Arm umſchlang ſie 


raſch und hielt ſie feſt. 
„Nein,“ antwortete Varneck; 


fen, wie ich Sie vermißte — Sie wiſ— 


ſen nicht, wie troſtlos und leer mein | 
Leben wäre ohne Sie! Jch Tann ed nicht | 
ertragen. Wenn Sie Xhr eigenes Glüd 


wollen — wenn Gie nur im Oernig- 
ften das meine wollen, dann, Geliebte, 
fommen Gie!” 

Thränen fammelten fich langjam in 
ihren großen, jtolzen Augen. 

„Wie graufam Sie find!“ fagte fie; 


„wie graufam, mich jo zu berfuchen! | 


Kein! DO nein!“ 

Er betrachtete fie mit vorwurfsvoller 
Miene. 

„Dann ift Shr Stolz ftärker, als 
Shre Liebe!“ 

„Damit und bei Henriettens Bosheit 


Sie verlieren? Nein! Nein! Nein! Ich 
fann e3 nicht, fol ich leben!” 

Und ehe fie an einen Widerjtand den- 
fen fonnte, hob er fie von dem gefalle— 


nen Baume auf, und 30g fie mit blin= | 
eine mwahnfinnige Frau, mie Philipp 
| fagt; er fann gar nicht aluben, daß es 


der, unmiderftehlicher Gewalt mit fich 
fort. 

„Sie müffen — Sie werben fom- 
men!“ rief er ungejtüm. „Sie find 
mein — Gie haben e8 zuügeltanden. 


Verkanfsfefen der Abedpef. | Dans Muttermal, 


„mies | 
mals wieder! Sie fünnen nicht begrei= | 


Schlaf’, Kindden, ichlaf' ! 
Die aropen Sterne, das jind die Schaf", 
Die kleinen ſind Lämmchen, ſauft und fromm, 
DerMond ſteht als Schäfer am Himmelsdom— 
Schlaf', Kindchen, ſchlaf'!“ 


Die Sonne, ein Ball von purpurnem 
Feuer, war hinter die Apfelbäume ge— 
ſchlüpft. Es war Zeit für den Doktor 
zu kommen, und die Frau in Schwarz, 
mit einer Näherei auf den Knieen und 
ihre Hände darüber gefaltet, ſaß unter 
einer Geisblatt-Rebe und ſang mit ei— 
ner träumeriſchen Stimme dieſes Wie— 
genlied. Neben ihr, die Mücken mit ſei— 
nem hin und her geſchwenkten Hute 
verſcheuchend, und den Sonnenunter— 
gang von dem beſcheidenen Gemüſegar— 
ten des Doktors aus betrachtend, ſaß 
Herr Trent, und ſah nicht ſchlechter 
aus nach ſeinem Unfalle in der vorher— 
gegangenen Nacht. 

„Eine eigenthümliche Manie,“ ſagte 
er, auf ſeine Gefährtin blickend, „ein 
ſolches Liedchen zu ſingen, mit leeren 
| Armen.” Sie holte tief Athen. 

„Das war das MWiegenlien für mein 
Kindehen,” antwortete fie einfach. 





Grübchen nahm ihreläderei auf und 
begann, jie zufammen zu legen. 
„Es it jehr traurig, Kinder zu be= 


| 
I 
| 
| das Gefchiet gehabt hätte. 
| „sh kann e3 mir wohl denken,“ 
antwortete Grübchen. 

Herr Trent war feit bierundzwan- 
zig Stunden im Haufe, und diefe Zeit 
I 


zu entdeden, daß ber Herr Doitor und 
feine Gattin merkwürdige Leute feien, 
und daS medte feine Neugier. „Sie 
trauern alfo um ein Kind?“ faate er. 
„Um ein einzig geliebtes Kind,“ ant- 
mortete fie, und erhob Ti, um zu ge= 
hen, „aber e& ijt nicht todt, jondern 
wurde uns bor vielen \Sahren gefiod- 
len.“ 
Irent? Miene drüdte plöblich ein 
' fehr lebhaftes Inteceſſe aus. 
„Iſt es möglih? Ach, aehen Sie 


ı nicht, ich bitte Sie; e3 ifi ja noch nichts | 
zu jehen vom Daltor. — Ein Kind qe- | 


 jtohlen? Wie romaniifch! Wie ward e3 
; geitohlen und von wen?“ 

Grübchen, von dieſem erſten Jatereſſe 
gerührt, nahm wieder ihren Sitz ein. 
Sie ſah hinaus auf die leere Straße 
und dann auf ihren Gaſt. 

„Der Verluſt meines Herzchens iſt 
kein Geheimniß,“ ſagte ſie, „aber es iſt 
eine andere Geſchichte damit verflochten 


— eine ſehr ſeltſame Geſchichte, und ich 


bin nicht gewiß, ob es Philipp gerne 
hat, wenn ich ſie einem Fremden er— 
zähle.“ 

„O, dann thun Sie es nicht!“ rief 
Trent höflich; „ſagen Sie mir nichts, 
was Sie ſelbſt betrifft. Sie nennen 
mich einen Fremden. Ich war wirklich 
anmaßend! Aber obwohl ich erſt einen 
Tag und eine Nacht unter IhremDache 





bin, wurde mir bei ihrer Güte zu 


: Muthe, al3 wären wir alte Yyreunde.“ 


fehe ich, daß ich Gie verlieren werde. | Grübchen fan nad). 


„Es ilt jehr gut, dab Sie das Tagen. 
Gäjfte find To felten in unterm Haufe, 
denn Philipp und ich find qanz allein 
da in der Welt. Unfer Kind ward ung 
dureh) eine Frau azjtohlen — durd 








anders möglich ſei — ſie ſchreibt uns 


jährlich einen traurigen Brief, aus dem 
wir nur entnehmen, daß unſer Kind 


Blicken Sie nicht zurück. Sie haben 


viel vor ſich und ſo wenig hinter ſich.“ 

Aber es gelang ihr doch, ſich jetzt mit 
einem Schrei von ihm loszuringen. 

„Nein, nein! Sch will nicht mit Ih— 
nen gehen! Laffen Sie mid: Aus Mit- 
leid laffen Sie mich!” 

„Mitleid! Welches Mitleid haben Sie 
für mich, daß Sie mich fo zum Aeu— 
heriten treiben? Siby!! Sibyl! Wenn 
Sie mich nur im Geringfien lieben, 
fommen Sie!” i 

Er erfaßte fie an ihrem Kleide, wäh- 


und flehend. 


Söhritte vernehmen. Hinter einigen 


Sträuchern erſchien Rebecca und ſah 


auf das Mädchen, das in athemloſerEr⸗ 
regung daſtand — ſie ſah auf den gro— 


noch lebt, aber nicht mehr; und ſie ver— 
langt von uns eine Rückerſtattung, die 


I .yr * 
zu geben, uns ganz unmöglich iſt.“ 


| 
| 
| 
| 
| 


denklich. „Es iſt eine Geſchi 


Trent ſah beſtürzt aus. „Ich ver— 
ſtehe Sie wahrhaft nicht im Gering— 
ſten,“ ſagte er. 

Sie flocht einen Zweig von Geisblatt 
um ihre Hand. 

„Ich denke wohl, daß ich vom An— 
fange beginnen muß,“ ſagte ſie nach— 
wie 


Ie 
— 


Sie eine gleiche nicht ſobald wieder hö— 


Straße am Meeresufer, das 


hen, ſchönen Mann an ihrer Seite. Ei- 


nen Moment fchivieg fie, dann rief Res | 


trodenen harten 


becca mit ihrer 
Stimme: 

„Fräulein Sibyl, der Thau Fällt — 
e3 ift Zeit, in’& Haus zu.gehen!“ 

„Sehen Sie!“ flüfterte Sibyl haltig, 
„es ift die Kranfenwärterin meiner 
Mutter.“ 

Varneds Gefiht drüdteSchmerz und 
Verzmeiflung aus. 

„Bute Nacht!“ fagte: fie, ihm ihre 
Hand reichend. 

Er nahm fie, drüdte fie und: führte 
fie an feine Lippen. 

„Und wann foll ich Sie. wieberfe- 
hen?“ ftöhnte er. 

„Wie fann ich e8 jagen?“ antwortete 
fie mit bebendem Munde. 

Und vor Rebeccas Augen füßte er fie 
jebt auf ihre gudenden Lippen, und 
dann tif fie fich Io8 und eilte Rebecca 
nad. 

* die Beiden das Haus erreichten, 
wendete ſich Sibyl mit den dunklen 
leuchtenden Augen zu ihrer Begleiterin. 

Rebecca,“ begann ſie, bei jedem 
Worte nach Athem ringend, „Sie ken— 
nen meine Mutter ſo gut, — ſagen Sie 
mit, — denten Sie, fie würde froh fein, 
mich Einem zu geben, der — mich liebt, 
wenn diefer Mann — bei ihr-um mich 
anbielte?“ 

„Kurz und gut,” fagte'Rebecca: tro- 
den, „Sie meinen, ob $hre Mutter Sie 
nn laffen würde?“ 

u 

„Dann fage ich Yhnen: freimiithig, 
Mik Sibpl, fie würde Sie eher tobt Je- 
ben wollen!” 


18. Capitel 


ä af’, Kindchen, jchlaf’ ! 
‚Dein hütet die Schaf”, 


ihönerTraum— 


5 


€ 
\ Und nieder zu Dir föümmt ein 
Schlaf’, Kindiben, ihlaf’ | 


EEE 


— iu. ich, aitternd. | Ten werben. 
venb fie. ch ———— wurde der Doktor des Nachts zu einer 
Dame gerufen, die plötzlich 


Vor achtzehn Jahren 
erkrankt 
war auf der Reiſe. Sie lag in einem 
Hauſe zwei Meilen von da, 
einen 
Steinwurf von der Küſte ſteht. 

Und nun wiederholte Grübchen die 
ganze Geſchichte, während Trent da— 


ſaß und ruhig die Mücken von ſich ab- 


ſchen Briefe aus dem Schreibpulte und 
den Ring, der unter Frau Chriſtophs 
Heerde gefunden worden war. 

Die 


⸗ 


ten, um unſere Peiniger zu entdecken,“ 


ſagte ſie, „der Kummer, den wir tru⸗ 
| gen, die Qualen mwechjelnder Hoffnung | 


| und Verzweiflung, das läßt fih nicht 
fchildern; und doch ift Herachen heute 


für uns noch gerade fo verloren, mie | 


oe 


vor fiebzehn Jahren.“ Herr 
nete und la$ die Briefe, einen nad) dem 
andern. |hre Gleichheit ſchien ihn 
nieht im Geringften zu ermüden. Cr 
ı nahm den Ring und betrachtete ihn mit 
der Miene eines: Stenner2. 
„Ein ehr koſtbares und elegantesJu— 


| mel,“ bemerkte er. „Ihre Feinde find | 


augenfcheinlih Leute von Reichthum 


| und höherer gefelichaftlicher Stellung. | 
Es klingt wie ein Roman und nad Art 
de legteren hoffe ich, Frau Walter, | 


daß Ihnen Ihre Tochter noch) gelund 
und mwohlbewalten zurüsfgeftelt mer- 
den wird.“ 


| 
| „Wie,“ feufzte Grübhen, „tönnten | 
I 


wir denn jemals dieſer grauſamen 
Frau ihr Kind zurückgeben, wenn wir 
nichts davon wiſſen?“ Trent betrach— 
tete ſie, während ſie daſtand, wie die 
leidende Madonna, in ihrem ſchwarzen 
Kleide und das Antlitz von der Sonne 
beleuchtet. 

„Und Sie und Ihr guter Dok— 
tor,“ ſagte er, „haben es die ganzeZeit 
ertragen, da in dem Hauſe zu leben, 
in welchem Sie dieſen Verluſt erlitten?⸗ 

„Philipp ift arm,“ aitivortete fie; „er 
tennte-mich nicht von hier fortnehmen.“ 
GFortfegung folgt.) 


S 
— 2 


„Wirklich!“ entgegnete Trent, hinter 
ſeinem Hute. „Ich ſchloß aus Ihrem 
Kleide, daß Sie einen Verluſt erlitten.“ 


graben,“ bemerkte der Advokat, in ei- 
nem Tone, als ob er ſelbſt ſchon öfter 








an der 





Krieg erzählend oder 
wieder bei ſeinen Jugendſtreichen 


Anſtrengungen, die wir mach⸗ 1. 
undFreunde ſchütteln indeſſen verzwei- 


Trent öff⸗ 


Folgendes über die ch 
I —— der Beſch var: 
Zu Sympatzie oder Beſchwörungen 
| — m: Yinanihon Aerzte 225 2 
griiien die ineniwent Atze ne, man 
wendet vielmehr nur natiüriidhe Heilz | Br ER 
s44 entlich ſolche. di „| und nielleicht für ci 
mittel an, namentlich ſolche, die aus 
dem Pflanzenreiche ſtammen. Seit dem | Klueisr feine‘ 
| taujchen, 


Argumentiret 





einmal mit einer vernünftigen Haus» 


frau gegen Pearline. 


Sie ge 


braucht es. — Saft alle vermünf: 


tigen rauen thun. 


Ihr werdet 


die Argumente alle auf ihrer 


Seite 


fügen ? 
im ihren Händen zu laffen. 


finden — was fönnt br dagegen 
Wir find willens, dın fall 
Zuletzt 


werdet Ihr es gebrauchen. 
Es iſt Thatſache, daß jedes Argument, da es die leichteſte, 
zuverläſſigſte und beſte Methode und vollkommenes Reinwaſchen 


ſichert, durch Pearline beſtätigt 


wird. Wenn Ihr es nicht ge— 


braucht, früher oder ſpäter müßt Ihr davon überführt ſein. 


Hütet 


recht — ſchidet ſie zurück. 


Euch vor Haufrern und unglaubwürdigen Grocers, die Euch 
fogen, „dies ift jo gut 
Es tjt Falfch — Learline wird nie haufict. und foltihC..ir 
Grocer Euch eine Nachahmung für Kearline ſchiden, ſeid ff: 


wie“ oder „daſſelbe wie Pearline“. 
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Malleys Ulme. 


William Malley, Vater und Sohn, 
lebten ſeit mehr als einem halbenJahr— 


hundert in jener Gegend Brootlyns, die 


am Guperiten Ende der Nojtrand Abe. 
liegt und unter dem Namen „EaftSive 
PBark-Ländereien“ befannt ilt. 

‚ Maliey fen. faugte dort in den vier— 
aiger Jahren ein Kleines Gehöft,- auf 
dem er fi und feine Familie mühfan, 
aber ehrlich, ernährte.. Die Zierde des 
Unwefenz war eine mächtige Ulme, un- 


ier deren Schatten die Malleys fich | 


Sonntags um die Familienbibel ver- 
jammelten und fih von den frifchen 
Binden, Die von ver Bai heriwehten,er- 


tun ‘ | quiden lieben. Befonder? Malleys ein- | 
mar für ihn lange genug gewejen, um | 


ziger Sohn, der, wie fein Vater, Wil- 
liam hieß, runmelte fi fröhlich unter 
den aroßen Weiten des Riefenbaumes, 
und nicht felten fühlte er fich in den 
Smeigen der Ulme ficher, wenn der Va= 
ter zornenibrannt mit ver Nuthe in der 
Hand nad) ihm fuhie. William wuchs 
zu einem ſtattlichen jungen Manne her— 
an; während er früher unſchuldig un— 
ter der Ulme ſpielte, konnte man ihn in 
ſeinen Jünglingsjahren nicht ſelten mit 
ſeiner Geliebten unter dem Baume 
ſitzen ſehen, wo er ſich dann ungeſtört 
jenen Herzensergüſſen hingab, die nur 
für ein PaarOhren beſtimmt ſind. Der 
alte Baum ſchüttelte ſchweigſam ſeine 
Blätter, wenn Williams und ſeiner 
Flamme Lippen ſich bei herzlichenKüſ— 
ſen trafen. 

Dann kam der Bürgerkrieg. William 
zögerte nicht lange, ſondern ließ ſich 


bereitwilligſt in die Uniform Uncle 
Sams ſtecken, aber ehe er das elterliche 


Haus verließ, um dem 47. Regimente 
beizutreten, kniete er nochmals unter 


der Ulme, den Schutz Gottes auf ſich 


und ſeine Lieben herabflehend. 
liam war ein muthiger Soldat. Nach— 
dem jene kriegeriſchen Zeiten vorüber 
waren, kehrte er mit einer Schußwunde 
in der linken Bruſt in's elterliche Haus 
zurück. Bald darauf ſegnete der ältere 
Malley das Zeitliche, und William war 
der Alleinbejiger des Tleinen Gehöftes. 
&3 war wiederum unter der Ulme, mo 
Williams Geliebte das endgiltige „Ja“ 
jfagte und furz darauf Frau Malley 
murde 3 it fein Wunder daher, daß 
Matliey feine Ichönften und glücdlichten 
Momente mit der Ulme in Verbindung 
brachte, Die er al@ feine jtumme Freun- 
din liebte und verehrte, 

Die andern Ulmen, Pappeln und 
Eichen verſchwanden allmählich unter 
der rauhen Hand der Bauunternehmer 
und Spekulanten, und bald mwar e3 
nur noch Dlalleys Uline, Die in jener 
Gegend ihre Krone fiolz in die Lüfte 
trete.  Sede Freie Stunde brachten 
Malen und feine Familie unter dem 
Naturdache der Ulme zu, jo Dah der 
Saum in der Nahbarjihaft nur noch 
al3 „Maleys Barlor“ befannt mar. 


Aber auch das Stündlein des Nie | 
| Haut oder dem Malpighiihen Schleim= | RA 
the, gebildet werden, als eine Art Nies | 


fenbaumes hatte gefchlagen. Während 
eines Gewitters, das überLong Island 
niederzog, kam auch diellime zumFalle. 
Ein Blitzſtrahl hatte den Baum getrof— 
fen, und als Malley am nächſten Mor— 


gen zu ſeiner Lieblingsſtätte kam, lag 
die Ülme zerſplittert und zerſtört auf 
der Erde. 
gen kaum trauen, 


Malley wollte ſeinen Au— 
als er den alten 
Freund vom Blitze hingeſtreckt ſah; 
Thränen benetzten ſeine Wangen, als 
er zitternd und aufgeregt in ſeine 
Stube zurückkehrte. 

Seit jener Stunde iſt Malley ein 
kranker Mann; ein ſonderbares Ner— 


| venfieber bedroht fein Leben. In feis | 
'e Rücken von ſich ah- nem Träumen und in der Fieberhitze 
wehrte, und endlich brachte ſte dasPäck- 


weilt er fortwährend im Geiſte unter 
ſeiner Ulme, ihr Geſchichten aus dem 
ſich im Wahne 
in 
ihren Zweigen dünkend. Die Aerzte 
felt die Köpfe, denn es iſt nur noch eine 
Frage der Zeit, wie lange Malley den 
„Tod“ ſeiner Ulme überleben wird. 


LCeſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


— — 


Chineſiſche Heilkunde. 
Einer Reiſebeſchreibung des rühm— 
lichſt bekannten Augenarztes Profeſſor 
Hirſchberg in Berkli: 


V 


älteſten Zeiten gab es Spezialitäten, 
2 Ins 
augenblidlicy erittiven Folgende: Kranf- 


heiten des Blutgefäßſyſtems, Pocken, 


Fieber, Frauentrantbeiten, Hauckrank⸗ 
heiten, Acupunctur (Radelſtechen), Au— 
gentrantheiten, Nebllopftrantpeiten, 
Mund- und Zabnleiden, Knochenleiden. 
— Um die Diagnoſe zu ſtellen, legt 
man den Hauptwerth auf die Unter— 
fuchung des Pulſes und die Beſchaffen⸗ 
heii der Zunge. Heraus ſchließt man 
vorzugsweiſe auf Siß und Art der Er— 
frantung. Bemertenswerth ijt, daf die 
Chineſen ſchon ſeit lange angeblich ſeit 
900 Jahren) eine Pockenſchuhimpfung 
üben, -die fich allerdingS wejentlich von 
‚der modernen Methode unterjcheinet; 
ferner heißt es, DAB NE fich jeit Jahr- 
taufenden eines INNETÜ verabreichten 


Wil⸗ | 


n entnehmen wir 
ineſiſche Heilkunde: 


| und: font mach Ablauf einer gewiſſen 





Betäubungsmittel?, von ihnen „Mago“ 
genannt, bei Hirurgiicgen Eingriffen 
| bedienen. Uebrigens ijt es mit ihrer 
| Chirurgie, ebenjo mit der Augenheils 
| Kunde nicht weit Der, die Geburtshilfe 
| wird von ummwiljenden Weiber betrie= 
| ben. 
| 


liebe wenden fie dagegen das Brennen 


| (insbejondere mit Woren), Die vorher | 
| erwähnte Acupunftur und das Stueten | 

; Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſtigkeit | 
Ber⸗— | 


trauen zu feinen YHerzten und zieht fo | 


Bolt 


y 


(Maſſage) an. Das chineſiſche 
hat im Allgemeinen unbedingtes 


leicht keinen fremdländiſchen zu Rathe. 
Erſtere ſtehen meiſt in wiſſenſchaftlicher 
Hinſicht auf einer recht niedrigen Stuſe 
und können es kaum mit unſeren Heil— 
gehilfen aufnehmen. Indeſſen beſitzt 
China auch beſſere Aerzte, ſeitdem die 
Regierung 1868 in Pekin eine Univer— 


ſität gegründet hat, an welcher Euro— 
| 


| püer und Amerilaner lehren. 


Menſchliche Hautfarbe. 


Der Aderlaß iſt ihnen bekannt, 
allein ſie verordnen ihn ſelten, mit Vor- 


„Reinlichkeit iſt nicht weit von Gottſeligkeit.“ 
Div gebrauden nur Santa Claus Seife, 
Und mit glänzend weißen FJittichen breitet 
Dr Die Reinheit ihren Strahlenfchein um uns, 


» N N N 
NIE SR 
N N 
N N S 


— EN 


Santa Ei 


E 


is 


ft befte zum Gebrauch in jedem Haushalte. 
348 Saben bei allen Händlern, 


Zur fabrigiert von 


A. 2. Fairbank & Co., 


| Ebiragn. 


6 
R 


Fölige Wiederherftefftung der 


der 
m · Vehandlung. 


mittelſt 


Ca Salleſchen Maßdar 


© 


ſehlgeſchlagen dal. 


Die Ea Salleſche Methode und ihre Vorzüge. 
1. Appiifation der Mittel dire am S 


beit. 
> 





Vermeidung 


Kürzlich wurde ein Neger aus Sierra | 
Leone zur Schau ausgeitellt, der bei | 


| font vollftändigem Negertypus eine 
' weite Hautfarbe bejah — cine Merk: 
| wiürdigfeit, die früher ab und zu von 
| Naturforihern und Neifenden erwähnt, 
aber mehr oder minder in’S Bereich der 
ı Fabel veriiefen wurde, um jo mehr, 
: al3 nie nadhgewielen werden konnte, ob 


| Die weiße Narbe der betreffenden Indie | 
| viduven angeboren oder erit nad der | 


: Geburt derjelben erititauden ſei. Erſte— 
| res muß zweifessohne jedesmal der all 


in der Ghirurgie angewendete Trans 


| plantation, darin beftehend, dak men, | 


| um den Hetlungsporgang ausgedehnter 
| Wundflächen zu befchleunigen, geiunde 
Hautſtückchen, welche von einer anderen 
Körpergegend oder von einem anderen 
Menſchen ſtammen, auf ihnen zum 
Feſtheilen bringt, ſcheint dem nach der 
Geburt eines Negers eintretenden Ent— 
ſtehen der weißen Hautfarbe deſſelben 
zu widerſprechen. 
Als vor mehreren Jahren auf der 
Leipziger chirurgiſchen Klinik bei einer 
ſolchen Operation ein Hautſtückchen 
eines Weißen auf einen Neger übertra— 
gen wurde, erregte es allgemeines Auf— 
ſehen, daß ſich die transplantirte Haut 
im Lauſe von ungefähr ſechs Wochen 
umfärbte, d. h. gleich der übrigen Haut 
des Negers ſchwarz wurde. Eine ſeit— 
| dem angeltellte Umfehrung des Berfus 

ches hat ein entfprechendes Ergebnif ge: 
habt: Negerhaut, welche auf einen Wei- 
ben übertragen wurde, färbte fi) voll- 
fommen weiß, fo daß fie von ihrer Im- 


| jcheiden war. Dieſe Thatſachen lehren 


ı nämlih in der unteren 
Dberhaut oder Epidermis, der Sijleim= 





a mn 


ı derichlag des Protoplasmas der Farb— 


| derhaut oder Gutis jtammen und von 
hier 

| Mikrostopiihellnterfuchungen, neuer= 
| dings angeltellt, um diefe Frage zur 


Gntiheidung zu bringen, haben die ae ' 
I nennte Schlußfolgerung durdaus be | 
Die Träger des Farbitoites : f 
Zellen von der Art |! F— 


|; ftätigt. 
| jind reich verzweigte 
| veräftelter Bindegewebszellen, welche 
| aus der Vederhant in das Malpighiiche 
' Ecjleimneb vordringen, ihre Ausläufer 
| überall zwiichen die Oberhautzellen 
| fchieben und fie damit umfpinnen; von 
| diefen Wusläufern ‚aus wandert : der 

feine förnige Farbitoif in die Oberhaut- 
| zellen ein. Wird nun ein Stüd Neger- 
| haut auf einen Weiten übertragen, fo 
| gelangen die farbftoffhaltigen Zellen 
; allmälig nad) oben und werden abgeito- 
| Ben, ohne dab neuer Nahihub ven 


| Farbitefizeften erfolgt. Auf diefe Weile | 
| tritt eine Entfärbung der transplantir= | 
Umgekehrt erflärt ji) | 
die beim Neger auitrotende Ertcheinung, | 


ten Haut. ein. 


| dar weite Hautjtücde, die auf ihn trans- 
plantirt werden, io) [hwarz färben. 
— —— 
Eine ſchredliche Erſchutterung. 
Das iſt's, was jede Conftitution, die mit Schüt— 
telfroſt und j ec MWichjelficher over 
irgend eine dit» Veiden be: 


. Die Malaria | 


ichredliche Rrank⸗ 

iner umgejählten Menge 
iuhungen. An Der 

erheiſen ſich 

als zwedlos; höch— 

id lindern 

! tin. ber bei 
vusren debren Dieje mit m: 
i Der Leidende mag 

mit einem geſünderen ver— 

aber das ankheitsgiſt bleibt 
die Folgen von Malaria. Man beſeitige deren 


= 


f 


dem demöhn 


grund- 
it auf's 
Neue zum Borjhein. Organiiche. Wificierheit 

Nerven, Herzleiden und allgemeine Körberſchwäche find 
legeuden Urſache und vermeide künftiges phyfiſches 


Unbeil mit Hoſtetters Magenbitters, das auch bei Le- 
und | 


bexleiden,Alntbätigkiit. derieren, Rbeumatizmus 
Berdauungsbij@ieerden die beiten Dienſte leiſtet. 


Menn ihre Zähne nachgeſehen wer⸗ 


den -müflen, presgen fie zuerit bei | 


Dr. COODMAN, 


Sahuarjt, vor. — Large etabfirt und durchaus Zue | 


berläjfig. — Deite und bruigfte Zähne in Ehicıyo, 

Sch merzlojes Hülen und Ausziehen au halbem Brerie, 
Oifiee: } Dr. GOODMAN, 

155 3. Mapdiion Sar. 


Dr. A. ROSENSERC 
ftüpt fih auf 3H;ärige Prarxis in der Sehaudlung ge⸗ 
beimer NAramkpeites. Juuge Leute. die airch Jugeud⸗ 
» Fünden und» Husigwenuugen geigwägt find, Dumen, 
die aue Funtt ous toruusen un > raut · 
heiten leiden, werden duch wit amgreitende Mittel 
Dffio&tunden: 


ündli eitt. 125 S. Clark Str, 
ee un 6-7 Mena 


gemeien fein, denn die jeit 33 Jahren | 


; ftoffzellen, jondern das -Tie aus der Yez | 


hier aus in die Oberhaut einwandern. f 


tie | 


im Biute | 


A angewvändt. 
Ver 5 un Das f t 
genen Kraulheiten der 


weiſung gratis. Man ſchreide an 


ir Ce a 2% 
Dr. Hanus Tresksow, 
| 9 2 M — 
822 Broadway, New Vork, 9. 


find felten glüdlicge, 3 
Die umd testush biefeim Leber in Zurseri% 


Zeit obgeholfen 
4 


ı ten Deuiſcher er 
in Rem Por? herausgegeben wird, 2 
Uarite Käcife. Junge Leuie, bie in bean 
Stamd ber Ehe treten woler, follieu den Errußg 
Exsiiler'8: „„D’ram priife, toer ih eroing 
bisdei‘‘, wohl seberzigen und daS vortzchliheigg 
Buch Iefen, che fie den wwigtigiten Schritt 
des PBebens ihun! Wirk für 25 Genie in® 
Bofimarten Ä in beutjher Spree, forzismng 
verpackt, frei verſandt. Adreße: 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, S 
‚N. L 
Er: 





gebung jehlieglid nicht mehr zu unter= | R 


uns, da die Jarbjtoffe der Haut nicht, | F 
| wie man bis dahin angenommen hatte, 'B 
an Ort und Stelle, wo fie auftreten, BR 
Schicht der 53— 


458 
7 miwauktẽ Av., 
CHICAGO. 


Alle geheimen, chroniſchen, nervöien 
und delifaten Siranfheiten beider Ge: 
Ihlcöhter werden von bewährten Aerzten 
unter Garantie geheilt. 

Bebendlung (incl. Medizin) nur $6 
pro Monat. Macht uns einen Bejud 
(Sonjultation frei). 


Eurutagd von 10 bis 4Ubr; Deutiger 
«all 


Nbeuds, 
Arzt ſtets anweſend. 


cr 
STEmME 
dauernd 
+ 44 oder Reine 
ea Geheiit, Zeasıang 
ir derwerjeu Sie auf 


506% Yation 
Keins Operation. 


tern vollitändig au B 
des Meſſers ganz gleich wie alt ber Br t 
fudhung frei. ET Sıadetum Circule 
TEsE 9. 8: MILLER OO. 
1106 MASONIG TEMPLE, ©! { 3m 
Cbenfalls auf ver XRelt a 
Hauptquartier gerade weiilih bon 


Brudı Unter 


42 
* 
.c. 





FREI!!! 


“+ uncutgelilich unterſ 
Brücke 2 
—⸗ ui: Dr 


Ein dentider Brut 
briiast 2 
erfunden, welches alle gefährliczgen Brüche halten taun. 
— ur pe 
VICTOR SCHORT, 
Zimmer 305-307 Schiller Gidg., 103-193 
Errehitunden: 9 Uhr) r 


ESountags. WUhrMorgens bis 3 Uhrnachm. ijUm 





22 = 9 
Brüche geheilt! 
8 * 

Das verbeſſerte elaſtijche B 
mweidyes Tag und Na ıt equ ie tragen 
wird. indem es den Bruch anch be sen NÜTpers 
beweguug zurücthätt und jeden Bruch heilt. 
auf Lerlangen frei zugeſandt. 


Improved Eleetrie Truss Co., 
22 Broadway, Cor. 12, Str., New York. 


Die beiten und Dritigften Bracch: 

I. bänder tauft man brun Rabrts 
Tautem OTIO KALTEIGH. Zuninıer 

1, 183 Clark Sir... Gte Vindsjon. 


Bichtig für Männer! 





Kein Geld bis eurirt. | 


Randoiph. | 


———— 
WERSTUN HAN: 


Etſolgreich, 5 ales Andere | 


n is der Brand: | 


‚ Zlaje und Vorkehdruſe. 


Zsnd mit Seugsiffen und Sehraudsan- | i 


ı beitt ohne Medici 
i n 


Rektriſcher Gürtel 
mit eletiro⸗ magnetijchen Suſpeuſorium. 


7 = $ 
Bere Beröckzruunent SP 


ES 


cle Shwääegme 
Ueberanſtrengung 
Nervenkraft, Exr⸗ 
creiionen herrübren 
ven 15 wäre, 


4 N ar 
su wi 209 


rankheiten. Diefer 2 
Woalle Dersrflseuuger ale anderen 
n einen Strom, den der Trüöger deifelben 
i, eder wir perwirten 55,00.00. und 
innuten Kr jeiten. oder nehmen 
nende ſind durch dieſe wunder⸗ 
it worden, nachdem alle anderen 
ven I veriucht Werden waren, und ie 
ben Hunderte von Zeugniſſen in dieſem und auderen 
tagten. 
Von Reb. 8. A. Beltz, Sorkin, Hat. 
Corbin, Stan., 15, Nov. 1692, 
nden. Werther Herr:—Nachd 
rer elektriſchen Gürtel v 
hiun ich jetzt inn Sta 
ſehlen. Ich wurde kürz⸗ 
iter gerufen, und fand 
rals unheilbar faſt jhon aufge⸗ 
ax. Er war blig und Jeh.aus, als 
Zage leben wirde I Leß 
Honm weit herbolen, denjelden, 
ien gelauft babe, und 
aetragen hatte, meinte 


Dr. U.T. Ga 


ei 


bir et 
fie delbiz eine 
te, fonnte cr Vocder 
: heit, 
ei Re 1 Wit, Id 
br Gürtel ift der Belle für das Geld Im 
Sie baden die Erlaubnig diejes Schreiben 


| jederzeit als Referenz zu gebrauden 


| für Arzneten 
Erredftunden von Plhr Morgens biß Uhe 


! tayd von 10 bıö 12. 


ı ale 


| RArocenfraß _2C., 





Achtungsvoll, Rev. J. A. Beltz, Corbin, Kan. 
Unſer fräftiges. verbeſſertes Suſpenſorium, das 
Beſie, das geſchwächten Männern jemals gegeben 
wurde, ſrei wmit allen Gurteln. Geſundhrit, Keaft und 
Starke in 69 bis 90 Tagen garantirt. Man wende ſich 
au den FErinder und Fabrikenten, und lanſe ſich das 
große illuſtrirte deutſche Pamphlet koſtenfrei kommen. 


Dr. A. T. SANDEN, 68 State Str., Chicago, Iil. 


Ese 
Sad grage Syndicat 
Keworker, engüifcher und denticher Aerzte 


und Epecinlijten 
hat fid bier jebt dauernd micdergelafien in den neuen 
Officen. 136 3. Clark Str., Ede Madiion, ED. D.. 
lod, und behandelt FREI bı8 auf Weiteres, alle chro- 
nischen Krankheiten, Catarrh, Nals- und Lungen- 
leiden, Magen- nd Nierenkrankheiten, jowie Frauen- 
krankheiten, nervase Leiden der Maenner, Ohren- 
und Augenkrankheiten. 18maddjlm 


Drs. WILLSON und DYMENBERG, !eiter. 
Erpreditunden von Uhr Morgens bis 7:4 Uhr Abds, 
Sonutags von 10 Uhr Vorm. bis 34 Uhr Nachm. 


Brivate, Chronische 


— und — 


Nervöſe Leiden 


ſowie alle Saut⸗, BSlut⸗- und Geſchlechtstrank⸗ 
hei en und die ſchlimmen Folgen jugendliher Auße 
Ausfgweiiungen Bcerwwemhwäkhe, verlorene 
"sanncofrart u. |. iv. werden exſolgreich von den 
lang etablırtei deutichen Torsten des Illinois Medical 
Dispensarv behandelt md unter SGerantie für ıms» 
mer turirt. srauenfranfbeiten, allgememe 
Shwäde, Gebärmutterleiden und alle Untegelinäßigs 
keiten werden prompt und ohne Operation wmıt beiten 


Erfolge behandelt. 
werden frei behandelt und haben 
Arme Leute dann nur een mäßigen Preis 
zu be;ahlen. — Consultationen frei. 
uswärtige werden brieflich behaude t. — Sprechſtun⸗ 
den: Bon 9 Uhr — bi3 7 Uhr Abends: Somus 
Adrejie 


Illinois Medical Dispensary, 
731j 183 $. Clark Str., Chicago, Ill. 


WoRLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., EckeRandolph,Zimmer 713. 


Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deutiche Spes 
taiısten und betrachten e3 als ihre Ehr-, ihre leidenden 
Mitmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
gu heilen. Sie heilen gründlich unter Gorautie, 
geheimen Krankheiten der Manner; Frauen⸗ 
Liden und Menſtruattoöoneſtörungen ohne 
alte offene Geihwirre und Wunden, 
. Büudgrat-Berfruümmungen, 
gaccer, Brüde und verwahiene Glieder. 

Behandlung, wich Wlediziien, nur 


Brei Dollars 





Doeration, 


| der Dionat. — Schneidet Diefed and. — Stume 


dei: 9 Uhr Morges bi8 6 Uhr Abends; Sonntags 
10 bı3 12 Uhr. 


9 103 

Sptifu, E.ADAMS ST. 
Geneue Unterfurbung von Augen und Unpaffuig sg 
Gtäiern für che Dlängel der Eebkraft. Gonjultirt um® 


' bezüglih Eurer Augen. 


BORNSCH, 103 Adams Str, 
wocnüber Nok:Diiice. 


, Dr.-H, EHRLICH, 
Seutſcher 
> Uugen- und Öhren-Urat, 


heut icher ale Augen⸗ und Onren⸗ 


| Heiden nach neuer igurerzlofer Methode. — Küuitlihe 


inne, | 


Augen uud Stäjer berpapt. 
Surebsitunden: 1108 Mafonic Temple, 
bon 10 bis 3 Unr. Wohnung 64% Lincolm ve, 


Gatatcg | 8 bis 9 Uber Borünttags, Fbid 7 Uhr Abende. — Gone 
DR 3 | dal 


ſultation ivei. 


2 Dr. H. C. WELCKER, 





| Augen: und Obhreu-Airzt, 


| Ave., 2 Urr; Sonutaas Borm. 


Schmitz’s Scheiwm- Mittel 


fuxiren alle Serrhledht?s," Nerden · Hut, Hant- oder 
Kroniide Krankheiten reden Axt ihrtet, Naher, bil. 
Manuerihwäcde, Unrermöger. Bandiourm, alle ur 
nören Yerden u. ſ. w. werden durch den Gebrauch un⸗ 
ſerer Mitte ummner-erjoigzet + furt. Spucht bei und 
dor odersicheit Eure. Adrefie-und wwrrjenden Guc) frei 
Auskunit über alle un'ere Dkıttei. 
Su E, A. SCHMITZ, _ 
und 125 Diulwauiee Aoe., Ce W. Kinzie Str. 


4 Yabıe Affiftenzarzt an deutichen Mugenkliniken. 
Epvehltunden: Bonmtttags, Zinmer Tu04-I606 Ma- 
sonic Temple, „W—- “I Uhr. Nuhm. 449 E Noch 
pl 





ar Eye and EarDispensary. 

> Lille Arankäetten der Nurgen und Ohren Dee 

handelt. ſtliche Augen auf Beſtelung auge⸗ 

jertigt. Brillen aug ‚athertbeilung frei. Jaulj 
2105 CLARK SIh., vde Alam Str., Zunmer L. 


—— 


Heine Zahlung 
Specialist. 
Etablirt 1864. 
152 S. Glarf Sir 


—— 
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— 
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Re 


Arteſiſche Br Brunnen. 


Die berhängnißvofen Vorgänge, 
welche in Schneidemühl in Pofen ber | 
Bau eines artefifchen Brunnen: uns 
längft nach fich 309, — nicht verein⸗ 


eil da. Ein ähnliches Geſchehniß er— 


eignete fih unter anderen feiner Zeit 
in Hanmerfmith, einem Stadtthe ile 
Londons. Dort hatte ein gewiſſer Brook 
auf feinen Grunditücde einen Bruns 


nen graben laffen, der 360 Fuß tief | 


var. Al3 man den Bohrer herauszog, 
frängten Die Haffermaffen jo unge⸗ 
ſtüm nach, daß der Platz bald in einen 
Teich verwandelt wurde. Nach kurzer 
Zeit hatte die Fluth die Nachbarfch aft 
überſchwemmt. “Die Häuferfundamente 
begannen, unficher zu werden, die Öe- 
bäude drohten einzuftürzen. Man ber- 
fuchte, das Brunnenrohr mit Holz zu 
verftopfen, aber der Waſſerſchwall 
brängte die GStopfen mieber heraus; 
ebenfo mihlang ein Verfuch mit eifer- 
nen Berfhlüffen. Schließlich kam 
man auf die dee, in das Wohr eine 
Anzahl Röhren von 
Durchmeifer einzufchieben, welche nun 
fefthielten und der Verwüjtung ein 
Ende machten. 

In Schneidemühl führte das plöb- 
Iih aus einer Tiefe von 75 Meter 
heraufbrechende Waſſer ungeheureErd— 
maſſen, in einem Zeitraume von fünf 
Wochen nicht weniger als 8400 K Kubik⸗ 
meter mit ſich, worauf Bodenſenkungen 
eintraten und eine größere Anzahl Ge— 
bäude zum Einſturz gelangten. Dem 
Berliner Brunnenmeiſter Beyer gelang 
es ſchließlich, die Gewalt des entfeſſel— 
ten Elementes zu brechen, indem er das 
Brunnenrohr bis zu einer Höhe von 
70 Fuß verlängerte. 

Es beruht dieſes Hilfsmittel auf 
dem Geſetz der communizirenden Röh⸗ 
ren, wonach das Waſſer in einerRöhre 
ſo hoch hinaufſteigt, als ſeine Quelle 
iſt. 

Wie weit der Urſprung der arteſi— 
ſchen Brunnen zurüchteicht, ilt nicht ge= 
nau zu ermitteln. Die erjten Nachrich- 
ten über fie weifen auf die Chinejen. 
Manche diefer Brunnen im Reiche ber 
Mitte gehen bis zu einer Tiefe bon 
900 Meter hinab, ihr Durchmeffer ift 
wenig größer als eine SHandfpanne. 
Die Herftellung einer folchen tohrför- 
migen Bohrung durch das mwiderjpen> 
ſtige Ge ſtein des Landes hindurch bis 
in die dunkle Tiefe der Erde war nur 
möglich durch die Anwendung eines 
ſinnreichen ze. 3, des jogenann= 
ten Seilbohren?. Qetteres findet ftatt 
mit Hi eines "300 Hi3 400 Pfund 
ſchweren ſtählernen Steinbohrers, der 
an einem "Seile von PBalmried hänat. 


Fin Ardeiter hebt ihn im Takte und‘ 


Yäbt ihn wieder fallen, mobei ber 
ſchwere Meikel mit — Krone das 
Geſtein zermalmt. So höhlt ſich das 
—*2 immer tiefer in den Felsbo— 
ber der Grorinde hinab. Muf diefe 

Weife fann drei Jahre an einem ein> 
zigen Brunnen gearbeitet werden, ob= 

wohl der Bohrer Tag und Nacht in 
Shätigkeit Jich befindet. Geht der 
Meibel aber einmal in GStüde, jo hat 
man oft Mühe, ihn wieder heraufzu- 
ziehen. Man ijt dann gezwungen, ihn 
mittelft eine3 anderen Meißelö zu zer- 
ftampfen, mas in der Regel einen Zeit- 
verluft von fünf bis jeh? Monaten 
bedeutet. Zum Scluffe ilt noch die 
Moglichkeit vorhanden, daß man bei 
der Bohrung die jenfrechte Richtung 
verliert und der Bohrer in einer Jchie- 
fen Richtung zu arbeiten beginnt. Sn 
biefem Falle war die ganze jahrelange 
Quälerei eine bollfommen verlorene; 
man zieht den Bohrer dann heraus 
und geht an eine neue Ürbeit. 

Die Geduld der Söhne des Blu- 
menreiches bei dDiefen Brunnenbohrun= 
gen ilt um jo mehr au bewundern. 
wenn man bedenkt, daß es in dem 

sehn Stunden langen umb bier Stun- 
* breiten Bezirke Qu-Tong-Kiao al— 
in mehrere en artefilche 

Brunnen gibt. Allerdings Tiefirn dissel- 
ben kein Trinkwaſſer, ſondern — 
ſohle. welche eingedämpft wird. Auch 
ſtrömen aus dieſen Brenngaſe, na— 
mer ntlich Waſſerſtoffgas, das dieSchlitz⸗ 
äugigen in Röhren ableiten und zum 
Eindampfen des Salzwaſſers berwen⸗ 
den. 

Nos den Chineſen ſcheinen dieFran— 
zoſen ſehr früh mit dem Graben arteſi— 
Icherdrunnen beaonnen zu haben. We— 
nigltens befindet fich in Zillers ein der= 
artiger Brunnen, mweldher aus dem 
Sahre 1126 jtammen fol. Den Nas 
men führen die artefifhen Brunnen 
bon der Graffchaft Artois, lateinifch 
Artefium, Ivo fie permuthlich zuerit in 
Europa in größerer Anzahl angelegt 
wurden. Heutzutage finden wir fie ſo— 
wohl in dem lehtaenannten Erbtheile 
wie in Amerika, Ditafien und Nord- 
afrika zahlreich vertreten. Nicht immer 
aber ijt eg der Waflerdrud, melcher in 
diefen Brunnen den Strahl in die 
Höhe treibt, Jondern manchmal find es 
Safe, mie Waſferſtoffgas oder Stohlen= 
fäure, die durch ihren Drud diefelbe 
Mirfung ausüben. Solder Brunnen 
gibt e8 auf der Erde mandherlei, 3. 3. 
in Deutichland in Deynhaufen, mo die 
Kohlenfäure aufgefangen und zußade- 
ameden verwendet, in Gottesgabe, mo 
Kohlenwafleritoff für Beleuchtung3- 
zwecke aus artefifchen Brunnen gewon= 
nen wird. 

Die Brunnen, die aus fehr großer 
Tiefe fommen, bringen Wafjer hervor, 
das die hohe Temperatur des Erbin- 
neren angenommen hat. Solche Waſ⸗ 
fer dient als Ihermalquelle zum Ba- 
ben, wie in Ungarn, zum Heizen tmie 
im Spital von Örenelle zu Paris und 
in einer württembergifchen Fabrik, zum 
- MWärmen von Treibhäufern. Waſſer, 
— mit beſonders großer Gewalt 


J > berborftrömt, wird auch zum Treiben 


von Maſchinen benutzt. Einen der tief- 


e sten artefiihen Brunnen auf der Erbe 


beſitzt Kiſſingen in Bahern. Das am 
weileſten in die Tiefe der Erde hinab⸗ 
— Brunnenbohrloch aber weiſt 

t. Louis, Mo., auf. Daffelbe ijt 


- aber waflerlos. 


Die „„Abendpof’: befleikigt Ah einek 

— —— und zugleid vornehmen 

Deöhalb if & bei Dem ganzen 
Chicaaos b 


immer engerem 





DieSocialdemokratie in Fraukreich. e 


Ueber dieſen intereſſanten Gegen— 
| ftand ſchreibt der Correſpondent des 


„Berliner Tageblatt” das Folgende: | 
Das Anmwachfen der Socialdemofratie | f 
n Frankreich wird fich nach den bevor- | BR 


ftehenden Wahlen (20. Auguft) am 


‚ beiten beurtheilen laffen. Einftmweilen 
it man bei der Ubfchähung der fociali= | f 
ftifchen Stimmen auf die ftattgehabten | 


Gemeinedewahlen angetiefen. Syn 
diefem Jahr haben die Gocialiften fich 


Wahl der Stadträthe betheiligt und in 


| 27 Städten — darunter Marfeille und 


Roubair — die Mehrheit im Stadt: 
rath erhalten. 160,000 focialiftifche 
Etimmen find in den Departements 
und iiber 100,000 in Paris abgege- 
ben worden. Schäbungen, nach denen 
550,000 bi5 400,000 ſocialiſtiſche Wäh— 
ler fi an den 8 Kammerwahlen bethei⸗ 
ligen werden, erſcheinen daher fchiver- 
lich itbertrieben. |n den Städten bin- 
dert die Spaltung innerhalb der Par⸗ 
tei den Fortſchritt; „Brouſſiſten“, 
“Guesdiſten“, Allemaniſten“, Marti⸗ 
ſten“ und „Blanquiſten“ ſtehen ſich oft 
feindlich gegenüber und zerſplittern 
die verfügbaren Kräfte. 

Unter der Landbevölkerung hat aber 
die ſocialiſtiſche Propaganda zweifel— 
loſe Erfolge erzielt. Fir den Gedanken 
der „Nationaliſirung des Bodens“ iſt 
der landwirthſchaftliche Arbeiter und 
Kleinbauer in Frankreich noch nicht 
reif. Die ſocialiſtiſchen Agitatoren ha— 
ben daher dieſen Cardinalpunkt ihres 
Programms einſtweilen bei Seite ge— 
laſſen und beſchränken ſich darauf. zwi— 
ſchen mittlerem Grundbeſitz undGroß— 
grundbeſitz einerſeits und Kleinbauern 
und landwirthſchaftlichen Arbeitern 
andererſeits Zwietracht zu ſäen. Wie 
groß die Erfolge ſind, werden die be— 
vorſtehenden Neuwahlen zur Kammer 
zeigen. 

Für den Wahlkampf hat ſich inzwi— 
ſchen in Paris ein „Syndicat ſociali— 
ſtiſcher Schriftſteller“ gebildet, dem 57 
mehr oder weniger bekannte Leute 
beigetreten ſind. Von der Leitung der 
„Petite Republique Francaiſe“ iſt heute 
der Senator und frühere Miniſter Go— 
blet zu Gunſten des radikal-ſocialiſti— 
ſchen Deputirten Millerand zurückge— 
treten. Anläßlich der jüngſten Unru— 
hen waren in der „Petite Republique“ 
mehrere derartig gemeine, gegen die 
Regierung gerichtete Artikel erſchienen, 
daß das Blatt ſelbſt ſich gezwungen 
ſah, ſeine eigenen Auslaſſungen zu 
desavouiren. Mit Recht hatte man dem 
früheren Miniſter Goblet einen Vor— 
wurf hieraus gemacht, und der Re— 
dattionswechſel iſt wohl die Folge da— 
von. 

Ein weiteres Ereigniß hält die ſo— 
cialiſtiſche Welt gegenwärtig inAthem: 
die endgiltige Losſagung des ehema— 
ligen Bautenminiſters im Cabinet 
Freycinet Ybes Guyot von der radikal— 
ſocialiſtiſchen Partei. Guyot hatte ſchon 
unlängſt anläßlich einiger Ausſtände 
in der Kammer eine ſehr vernünftige 
Rede gehalten, die nicht den Beifall 
ſeiner Parteigenoſſen fand. Jetzt hat 
er als eine Art von Wahlmanifeſt ein 
vielbeachtetes Buch über “Die ſociali— 
ſtiſche Tyrannei“ veröffentlicht und 
damit ſich den Zorn der radikal-ſocia— 
liſtiſchen Vereinigung, als deren Mit— 
glied er in die Kammer gewählt wurde, 
zugezogen. Guyot will als Anti-So— 
cialiſt ſich in ſeinem alten 
Wahlkreis zur Neuwahl ſtellen. Das 
Ergebniß dieſer Wahl wird daher mit 
vielem Intereſſe erwartet. 


—— 


Ausnüsung von Abfällen. 


In der wirthſchaftt ichen Ausnützung | 


Forifchritte gemacht, t, aber 3 bleibt noch 

ſehr viel zu thun übrig. Noch vor 
zwölf Kahren wurde im Giüden ber 
Baummollfaamen, deflen Delertrag 
heute Millionen repräfentirt, tweage= 
worfen und verfaulte auf den Feldern; 
heute eriftiren große Induftrten, um 
benfelb n au3zunuten. Reber ven Blech: 
fannenfabrifen, die für unfere großen 
Eonferven-nduftrien arbeiten, 
ben fich früher hehe Berge von Abs 
fällen; beste fieht man diefelben nicht 
mehr; die Blechftücte haben heute ihren 
befonderen Nuten, und feine Yabrit 
fann e& mehr risfiren, diefelben fort- 
zumerfen. Niefige Haufen von Auſtern— 
ſchaalen, wahre Jjökkenmöddinger, bes 
zeichneten früher die Nähe von Au— 
ſterneinmach-Geſchäften; heute ſind 
dieſe Haufen größtentheils verſchwun— 
den; die Schaalen wandern in dieKalk— 
brennereien, und es wird nicht lange 
dauern, ſo werden auch die rieſigen 
Schaalenhaufen nutzbar gemacht ſein, 
welche die Indianer in früheren Jahr— 
hunderten am unteren Potomac aufge— 
thürmt haben. 

Jahrzehnte lang hat man die Abfälle 
bei der Gasbereitung in die Goſſe lau— 
fen laſſen; heute bereitet man die ſchön— 
ſten Farben aus denſelben. Der Koh— 
lenſtaub hat längſt ſeine Verwendung 
gefunden, und neuerdings nutzt man ſo— 


in 77 Gemeinden mit Eifer an der 'B 











Parijer | 





erho= | 


gar die Schladen der großen Eijen= ; 


merfe aus. Man bat nämlich entdedt, 
taß die Schladen vieler Eifen außer- 
erdentlih reih an Phosphaten find, 
und die gemahlene Schlade gibt einen 
reihen Dünger für Zuderrüben-, Ta- 
baf3- und andere Felder. DieDeutfchen 
importiren diefen Stoff au3 pennfyl- 
vanifhen Eifenwerfen in ganzen 
Schiffsladungen. 

Die Wegſchaffung des Straßenkeh— 
richts und des Latrinenkoths iſt für 
viele amerikaniſche Städte noch ein 
Problem und ein ſehr koſtſpieliges 
obendrein. Deutſchland hat dieſes 
Problem längſt gelöſt; dort ſind die 
Straßen der Großſtädte weit eher eine 
Einnahmequelle, als ein Koſtenpunkt 
für die Stadtberwaltung. 

Wenn ſolche Ausnutzung von Abfäl— 
len, die früher nicht nur werthlos, ſon— 
dern auch läſtig waren, auch dem Groß⸗ 
kapital zu Gute kommt, ſo iſt ſie nichts— 
deſtoweniger ein Segen für Alle; ſie 
macht viele Gegenſtände billiger und 
vermehrt die Arbeitsgelegenheit. 


Teſet die Sonntags beilage der Abendpoſt. 
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212—220 


STATESTR., 


Ecke Quincy. 


Laden often heute 
Abend bis Y1nr. 


Dur. N Lan IE 


Diejelben find 
hübjch bejeßt 
uud fein gear: 
beitet, in allen 
Sarben, 
Schattirungen 
und 
Mifchungen. 


Unſer 
Maſtodon 
Cireular 


machen, 


gains für steilag u.Samilag. 


sup Import. 
4 Britiiche Balb- 
| ftrümpfe, 
lob farbig, 
modes u. 


braun, 
werth 3St, 


H Halb: 

8 ftrümpfe 

x werth2öc 
Auswahl von allen 
50c-, T5c- und Sl: 
Balsbinden i im Laden 


Balbrigaan 
Unterzeug, 

unfere Töc- 
Qualität 

Sancy Kisle Thread 
Unterz eug 

alle Gröt sen, 

werth 5 


5 Wirgebügelte 

Kg weiße 

a Hemden, 
fir 

 90c 

A verfauft.... 


3 Giebiigelte we'he 
fi Hemden, werth 81.00 


ih 


Sämmt 
liche 
reinwol- 
lene zwei 
Stücke-An— 
züge für 
Kinder, Alter 
4-15 Jahre, ele 
gant gemacht u. \ 
—— Pr 7 


Fl 


BESTE LINIE 


NACH 


CALIFORNIA 
Vier Züge Täglich 


E jenbabn=- Fahrpläne. 


x —— Zearbe vn Ztatie om, 
N 232 GtartSt. 
Hotel. 
u Ei Ankunft 
Ind ar tapolıs und Gincir nnati.... 
yubiananotts W und Ginenmmali.... 
Andianepali3 und Gimsimmatt.... 
Indianapolis und Cneingati 


Unſere Creditoren verlangen Rimeſſen. 
müſſen wir eine beſtimmte Summe zuſammenbringen. 
Da wir jedoch die größten Creditoren der fallirten Bank ſind, fehlt 
es uns an Baargeld. . — 


Ausfalliungswaaren : Bat: 


Männerhofen. 
| Sute ſtarke 
4 || Yrheitspofe u 


werth 


Se 
Münnerhoſen, 

die für 83. 00 verkauft wurden, 
gehen für 


Reinwollene 


Mönuerhoſen, 


eh »ewöhnlich für $4 verfauft... 
Alle unlere $5, $6 und $7 


Hoſen 


heruntergeſägt auf 


| Chicago», Burlington und Diiney-Gitenbadı, 


| Local · Puutte Sina 1 Joma.. 


| "Seadwood und die Blad H 


nei 10 2 | 





Vafayette und Louisvine PN 
Lafavette und Louisville ........ 
Lafayette und Lonisvile ... .... 
Lafavette Accomodation. . . . ... 
* Fäglihd. $Sonnt. aus. + Zamit. ausg. | 


GEhicagı & a 
ce®: 
42 ©. Glart Str. und Dearborn⸗ 
Station, Bolt Str., Ede yourth Ave. 
Abfahrt. Anlunſt. 
7, 10608 ION 
7 Siem —— Dep 22: u N 
Samtötomn & Buifalo...... .....- N 
Duntington — ——— => > $ 2 N 
New Hort & Bojton.. . "TAN 
Golunıhus & Norfolt, J TR 
Taglich. 


Bal’imore & Ohio. 
Bahrıhöfe: Grand Gentral Fafiagier-Station; fomu 
con Ave. Stadt-Lffice: 193 Glarf Str. 


Kemeertra Fabıp eiie verlangt auf 
me &D. Kumited Zügen. Abfahrt Ankunft 
65B +ELON 


x ort und "Wafhın ton VBVeſti⸗ 
are, . O5 B IR 


ton vitisbur 
Hi — —* F 


——— Kmited . u co x 
"BON 


— — 


212220 
STATESTR., 


Ecke Quincy. 


offen Sams 
2 Abend bis 


10 Uhr 30. 
nn ————— 


Schaifners ae | 
veraulaßt nus, dieſes eoloffale Opfer zu bringen 
am Freitag und Samſtag. 


Herren⸗Auzi 


Werth 315, 818 520, 522, 
S25, müſſen gehen für 


Yücht ein einji- 
ger von diejen 
Anzügen ijt 
weniger werth 
als $18—$25. 
Alle Sacons. 
Alle Größen. 


Um dies möglich zu 
Schnitt⸗ 
Verkauf. 


Kinder = Kleider : Bargains 
für für Sreitag und Samflag. und Samllag. 


N ME 


Werth 
$2.00, 
$5.00 und 
$4.00 


a a Te 
Shirt: 
Waiſts, 


kaufen 
Shirt⸗ 
Waiſts, 
werth 
500. 


rag 


Schwarze An, tue ufen 


und 

braune 
Derby⸗Hüte 
für 
Männer 


Lange 
Hoſen⸗ 
Anzüge 
für 
Knunaben 


kurze Hoſen für 
j Knaben, 


J werth zõc. 


9 


hs 
— 


kaufen kurze Hoſen 
für 

Knaben, 

werth 50c. 


kaufen lange Hoſen 
für 

Knaben, 

werth $1 50. 


7 nm x: mals 
unter 


faufen 
lange Ho- 
jen für 
Knaben, 
werth 82. 


Schuhe. 
kaufen franz. 
kalbled. Män— 

nerſchuhe, 


werth 97, 
86, 8. 


. 


82.00 ..... 
Rein: 
wollene 2: 
Stücke⸗An⸗ 
züge für 
Kinder, Al: 
ter 4 bis I5 - 
Jahre,in bel: 
len nnd dunklen 
Schattirungen, 
unfere reguläre$4 
Qual.tät, bei dies 
jem Derfauf 


Altinois G Gentral: ‚Fifenbann. 

Ale durchiahrenden 5 Büge veriajien den Central-Bah 
bof, 12. Str. und Park Kom. Lie Züge = 
— an * an * 22. Eir.- 

⸗und Hyde Park⸗Station be en Be 
©i.d Tıdet Orfise: 194 Cart m. * 
Abfahrt Ankun 


Züge 
Chicago & New Orleans Ximited..] v.00R 
Elicauo & Mempäıs 
Et. Youis Diamoııd Specinl.. 
New Orleans Poftzug.... .nareeee- 
St. Louis & Teras Expreß 
Newürieand & "lemphıs Grurek.. 
KRanfalce & Bloomi in — 


ohne ZRürgſchaft, zu billigſten 
Preifen 


Kleider, 


für Serren und Knaben 
sertig oder nach Map. 


Damen Hadet3, 
Ahren, Diamanten u. W. 


auf kleine Abfdlagsjahlungen. 


8 EReggEs 
2228 
225828 


* 


Zug — 
— & Shanv' van an 
Rodiord. Dırbuaue, Sionr Sit & 

Sioux Falls Schuellzug 
Rocjord, Drbugue & Sivur Sit... 

5 ar Vaſſagierzug 

odiord & Freeport Paflagierzug.. * 
Rodford & iyreeport Krk er 
Bubuque & Rodford Erpreg { 

ua Samſtag Nadt nur bi zn. Taglich. 
us. ausgenommen Sonntags, 


BurlingtenPinte. 


Eöne »5 
58H 25 BEyT5A& 


sm—— — ———— — 


— m molto 
—— 


23888 
BE838 33 


Tictets 
mon Palfagter-Bahne 


: Ankunft 
2» 103 


Office: 211 Clark Str. ud 
bof, Sanal und — Str. 


Galesburg und“ — 
Nodiord uud Forreſton 


Denver nid Ean ‘Franck 

Rodpelle uud Rocturd 0 

Rod yalls and Sterung — 
ha, Council Bluffs Denver. 


KRaujag City, St. ale 
nibal, Galver: on * — 
t. Vaul und Minneapolige 
Strrator uud Mend.ta Ar. 
& —— 48 
as G dien ichin o o 
Omada, Lincoln und Dt F Alu} wuR 
"Zägiim.. FRäglıd, ı ausgenommen Sonnig.3. 


onen: D&A ALTIN- N UKIOH PA naEt TATıe * 
cket ‘om oe °, 1858 Clark * 
er Das out i 


ree 
* Dn ii 
Pacifie Vertibuitd hr eio ee —* ‚| 2.0 Pu 

ge Kg, & Denver Vin DW 


Offen bis 9 Uhr Abends; — bis 11 Upr. 
178 STATE STR, 


(gegenüber Palmer Houfe.) 


J Früher: 173 ©. Glarf Str. 


” 


für Unfälle dur Eifenbahnen, Straßenbah- 
nen, in Sabriten n. f. w. übernimmt zur Col 
leftion ohne Dorihuß oder Geldausgabe 


gen ngfierld & st Lou Nie 
Juliet & Dwight Ac a Fi * 


Chicago & Eaſtern Juinois⸗ Eiſenbahn. 
Tidet- Dfficed: 330 GKlari Str., nupitochent, — 
und am Paflagier-Tepot, — und Bolt 
Tãglich. zRusgen. Sonnta nis antun 
Southern Poft und — 
Zerre Haute uud Evanspiile 
Terre Haute und Daupı ie —— 
Vaſbpille & Atlantıc Kimited,.. 
Terre Haute & Evansvılle 


ö— — — ——— — nn nn nn u nn nn a 
ELCH Tu r BET” 


Zimmer 405, 84 La Salle Str. 


(OXFORD BUILDING.) 


M0oD SALARIES 


young Men and Women gradustes of 


BRYANT & STRATTON 
„BUSINESS SOLLEGE, 


— ‚nd ne. en 
—— 


5 POSITION 


a * * 


Bisconfin — 
et. * Minneapolis & Bacıftc j+ 5.0 N 


Kind Iron Tom pi 3 

So. Haus und Gai ü io 
i u 4 

Wauteiga Erprei.. ai eg. —8 


| Weit Pullman Kabrıten, 


franzöfii. &8 


' Honddeuischer Loy 


| Vaſſage 


Ri CE” Sonntags offen von 10—12 Uhr. 


 ; gablumgen u. |. w. eine Spezialität. 


Se;adenerfasforderungen 


Te Casualty Indemnity Bureau, 


16jlbw | 


— — 


iſt die Gründung eines eigenen Heims. 


* | — fi ficherfte Tparbank 


Kommt alle uud übe rzeugt Euch, wir offeriren 


2ot Faufen, die Euch einen "großen Ge 


| Gerantie, daz Euer (Held fihyer aunelegt ijt 





Ihr Anti Mentet Abſtract und T 


Armitage Aves.; blos 20 Minuten Kahıt. 


Mit dıgt bevötkerter Nahbarichaft, fchönen, bre ‚ten Straßen, Schulen, ni 
Tabrifeit am Platze, Dovon die eine gegen waͤrt F 2.0 Keute beihan *. wi 
jegr ım Bar — riffen ilt. 25 

levated Hiilwan Yoird bis zu unierem ka 
; der wiılwaufer & £t. vonisFifonbahn grenzen en unier Land an, e 
| wmerden ir der nächſten Nä ie gebaut werden. 


und Di: ichinenfaortf, di: 
Die Metropolitan 


Ihäftsınanı. — — T 


aufwärts auf fleine monatlide Raten in 


|HANSONPARTZ 


(Pormals CENTRAL AVE.-STATION). 


omE h 212Xeile 
Nur 64 Meilen vomCourthauje, 23 2Teilen innerhalb derStadtgrenze in der 27.298ard. 


Srei-Ereurfion mit Dufik, jeden Sonntag um 1 Uhr 3 


J vom Anion Zahnhof, Canal u. AdamsStr. mit ders 
Mit einer kleinen Anzablang, und den 
winn in kurzer Zeit bringt, 
inder n ter 
fen jhwanfen. — Kir bauen Gi uch Sänfer mit fe 
itel perfee t mit 
Untere Sub siviiion liegt an vier Sectionslinien aı Graud, Central, 

— 


Unſer Land iſt daher iehr geein 
rgins haten außer Union Depot an Chobourn Pace, 
Ziders wende man jih an unjere Oifiee, oder am Bayıryof dor Abgang des Zuyes. 


Stadt:Lotten dos 8300 und 


Nachm., 


Chicago, Miſwaukee KSt. Paul R. RA. 
Reit nad Belieben, fönnt Idr "bei uns eine 
außerdem babt hr die 
Boden feit iit, während viele Ban⸗ 


ter un ahlung und 2 
A On ung Mi den Reſt bezahlt 


A 


then, nn und zivei gropen 
end die warden Git 

Beute ro tigen wir). rn 
ad gehn, die Freight Mards von 
die Gar shops vou derfeite user 
vet für den Arbeiter al aud) Ges 
nade Stndo ur Ave — Degen reis 
d;ibm 


9— 00 


SCHWARTZ & REHFELD, 152 WASHINGTON STRASSE, 


Zidet find feruer bei unferent General-Agenter SIESSRIED BLUM, 158 or °c 


Etwas —— 


Etwas Schönes! 


er 57, 58 und 59. 
harä Str. ., au badeı, 


Etwas B Billiges! 


— Ger— ade an etiz = 


zu 8300, 3350 und 5400 per Lot. 


OBER 


Dies ift, wenn man die günfig je 


edr als die & 
als irgend weldhe andere Potten in ım 
fernt von den New Chicago, Rock 


E zu ſehen heißt ſich zu überzeugen. 
Nutzen bringen als dieſe, 
weniger als Jahresfriſt das D 


wozu Tickets in unſerer Office 
ſo viele Ticket 


Unſere Sonntagszüge 


uml Uhr 15 


ſerer Na 
Is!and & Pacifie Kilenbabn = Merittät vn, 


den Furington Brick Nards, 


s ſchicken wie 

ber a) vom Chicago, 
Ka ihnhof, 
Nachun. — Züge halten an 22. 


ir Betracht zieht, wertigfiens üm die Hälfte oder noch 


Häl te biſſiger 
ichbarſchat. Wir find nur 10 Minuten ent: 
den. großen 


die alle 


den Ki tpfer Schme werten, 


| zuſammen zwiſchen 70001 unde 8900 Manner und Frauen vbeſchaͤftigen. 
Keine andere 
denn wegen der neuen Entwickelungen wird jede einzelne Lot in 

oppelte werth ſein, 


Kap.talanlage fann Euch jolchen 


als was wir heute dafür verlangen. 


Frei⸗Ereurſionen täglich und Sonntags 


zu haben find, oder jchreidt nd wir werden Euc) 


‘hr wollt. 

Nod Aland & Pacific 
Buren Str. und Pacific Ave, 
39. Etr., 51. Str. und 


Bde Ban 
Str., 31. Str., 


Gnal-woo). — Wegen weiterer Einzelheiten ſprecht vor bei 


79 Dearborn St. 


ı UTITZ & HEIMANN, „nasse, 





Regelmäßige Boft-Tampfichifffahrt von 


a Baltimore pw Bremen 


burdh die bewährten weuen Poſtdampfer erſter Claſſe: 
Darmſtadt, München, 
Dresden, Oldenburg, 
Gera, Stuttgart, 
Karlsruhe, Weimar. 


| Abfahrt von Baltimore eden Mittwoch, von Bremen 


jeden Donuerſtag. 


I Erfte Enjüte #60, 90 — 


Mach Lage der Pläße, 
Die obigen Stabldampier find fänmtlih neu, bon 
dorzäglichiter Bauart, und ın allen Thellen bequem 


eingerichtet. 
Laͤnge 415—435 Fuß. Breite 48 Fuß. 
Electruche Beleuchtung in allen Raumen. 
Weitere Austunft ertheilen die General⸗Agenden, 
4. Shumadıer & Co., 
6. 3. Gay Str., Baltimore, Md. 
J. * Eſchenburg, 
78 Fifth Ave., Chicago, Ills. 
oder deren Vertreter tin Sulande. 


im Zwiſchendeck 


werden wieder »kauft von und nach allen 

Pläaäͤtzen in Drutſchland, Oeſterreich 
und der Schweiz. Vollmachten, Erb— 
ſchafts⸗Einziehungen, ſowie Geld⸗ 

ſendungen durch die deutſche 


KReichs Voſt 


unſere Specialität. 


I 9 Simard.ken. |< 
SD. Rihard & So. piizang Loan & Trust Co, Bank 


62 S. CLARK STR. (Sherman House.) 


2jort 





a Hamburg-Montreal- Chicago. 


lang An rifaniide 


| Vachelfahr: Acle.igefellichaft. Hanfalinie, | 


Ertra gut un d billia jür Zwiſchendeds— 
Baflaniere. Keme Uıniteigerei, fein Gaftle Garden 
oder Kopiitener. D. Conneliy, GeneralsAgent in Dions 
treal, 14 Race d° Armes. 


ANTON BOENERT, 
GSeneraisAgent für den Weiten, 92 La Salle Str. 


.: Das... 


Deutſche Rechtsbureau 


beñudet ſich jetzt in der Ofſice von 


5 | ANTON BOENERT, 92 Lasanest. 


Erbſcha ‚töiaden, B.lumediten, | 


Erledigt: 
aund alle Rechtsangetegerheiten. 
W. Keupi, — ent. 


8. 
Sonntag offen bi 12 Ubr. 4ib,bw | 


| WER 


I Anton Boenert, Jeneral-Iigenl - 


nod billige Bafageiheine fan 
fen will, möge jicy jegt melden. deum 
Preiſe werben nähjtens theurer. — 
Näheres bei: 


Rollmadısen mit confulariihen Beglaubts 


gungen, Erbihaftd:Golleftionen, —— 


—— Weltausſteluugskalender fur 1803 gratis. 


's2 LaSalleStr. 


Berheßrt in zuverläffigen Geſchäften! 
Frank’s Collaterai Loan Bank, 


163 Clark Str., zwischen Madison & Monroe. 


; Oflices: ass kalesın zwisch. Jackson & VanBuren. | 
! eine andere Anleibe zu m ner wiünjchen. Anleihen föns 
I nen auf beliidige Zeit c 


Das suberläfigite ud „biligfte Haus in 
hica,o, um Geld uf 


' Diamanten und SchmuckFadjen zu leihen. 


Richt abgebolte Diamanten für bie Sälfte deß ges 
Röbnlicden " Breijes. 10u —— li 


Wenn Sie Geld ſparen wollen, 


"Möbeln, Teppiche, Ofen 


und Saus- — — von 
ĩ 279 und 281 
rauss & Smith, W. Madison Str. 
Dentiche Firma. 16aplj 
$5 baar und $5 monatlich auf $50 wertb Möbeln, 


Auf leihte Abzahlungen. 
Damen-Clodks, Jackets, Wrappers, Kleider- 
Stoffe, Uhren. Wanduhren, Schmucksachen 
und Silberwaaren, lauter neue Wanren. {yer- 
ner Maenner-Kleider,’ —5 gemacht oder nach 

Diaß augeiertiat, ehr billig. mim 

THE MANUFACTURERS DEPOT, 
113 Adams $t.,Room 42,gegeuüber dexBoftoifice. 


Slmali | 


Scheine 


und Anweiſungen nach Europa. 


Sicherheiten und Hypotheten. 


E.C. Pauling, 


| Branch \ 


Yuten zu iragen, 


| werben, 
+ gemachte 


; feine Gebübren tm ger aus ebgetogen, 
| delounut den tollen 
| 


| nos pder 
| der Art ihulden jolltet 


| Abr den Gebraud) des 
ı Gigenthbums habt. Bedentet. daß Ihr 
| Rbzablunaen machen 
leihe Derminbern Tönmk 


| Eurem 
| bevor Str cide Anleibe macht. 


® inansiches. 


Household Loan Assoeiation, 


(incorporirt) 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Qive., fe £ — Vie, 


— ef anf 


Reine Weguabme, Leine Deifer ıtlich!eit oder Derzöges 
sung. Da Wir umier allen Wweieufhaften tır dei Ver. 
Etauten das grögte Kapıral beigen, fo fonnen wir 
Euch niedriger. Hateıı und längere Zeit gewähren, ala 
ir ud: yemand im der Stud, Untere Geieitichat t iſt 
organiet und macht Heigärie nad dern Baugeielle 
foaftss plane. Darleben gegen leichte wöchentliche 
u * — iche er ihlung nach Bequemlichteü. 

pre u bevor Ihr eine Auleihe ma 
Cure a VeRcceipts mit Euch EEE 


3” €s wird deutfh acfproden. 


— Loan Association, 


55 Dearbora Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave., Zimmer l, Lake View. 
Gegründet 18354. 


Bank— Geſchäft 
Wagmanzdorff C lleinet mann, 


145-147 Sit RMandolph Str. 
==” 3infen bei zahlt a auf? Spar:Einlagen. 


GELD: 
HORTEAGEN ©" 


reitellt. — Erbschaften eingezogen. 
‚nach Europa, :c. 
Uhr VERERT OR 7 


verleiben auf 
Grundeigenthum, 
f Grundeigenthum 
ſtets zu verkaufen. 
Vollmachten aus 
Passigeschkeine von un 


Sınntags offen von 1U—12 bw 


Cabpital .. . . SS00, 600. 
S.- W.- Ecke Fifth Ave. und Washington Str. 


Gröffnet :Contos.—Jahlt Ins 
ter fer l auf 
Da 


: und Geigäfts 
je Vilanzen. 
idets und Bank-Geldanweiſungen 
en in Europa. loillm 
Geld wird gefauft und verkauft. 


Su ändijches 





| North Chicago Bank 


319 €. Divifioen Str. 
E. S. ELSWORTH. EDWARD BLIX, Gafüirer. 


Allgemeines Bank-Geſchäft. 


4 Prozent Zinſen quf Svareinlagen. Wechſel 
Dampfer-Bil⸗ 
Darlehen auf qute 

— 


lets nach und von Guropa, 





145 Ca Salle Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund⸗ 
eigenthum. Erſte Hypotheken 


zu verkaufen. apij 


— der Hausheſthet 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 

371 LZarrabee Str. 
Bm. Sicvert, 3204 Wentworth Un. 
Zerwilliger 794 er ra Ave. 


Ey ar. Weißß 614 Raciune Av 
(m. F- Etolte, 32548. Halfted Str. 





* — auf Möbe 
Geld zu verleihen Pianos, —— 
Wagen, Bauvereind - » Üctien, erite und zweite Grunde 
eigenthit mö-pnpothefen und andere gute Sihperheiten, 
94 La Galle Etr., Zunmer 35. Berıcht und, 
fdjreibt oder televhonirt und. Zelevbon 1275, und 
wir werden Jemanten zu Ihuen jdiden. 


Darlehen auf verfönt. Eigentyum. 


Gebraucht Ihr Geſd? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage den 
g25 bis $1v,0w0, au den möglichit niebigen Raten 
und im fürzeiter Zeit. Wenn ihr Geld zu leihen 
wide auf Möbeln, Pianos, Verde, Wagen, Kuts 
fen, Lagerbausicyeine oder perjönliches Eigenthum 
irgend wWeliper Art, jo verjäumt uhr, nach unjerem 
&evor Ihr eine Auleihe madt. 

Wir leisen Geld, ohne daß c5 in die Teilentlide 
feit forımt und beitreber uns, uniere —— jv au 
bedicuen, dak fie wieder zu uns Tonnen, wenn Fe 
deant. und Zaplungen ent» 

ie irgend einer Zeit gemacht 
noch Dem en der Yeihinden, und jede 

Rablung verinindert Die. Koften der Wuleibe 
etrage der Zablung. &3 werden 

fondern Ide 

Vetrag des Tarlichens 


Im Fa a * r einen Reitbetras auf Möbeln, Via⸗ 
detes perſönliches Eigenthum irgend wel⸗ 
werden wir denſelben abbe⸗ 
zahlen und Euch jo lange Friſt geben, als Ihr wůuſcht. 

Wir laſſen das Eigenthum in Eurem Veſitz, ſo daß 
Geldes ſowohdl als auch deB 
ju jeder it 
und dadurch die — der . 


tm Verbältnik zum 


Wem Abr Geld arbrauden folltet, 
Vortheil fein 


fo wird es zu 
zuerſt bei uns dvorzuſprechen 


CHICAGO NORTGAGE LOAN CO,, 
86 Lazaue üte., eriter Flur über der Straße 


Kinderwagen: Fabsit. CHA 
T. WALKER & CO, 199 08 
Korta Ave. wiütter. fauft Eure Aıne 
derwagen in dieier bilfigiien fhabrıt Chie 
cagod. Wir verfanten diefe —8 au ee 
ſtaunlich billigen Prerien ad eriparen 
den NAäufern maucden Dollar. Reparae 


! ratureu werden beiorıt. Ueberbrinner diejer Anzeige 


j — — Aaen hüsihen Spigenjirut } 
ee ; Wocnas ofen, igi u jedem qee 


* 6 * a BE 
en SET TER u re 
un > ü U hen ee 





